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Überblick 2011/12  
cropenergies-konzern

•  Umsatz steigt um 21 % auf 572,1 (472,8) Mio. €

•  Produktion erhöht sich auf 692 (687) tsd. m³ bioethanol

•  ebitDA wächst auf 84,3 (76,3) Mio. €

•  Operatives ergebnis verbessert sich um 15 % auf 53,0 (45,9) Mio. €

•  Jahresüberschuss steigt auf 30,2 (28,3) Mio. €

•  cashflow erreicht 64,0 (63,3) Mio. €

•  Nettofinanzschulden sinken auf 158 (195) Mio. €

•  Dividendenvorschlag: erhöhung auf 0,18 (0,15) €/Aktie

•  Ausblick 2012/13: Umsatz wächst auf mehr als 600 Mio. €; 
operatives ergebnis soll mit mehr als 50 Mio. € an das  
rekordergebnis des Vorjahrs anschließen 



iFrs/iAs 2011/12 2010/11 2009/10 2008/09 2007/08

ergebnis

Umsatz Tsd. € 572.119 472.755 374.149 328.434 186.771

ebiTDA Tsd. € 84.314 76.300 33.093 28.602 30.953

  in Prozent des Umsatzes  % 14,7 16,1 8,8 8,7 16,6

operatives ergebnis Tsd. € 53.008 45.933 11.917 18.193 22.025

  in Prozent des Umsatzes  % 9,3 9,7 3,2 5,5 11,8

ergebnis der betriebstätigkeit Tsd. € 51.922 46.765 9.434 7.134 16.987

Jahresüberschuss Tsd. € 30.180 28.341 4.415 5.854 20.154

  in Prozent des Umsatzes  % 5,3 6,0 1,2 1,8 10,8

Ergebnis je Aktie € 0,36 0,33 0,05 0,07 0,24

cashflow und investitionen

Cashflow Tsd. € 63.986 63.294 17.848 10.096 26.031

  in Prozent des Umsatzes  % 11,2 13,4 4,8 3,1 13,9

Investitionen in Sachanlagen* Tsd. € 14.415 21.631 33.843 170.110 146.644

bilanz

Bilanzsumme Tsd. € 623.444 638.537 608.863 572.539 444.320

Nettofinanzguthaben (+) / -schulden (-) Tsd. € -158.383 -195.027 -215.434 -167.867 13.480

Eigenkapital Tsd. € 353.929 339.289 311.686 308.619 303.771

  in Prozent der Bilanzsumme  % 56,8 53,1 51,2 53,9 68,4

Dividende

Dividende je 1-Euro-Aktie € 0,18** 0,15 0,05 0,00 0,00

Herstellung

Bioethanolherstellung 1.000 m³ 692 687 603 436 247

Mitarbeiter

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 310 303 302 272 130

  * einschl. immaterieller Vermögenswerte
** Vorschlag

cropenergies –  
konzernzAHlenÜbersicHT



crOPeNerGies AG MANNheiM
konzernbericht über das geschäftsjahr 2011/2012
1. März 2011 bis 29. Februar 2012

Mobilität heute und in Zukunft auf nachhaltige Art  

und Weise aus erneuerbaren Quellen sichern – das ist das 

Ziel von CropEnergies. In den fünf Jahren seit dem Börsen-

gang hat sich die CropEnergies AG zu einem der führenden 

und profitabelsten Hersteller von nachhaltig erzeugtem 

Bioethanol in Europa entwickelt . Unsere fünf jährigen  

Akteure zeigen Ihnen in diesem Geschäftsbericht, was 

CropEnergies auszeichnet und die Grundlage für weiteres 

Wachstum bildet.  Die Zukunft sinD wir.



Das Ziel der cropenergies-Gruppe ist es, gemeinsam mit ihren Partnern verantwortungsvoll die Zukunft zu gestalten 
und bereits heute Lösungen für die gesellschaftlichen und unternehmerischen herausforderungen von morgen zu ent-
wickeln. Der fokus liegt dabei auf der herstellung und Vermarktung von bioethanol – dem weltweit bedeutendsten 
biokraftstoff. Als einer der führenden europäischen bioethanolhersteller verbinden wir wirtschaftlichen erfolg mit  
gesellschaftlicher Verantwortung und dem schutz der Umwelt. Durch nachhaltiges und verantwortungsvolles Wirt-
schaften wollen wir profitabel wachsen, den Unternehmenswert langfristig steigern und die erwartungen unserer 
Aktionäre, Kunden, Lieferanten und der Menschen in unserem Unternehmen erfüllen.

Mit unseren Produkten verbessern wir die Lebensqualität der heutigen Generation und bewahren gleichzeitig die  
Lebensgrundlage zukünftiger Generationen. bioethanol, das wir aus nachwachsenden rohstoffen gewinnen, spart als 
erneuerbarer benzinersatz nachweislich treibhausgase ein, schont die endlichen fossilen ressourcen und sichert damit 
die Mobilität in der Zukunft. Als europäischer Marktführer bei der herstellung von Lebens- und futtermitteln aus den 
reststoffen der bioethanolproduktion verbessern wir die Versorgung europas mit pflanzlichen Proteinen und werden so 
unserer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht. Denn die Nutzung von Agrarrohstoffen für die bioethanolproduk-
tion darf nicht zu Lasten der Nahrungsmittelversorgung erfolgen. cropenergies verwertet die eingesetzten rohstoffe 
vollständig und füllt gleichzeitig teller, tank und trog. 

Unsere Ziele erreichen wir durch operative exzellenz und innovationen. Dabei stützen wir uns auf unsere Kern-
kompetenzen – die großtechnische Verarbeitung von Agrarrohstoffen zu hochwertigen Produkten und ihre Vermark-
tung. Wir verfügen über ein umfangreiches Wissen über die gesamte Wertschöpfungskette der bioethanolproduktion 
– vom Pflanzenanbau über die Produktion bis hin zu transport, Vermarktung und Verbraucherberatung. Mit unseren 
innovativen Produktionsanlagen setzen wir Maßstäbe in puncto technologie, effizienz, flexibilität und treibhausgas-
einsparungen und differenzieren uns vom Wettbewerb. ein optimiertes beschaffungsmanagement und ein in europa 
einzigartiges Logistiknetzwerk stellen sicher, dass wir nicht nur technologie-, sondern auch Kostenführer in europa 
sind. Unsere erfahrungen bei Vermarktung und Logistik machen uns darüber hinaus zu einem verlässlichen Partner.  
Mit innovationen verschaffen wir uns in den bestehenden Geschäftsfeldern einen Wettbewerbsvorteil, erschließen 
neue Märkte und tragen dazu bei, Lösungen für die herausforderungen der Zukunft zu entwickeln. 

entscheidend für den erfolg unseres Unternehmens sind die Kenntnisse, erfahrungen, sozialen Kompetenzen, Zufrie-
denheit und das engagement unserer Mitarbeiter. Kontinuierliche Weiterbildung und Mitarbeiterförderung stehen des-
halb immer im Mittelpunkt. Wir legen großen Wert auf unsere transparente berichterstattung und die offene Kommu-
nikation mit allen Kapitalmarktteilnehmern. Der Kontakt zu Anlegern und Kapitalmärkten ist auch für die finanzierung 
weiteren Wachstums wichtig. 

Wachstumschancen wollen wir konsequent nutzen. bei der Weiterentwicklung des Unternehmens berücksichtigen wir 
neben den jeweiligen rahmenbedingungen auch immer unsere Kernkompetenzen. Aufgrund unserer flexibilität be-
greifen wir strukturelle Veränderungen als chance für die entwicklung des Unternehmens. Die steigende Nachfrage 
nach energie und Nahrungsmitteln erfordert eine effiziente Nutzung der vorhandenen Agrarrohstoffe. Dies eröffnet 
cropenergies weitere Möglichkeiten, neue attraktive Geschäftsfelder zu erschließen und weiter profitabel zu wachsen.

Wir wirtschaften nachhaltig für eine erfolgreiche Unternehmensentwicklung und eine lebenswerte Zukunft. 

leiTlinien UnD UnTerneHMenssTrATegie

2 i leitlinien und Unternehmensstrategie
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4 i Unternehmensprofil
  

cropenergies Ag  Mannheim (Deutschland)

•  einer der führenden hersteller und Vermarkter von bioethanol in europa 
•  Produktionsstandorte in belgien, Deutschland und frankreich und handelsniederlassungen in den UsA  

und brasilien
•  Größter deutscher und belgischer bioethanolhersteller 
•  bioethanolanlagen mit treibhausgaseinsparungen von mindestens 35 Prozent als nachhaltig zertifiziert
•  Jährliche Gesamtkapazität: > 700.000 Kubikmeter bioethanol; > 500.000 tonnen Lebens- und futtermittel; 

100.000 tonnen flüssiges cO2  
•  technologieführer in europa mit innovativen Anlagenkonzepten 
•  Langjährig gewachsenes Know-how in der großtechnischen Verarbeitung von Agrarrohstoffen zu qualitativ  

hochwertigen Produkten und deren Vermarktung 
•  Marktkapitalisierung zum ende des Geschäftsjahrs 2011/12: 450 Millionen € 
•  Ziel: Die Mobilität heute und in Zukunft nachhaltig und aus erneuerbaren Quellen sichern

Flüssiges Kohlendioxid 

in lebensmittelqualität,  

u. a. für die getränkeherstellung

ProtiWanze® 

Flüssiges eiweißfuttermittel 

für rinder und schweine 

ProtiGrain® 

getrocknetes, pelletiertes 

eiweißfuttermittel

für rinder, schweine  

und geflügel



i 5Unternehmensprofil

cropenergies produziert hochwertige  
Produkte für teller, tank und trog. 
Neben bioethanol, das überwie-
gend benzin ersetzt, werden aus den 
rohstoffen bei der herstellung von 
bioethanol auch wertvolle Lebens- 
und futtermittel gewonnen.

Zeitz, Deutschland
Kapazität (pro Jahr) 

360.000 m³ bioethanol
260.000 t ProtiGrain® (DDGs)
100.000 t verflüssigtes Kohlendioxid
 

Rohstoffe 
Getreide und Zuckersirupe 

Produkte 

produktionsstandorte 

Wanze, belgien
Kapazität (pro Jahr) 

bis zu 300.000 m³ bioethanol
rund 55.000 t Weizengluten
mehr als 200.000 t ProtiWanze®
 

Rohstoffe 
Weizen und Zuckersirupe 

Loon-Plage, frankreich
Kapazität (pro Jahr) 

100.000 m³ bioethanol für Kraftstoff-
anwendungen
80.000 m³ bioethanol für traditionelle 
und technische Anwendungen

Rohstoffe 
rohalkohol

Gluten  

Hochwertiges eiweiß für  

die backwarenherstellung und  

als spezielles Futtermittel

Bioethanol 

als kraftstoff und für  

traditionelle und technische 

Anwendungen

Bioethanol 
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6 i Aufsichtsrat und vorstand
  

Aufsichtsrat

Dr. Theo Spettmann
Vorsitzender

Ludwigshafen
Ehem. Vorstandssprecher der Südzucker 
 Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt

Prof. Dr. Markwart Kunz
Stellvertretender Vorsitzender

Worms
Mitglied des Vorstands der Südzucker Aktiengesellschaft 
Mannheim/Ochsenfurt

Dr. Hans-Jörg Gebhard

Eppingen
Vorsitzender des Verbands Süddeutscher Zuckerrüben-
anbauer e. V.

Thomas Kölbl

Speyer
Mitglied des Vorstands der Südzucker Aktiengesellschaft 
Mannheim/Ochsenfurt

 
Franz-Josef Möllenberg

Rellingen
Vorsitzender der Gewerkschaft Nahrung-Genuss- 
Gaststätten

Norbert Schindler 

Bobenheim am Berg
Mitglied des Deutschen Bundestags



i 7Aufsichtsrat und vorstand

Vorstand

Dr. Lutz Guderjahn
Chief Operating Officer (COO)

Offstein
Produktion, Beschaffung, Vertrieb, Marketing, Public 
Affairs, Öffentlichkeitsarbeit, Business Development  
und Personal 

Joachim Lutz
Chief Financial Officer (CFO)

Mannheim
Finanzen, Rechnungswesen, Investor Relations,  
Controlling, Risikomanagement, Compliance und  
Verwaltung

Eine Aufstellung der Mandate findet sich ab  
Seite 107 des Geschäftsberichts.

Links: Dr. Lutz Guderjahn, rechts: Joachim Lutz



Weniger Treibhausgase durch effiziente und ausgelas-

tete Bioethanolanlagen: Bioethanol von CropEnergies 

spart  nachweislich  vom  Anbau  der  Rohstoffe  bis  zur 

Nutzung  als  Kraftstoff  bis  zu  70  Prozent  der  Treib-

hausgase im Vergleich zu fossilem Kraftstoff ein. Mit 

unserer technologischen Expertise haben wir effiziente 

Anlagen gebaut, die auch in schwierigen Marktphasen 

mit  hoher  Auslastung  betrieben  werden  können.  So 

stellen  wir  sicher,  dass  wir  dem  Nachhaltigkeits-

gedanken  tatsächlich  gerecht  werden.  Denn  nur  wer 

produziert, spart auch tatsächlich Treibhausgase ein. 

Die zUkUnFT sinD Wir.
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

cropenergies blickt auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Geschäftsjahr 2011/12 zurück. Unter schwierigen rahmen-
bedingungen haben wir spitzenwerte bei Umsatz und operativem ergebnis erzielt und gleichzeitig die internationalisierung 
unseres Unternehmens vorangetrieben. Damit hat das cropenergies-team auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die erfolgs-
geschichte der Unternehmensgruppe fortgeschrieben.

Prägend für die europäischen bioethanolmärkte im Geschäftsjahr 2011/12 war der schwierige start von e10 in Deutschland. 
eine unzureichende Aufklärung der Autofahrer durch die politischen entscheidungsträger und die beteiligten industrien, 
gezielte falschinformationen interessierter Lobbyverbände und nicht zuletzt eine teilweise kampagnenartige berichterstat-
tung der Medien verunsicherten die Autofahrer und schadeten dem image von bioethanol. Kritiker sahen bereits das ende 
von bioethanol als Kraftstoff gekommen. Mittlerweile hat sich die Lage beruhigt. e10 ist in Deutschland flächendeckend 
eingeführt und hat sich mit einem Marktanteil von rund 12 % als zweitwichtigster Kraftstoff im deutschen Ottokraftstoff-
markt etabliert. Zwar sind viele Autofahrer noch skeptisch. Aber wir sind zuversichtlich, dass sich immer mehr Kunden für 
e10 entscheiden werden. erstens sind die Zweifel an der Motorenverträglichkeit von e10 unbegründet. Zweitens konnte in 
unabhängigen Prüfstandtests nachgewiesen werden, dass e10 die Motorleistung steigert, ohne den Verbrauch nennens-
wert zu erhöhen. Drittens ist e10 der günstigste standardkraftstoff für Ottomotoren in Deutschland. Wir erwarten, dass 
dies auch so bleiben wird, da sich die Wettbewerbsfähigkeit von bioethanol gegenüber benzin im Zuge des dynamischen 
Ölpreisanstiegs deutlich verbessert hat. Wir rechnen daher mit einem weiteren Anstieg des Marktanteils von e10.

im Verlauf des Geschäftsjahrs belasteten die sprunghaft gestiegenen bioethanoleinfuhren aus den UsA zunehmend die 
bioethanolpreise in europa. Ursache dieses Anstiegs war nicht eine verbesserte Wettbewerbsfähigkeit amerikanischer bio-
ethanolhersteller, sondern staatliche Maßnahmen, mit denen die Nutzung von bioethanol als Kraftstoff in den UsA geför-
dert werden sollte. Die europäische bioethanolindustrie hat umgehend auf diese Wettbewerbsverzerrungen reagiert und 
ein entsprechendes Prüfverfahren bei der eU-Kommission beantragt. Da dieses Verfahren jedoch einige Zeit in Anspruch 
nehmen wird, muss insbesondere in der ersten hälfte des Geschäftsjahrs 2012/13 noch mit weiteren importen aus den UsA 
gerechnet werden.

Die Preise für Agrarrohstoffe bewegten sich weiter auf einem hohen Niveau. so gaben die Getreidepreise trotz einer 
rekord ernte nur wenig nach. Vor allem spekulationen über witterungsbedingte ernteeinbußen in wichtigen Getreideanbau-
gebieten führten dazu, dass die Getreidepreise meist über 200 €/t lagen.

Die Preisentwicklungen auf den bioethanol- und rohstoffmärkten waren für viele europäische bioethanolhersteller 
 schwierig. einige Wettbewerber drosselten die Produktion oder stellten sie vorübergehend sogar ein. cropenergies hin-
gegen konnte aufgrund des überlegenen Geschäftsmodells trotz des schwierigen Umfelds weiter profitabel wachsen.  
Wir verfügen über effiziente und moderne Produktionsanlagen, ein in europa einzigartiges Logistiknetzwerk und vor allem 
ein herausragendes Know-how auf allen Wertschöpfungsstufen. Dank unseres tiefen Verständnisses der rohstoff- und 
Absatzmärkte haben wir frühzeitig die Markttrends antizipiert und die erforderlichen Maßnahmen ergriffen. Das resultat 
sind rekordwerte bei Produktion, Umsatz und ergebnis.

Der Konzernumsatz wuchs um 21 % auf 572 Mio. €. Dabei ist es gelungen, das operative ergebnis trotz höherer rohstoff-
kosten um 15 % auf 53 Mio. € ebenfalls wieder deutlich zu steigern. Diese erfreuliche entwicklung beruht maßgeblich auf 
höheren Preisen für bioethanol. Aber auch unsere eiweißhaltigen Lebens- und futtermittel haben zu dem ergebnisanstieg 
beigetragen. Denn es ist uns gelungen, den Absatz auszuweiten und höhere erlöse zu erzielen. Unser Konzept, die Kup-
pelprodukte aus der bioethanolherstellung zu wertvollen Lebens- und futtermitteln zu veredeln, hat seine Überlegenheit 
unter beweis gestellt. Zudem werden wir damit unserer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht, teller, tank und trog zu 
füllen. Am ertragswachstum von cropenergies möchten wir sie, verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, beteiligen. Deshalb 
werden wir der hauptversammlung am 17. Juli 2012 eine erhöhung der Dividende um 0,03 auf 0,18 € je Aktie vorschlagen.

im Geschäftsjahr 2011/12 haben wir aber auch fortschritte bei der Umsetzung unserer langfristig angelegten strategie des 
wertorientierten Wachstums erzielt. Dabei verfolgen wir drei Ansätze, um weiter profitabel zu wachsen: Die Optimierung 
unserer Produktionsanlagen, den Ausbau der handelsaktivitäten und die erhöhung der Produktionskapazität.

vorWorT Des vorsTAnDs
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Unsere bestehenden Produktionsanlagen haben wir im Geschäftsjahr 2011/12 weiter optimiert und damit die erreichte 
technologie- und Kostenführerschaft in europa ausgebaut. Durch gezielte Maßnahmen ist es gelungen, nicht nur die er-
tragskraft zu steigern, sondern auch die treibhausgasbilanz des erzeugten bioethanols zu verbessern. in Wanze haben wir 
Leistungsengpässe beseitigt und die Auslastung der Anlage weiter erhöht. in Zeitz hat die cO2-Verflüssigungsanlage den 
regelbetrieb aufgenommen. Darüber hinaus sind wir bei der entwicklung zukunftsträchtiger Produktionskonzepte weiter 
vorangekommen.

einen wichtigen Meilenstein haben wir beim Ausbau unserer handelsaktivitäten gesetzt. Mit der eröffnung einer han-
delsniederlassung in houston, UsA, erweitert cropenergies in Zukunft das Wirkungsfeld. Durch eine lokale Präsenz in den 
wichtigsten ethanolmärkten – in brasilien sind wir seit 2009 vertreten – stärken wir nicht nur unsere Marktposition. ebenso 
wichtig ist es, dass wir unmittelbar informationen über die entwicklungen auf diesen Märkten erhalten und deren Auswir-
kungen auf den europäischen bioethanolmarkt besser abschätzen können. Diesen Weg werden wir auch im Geschäftsjahr 
2012/13 weiter beschreiten und den Markteintritt in andere regionen prüfen.

im Geschäftsjahr 2011/12 haben wir durch den Abbau der Nettofinanzschulden den finanziellen spielraum für die strate-
gische entwicklung der cropenergies-Gruppe erhöht. Die Prüfung geeigneter standorte für neue Produktionsanlagen haben 
wir fortgesetzt. Unser fokus liegt dabei weiter auf europa, wo wir in Zukunft ein großes Nachfragewachstum erwarten. 
Voraussetzung für investitionen sind jedoch verlässliche rahmenbedingungen. Deshalb benötigen wir Klarheit über die 
zukünftigen Nachhaltigkeitsanforderungen für biokraftstoffe und ein Umfeld, in dem der Wettbewerb nicht – wie im fall 
der bioethanolimporte aus den UsA – durch staatliche Maßnahmen verzerrt wird.

cropenergies ist mit einer besseren Auslastung, einer höheren bioethanolproduktion sowie steigenden Umsätzen gut in 
das Geschäftsjahr 2012/13 gestartet. insbesondere in den ersten Monaten des Geschäftsjahrs wird das erlösniveau von 
bioethanol aber noch durch die subventionierten bioethanolimporte aus den UsA beeinträchtigt werden. im weiteren Jah-
resverlauf 2012 erwarten wir dann einen Anstieg der bioethanolpreise und gehen daher für das Geschäftsjahr 2012/13 von 
einem Umsatzwachstum auf mehr als 600 Mio. € aus. Nach einem verhaltenen start soll sich das operative ergebnis wieder 
auf mehr als 50 Mio. € belaufen und damit an das rekordniveau des Geschäftsjahrs 2011/12 anknüpfen.

ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die wieder höchstleistungen erbrachten. Mit ihrem  
engagement und sachverstand haben sie maßgeblich zum hervorragenden Unternehmensergebnis im Geschäftsjahr 
2011/12 beigetragen. Darüber hinaus haben sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Überzeugungskraft und Lei-
denschaft insbesondere während der Markteinführung von e10 auch im privaten Umfeld für cropenergies eingesetzt. Diese 
Verbundenheit zum Unternehmen lässt uns zuversichtlich auf die herausforderungen in der Zukunft blicken.

Viele von ihnen, verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, begleiten uns seit unserem börsengang, dessen fünften Jahrestag 
wir im vergangenen Geschäftsjahr begehen konnten. in dieser Zeit haben sie mitverfolgen können, wie sich cropenergies  
von einem nationalen bioethanolhersteller zu einer ertragsstarken europäischen Unternehmensgruppe entwickelt hat.  
Unser Anspruch ist es, dieser erfolgsgeschichte weitere Kapitel hinzuzufügen.

in Zukunft werden wir den Nachhaltigkeitsgedanken noch stärker in unser Geschäft integrieren, ohne dabei die ökono-
mischen Aspekte aus den Augen zu verlieren. Denn die tatsächlichen treibhausgaseinsparungen, die mit bioethanol erzielt 
werden können, hängen nicht nur von dem spezifischen treibhausgaseinsparpotenzial einer Produktionsanlage ab, sondern 
auch von deren Auslastungsgrad. Nur kostenoptimierte Konzepte stellen auch in schwierigen Marktphasen sicher, dass bio-
ethanol erzeugt wird und damit tatsächlich treibhausgase eingespart werden. Unser Ziel, die Mobilität im straßenverkehr 
mit einem erneuerbaren Kraftstoff nachhaltig und kostengünstig zu erhalten, spiegelt sich auch in unserem neuen Unter-
nehmensauftritt „mobility – sustainable. renewable.“ wider. Unser nachhaltig produziertes bioethanol aus nachwachsenden 
rohstoffen sichert ihr fortkommen – heute und in Zukunft.

cropenergies ist heute gut aufgestellt und darauf vorbereitet, die nächsten schritte zu gehen. Wir freuen uns, wenn sie uns 
dabei unterstützen und bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.

Mit freundlichen Grüßen

 

Dr. Lutz Guderjahn    Joachim Lutz
Chief Operating Officer (COO)   Chief Financial Officer (CFO)
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

im Geschäftsjahr 2011/12 hat cropenergies in einem schwierigen Marktumfeld stärke bewiesen und sich erfolgreich wei-
terentwickelt. Der schwierige start von e10 in Deutschland und die sprunghafte Zunahme subventionierter importe aus den 
UsA belasteten die europäischen bioethanolpreise und erforderten in Verbindung mit hohen rohstoffkosten ein beson-
nenes und vorausschauendes handeln. Die erzielten rekorde bei Umsatz und operativem ergebnis zeigen, dass die Weichen-
stellungen der vergangenen Jahre cropenergies robust gemacht haben. Darüber hinaus hat cropenergies im Geschäftsjahr 
2011/12 die internationalisierung weiter vorangetrieben und die Unternehmensgruppe auf ein breiteres fundament gestellt.

Mit einem Umsatzwachstum um 21 % auf 572 Mio. € und einer erneut deutlichen steigerung des operativen ergebnisses 
um 15 % auf 53 Mio. € hat cropenergies wieder einmal Maßstäbe im sektor der erneuerbaren energien gesetzt. Diese 
erfreuliche entwicklung ermöglicht es cropenergies, den Aktionären die erhöhung der Dividende auf 0,18 (0,15) € je Aktie 
vorzuschlagen und gleichzeitig die Nettofinanzschulden weiter zu reduzieren. insbesondere in Zeiten großer Unsicher-
heiten an den internationalen Kapitalmärkten bilden ein geringer Verschuldungsgrad und ein nachhaltig hoher cashflow 
die Grundlage für zukünftiges Wachstum.

Der Aufsichtsrat hat sich auch im berichtsjahr intensiv mit der wirtschaftlichen entwicklung, der finanziellen Lage und den 
unternehmerischen Perspektiven der cropenergies-Gruppe befasst. Die vertrauensvolle und zielorientierte Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand hat der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2011/12 fortgesetzt. Dabei ist der Aufsichtsrat seinen nach Gesetz, 
satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben, den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens zu überwachen 
und beratend zu begleiten, nachgekommen.

Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand  I  bei allen die cropenergies-Gruppe betreffenden entschei-
dungen von grundlegender bedeutung war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden und wurde zeitnah, umfassend 
und kontinuierlich über die Unternehmensplanung, den Gang der Geschäfte, die Lage und die entwicklung der Unter-
nehmensgruppe einschließlich der risikolage sowie über das risikomanagement unterrichtet. Der Vorstand stimmte die 
strategische Ausrichtung von cropenergies mit dem Aufsichtsrat ab. Die für das Unternehmen bedeutenden Geschäfts-
vorfälle wurden auf basis der berichte des Vorstands ausführlich erörtert.

Der Aufsichtsrat stand über die Aufsichtsratssitzungen hinaus mit dem Vorstand in regelmäßigem Kontakt und infor-
mierte sich über wesentliche Geschäftsvorgänge und die aktuelle entwicklung der Geschäftslage. Dabei berichtete der 
Vorstand auch über die Unternehmenspolitik, die rentabilität, das risikomanagement sowie die Unternehmens-, finanz-, 
investitions-, forschungs- und Personalplanung, jeweils bezogen auf die cropenergies AG und die cropenergies-Gruppe.

Aufsichtsratssitzungen und Beschlussfassungen  I  Der Aufsichtsrat tagte im Geschäftsjahr 2011/12 in vier ordent-
lichen sitzungen. im Mittelpunkt der sitzungen standen die entwicklungen auf den rohstoff- und Absatzmärkten, die 
Absicherung von Marktpreisrisiken, die politischen rahmenbedingungen für biokraftstoffe, der fortgang der Produkti-
on und der investitionen sowie die aktuelle ergebnislage. Allen beschlussvorschlägen des Vorstands hat der Aufsichts-
rat nach gründlicher Prüfung und beratung zugestimmt.

Gegenstand der bilanzsitzung am 11. Mai 2011 war die Prüfung und billigung der vom Abschlussprüfer mit einem 
uneingeschränkten bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschlüsse und Lageberichte 2010/11 der cropenergies AG 
und des Konzerns. Der Abschlussprüfer berichtete über schwerpunkte und die ergebnisse der Prüfung, die sich auch auf 
das interne Kontrollsystem bezogen. Nach eingehender Diskussion stellte der Aufsichtsrat den Jahresabschluss fest und 
billigte den Konzernabschluss. er behandelte in dieser sitzung auch die beschlussvorschläge an die hauptversammlung 
2011 und beschloss die kurz- und mittelfristige investitionsplanung sowie ein beteiligungsvorhaben.
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in der Aufsichtsratssitzung am 19. Juli 2011 stand die Mittelfristplanung im Vordergrund. in der sitzung am 14. No-
vember 2011 befasste sich der Aufsichtsrat mit der ergebnisprognose für das laufende Geschäftsjahr. turnusgemäß 
bildete die behandlung von corporate Governance-Angelegenheiten den schwerpunkt. Nach der Durchführung der 
effizienzprüfung seiner tätigkeit beschloss der Aufsichtsrat die entsprechenserklärung 2011 sowie ein weiteres betei-
ligungsvorhaben. in der sitzung am 13. Januar 2012 wurde die ergebnishochrechnung des laufenden Geschäftsjahrs 
2011/12 präsentiert sowie das Vorziehen von sachanlageinvestitionen aus dem budgetjahr 2013/14 verabschiedet.

Der Aufsichtsrat befasste sich zudem mit der ab beendigung der hauptversammlung 2012 wirksamen bestellung von 
herrn Dr. Lutz Guderjahn zum ordentlichen Vorstandsmitglied der südzucker AG Mannheim/Ochsenfurt.

An allen sitzungen haben mit Ausnahme von herrn Dr. spettmann, der krankheitsbedingt an weniger als der hälfte 
der sitzungen teilnehmen konnte, alle Mitglieder des Aufsichtsrats und Vorstands persönlich teilgenommen. soweit 
der Aufsichtsratsvorsitzende an der Warnehmung seiner Aufgaben gehindert war, wurden diese durch den stellver-
tretenden Aufsichtsratsvorsitzenden wahrgenommen.

Ausschüsse des Aufsichtsrats  I  Der Prüfungsausschuss, dem die Aufsichtsratsmitglieder thomas Kölbl (Vorsitzender), 
Prof. Dr. Markwart Kunz und Dr. theo spettmann angehören, tagte im Geschäftsjahr 2011/12 fünf Mal. Den empfeh-
lungen des Deutschen corporate Governance Kodex (Kodex) folgend, ist der Vorsitzende des Prüfungsausschusses nicht 
zugleich Vorsitzender des Aufsichtsrats.

in seiner sitzung am 6. Mai 2011 befasste sich der Prüfungsausschuss in Gegenwart des Abschlussprüfers intensiv mit 
dem Jahresabschluss der cropenergies AG und mit dem Konzernabschluss. er bereitete die bilanzsitzung des Aufsichtsrats 
vor, in der dieser - nach berichterstattung durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses – den empfehlungen des 
Prüfungsausschusses folgte. Weiter gab der Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat eine empfehlung für den Vorschlag 
des Aufsichtsrats an die hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers. Zuvor war dessen Unabhängigkeit geprüft 
worden. in der sitzung am 19. Juli 2011 wurde der Prüfungsauftrag an den Abschlussprüfer erteilt und die schwerpunkte 
für die Abschlussprüfung 2011/12 festgelegt. Am 4. Oktober 2011 befasste sich der Prüfungsausschuss neben der er- 
örterung des halbjahresberichts, wie vom Aufsichtsrat beauftragt, mit der Überwachung des rechnungslegungspro-
zesses, der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des risikomanagementsystems und des internen revisionssystems. 
Die sitzungen am 5. Juli 2011 sowie am 9. Januar 2012 waren der erörterung von Quartalsberichten vorbehalten.

Der Nominierungsausschuss, dem die Aufsichtsratsmitglieder thomas Kölbl (Vorsitzender), Prof. Dr. Markwart Kunz und 
Dr. theo spettmann angehören, hatte im Geschäftsjahr 2011/12 keinen Anlass, zusammenzutreten.

An allen Ausschusssitzungen haben mit Ausnahme von herrn Dr. spettmann, der krankheitsbedingt an weniger als der 
hälfte der sitzungen teilnehmen konnte, alle Mitglieder persönlich teilgenommen.

Über die inhalte und ergebnisse der Ausschusssitzungen berichtete deren Vorsitzender jeweils in der nachfolgenden 
Aufsichtsratssitzung.

Effizienzprüfung des Aufsichtsrats  I  Der empfehlung gemäß Ziffer 5.6 des Deutschen corporate Governance 
Kodex folgend, hat der Aufsichtsrat die effizienz seiner tätigkeit überprüft. Dies geschieht alljährlich mittels eines 
fragebogens ohne externe Unterstützung. Der fragebogen wird jeweils an die Kodex-änderungen angepasst. Die 
Auswertung der fragebögen, die erörterung der ergebnisse und die Diskussion von Verbesserungsvorschlägen er-
folgten in der sitzung am 14. November 2011. Ziel ist die stetige Verbesserung der Arbeit des Aufsichtsrats und seiner 
Ausschüsse.
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Corporate Governance  I  eine ausführliche Darstellung der corporate Governance bei cropenergies einschließlich 
des Wortlauts der Diversity-Ziele des Aufsichtsrats für seine zukünftige Zusammensetzung und der von Vorstand 
und Aufsichtsrat abgegebenen entsprechenserklärung 2011 ist der erklärung zur Unternehmensführung / corporate 
Governance-bericht im Geschäftsbericht ab den seiten 41 zu entnehmen. Zudem stehen alle relevanten informationen 
auf der cropenergies-Website www.cropenergies.com unter der rubrik investor relations zur Verfügung.

Der Vorstand ist seinen aus Gesetz und Geschäftsordnung resultierenden Pflichten zur information des Aufsichtsrats 
vollständig und zeitgerecht nachgekommen. Der Aufsichtsrat hat sich von der Ordnungsmäßigkeit der Unternehmens-
führung und von der Leistungsfähigkeit der Organisation der Gesellschaft überzeugt und diese themen im Gespräch mit 
dem Abschlussprüfer ausgiebig erörtert. Gleiches gilt auch hinsichtlich der Wirksamkeit des risikomanagementsystems 
der cropenergies-Gruppe.

Dem Aufsichtsrat ist im berichtszeitraum von keinem seiner Mitglieder ein interessenskonflikt – insbesondere keiner, 
der aufgrund einer beratung oder Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, Kreditgebern oder sonstigen Geschäftspart-
nern entstehen könnte – mitgeteilt worden.

Jahresabschluss  I  Die von der hauptversammlung auf Vorschlag des Aufsichtsrats gewählte Pricewaterhousecoopers  
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Pwc), frankfurt am Main, hat den Jahresabschluss und den Lagebericht der  
cropenergies AG für das Geschäftsjahr 2011/12, den Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des bilanzgewinns sowie 
den Konzernabschluss und -lagebericht 2011/12 geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten bestätigungsvermerk 
versehen. Weiterhin stellte der Abschlussprüfer fest, dass der Vorstand die ihm gemäß § 91 Abs. 2 AktG obliegenden Maß-
nahmen in geeigneter form getroffen hat; er hat insbesondere ein angemessenes und den Anforderungen des Unterneh-
mens entsprechendes informations- und Überwachungssystem eingerichtet, das geeignet erscheint, den fortbestand der 
Gesellschaft gefährdende entwicklungen frühzeitig zu erkennen.

Die zu prüfenden Unterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden jedem Aufsichtsratsmitglied recht-
zeitig übermittelt. Der Abschlussprüfer nahm an der sitzung des Prüfungsausschusses am 3. Mai 2012 und an der bilanz-
sitzung des Aufsichtsrats am 7. Mai 2012 teil und berichtete ausführlich über Verlauf und ergebnis seiner Prüfung. Der 
Aufsichtsrat hat die berichte des Abschlussprüfers nach eingehender Diskussion zustimmend zur Kenntnis genommen. Das 
ergebnis der Vorprüfung durch den Prüfungsausschuss und das ergebnis seiner eigenen Prüfung entsprechen vollständig 
dem ergebnis der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat hat keine einwände gegen die vorgelegten Abschlüsse erhoben. er 
billigte den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der cropenergies AG und den Konzernabschluss der cropenergies-
Gruppe in seiner sitzung vom 7. Mai 2012.

Der Jahresabschluss der cropenergies AG ist damit festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des bilanz-
gewinns der cropenergies AG mit der Ausschüttung einer Dividende von 0,18 € je Aktie schloss sich der Aufsichtsrat an.

Related Parties  I  Der Vorstand hat im hinblick auf die Mitteilung der süddeutschen Zuckerrüben-Verwertungs-
Genossenschaft eG (sZVG), dass dieser mittel- und unmittelbar einschließlich der durch die südzucker AG gehaltenen 
71 % Aktien insgesamt 78 % der stimmrechte zuzurechnen sind, einen bericht nach § 312 AktG erstellt. Der Ab-
schlussprüfer hat diesen bericht geprüft, über das ergebnis seiner Prüfung schriftlich berichtet und bestätigt, dass die 
tatsächlichen Angaben des berichts richtig sind, bei den im bericht aufgeführten rechtsgeschäften die Leistung der 
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Gesellschaft nicht unangemessen hoch war und keine Umstände für eine wesentlich andere beurteilung als die durch 
den Vorstand sprechen.

Das Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers nahm der Aufsichtsrat zustimmend zur Kenntnis. Nach dem abschließenden 
ergebnis seiner eigenen Prüfung – an der beratung nahm auch der Abschlussprüfer teil – hat der Aufsichtsrat keine 
einwände gegen die erklärung des Vorstands am schluss des berichts erhoben.

 
Mannheim, 7. Mai 2012 
Für den Aufsichtsrat 

Prof. Dr. Markwart Kunz 
Stellvertretender Vorsitzender 



Kursverlauf der cropenergies-Aktie 

Die cropenergies-Aktie startete am 1. März 2011 mit 
einem höchststand von 6,59 € in das Geschäftsjahr 
2011/12. Nur wenige tage später verringerte sich der 
Aktienkurs zusammen mit anderen titeln der branche 
infolge widersprüchlicher und vielfach fehlerhafter Mel-
dungen über den neuen Kraftstoff e10 in Deutschland. in 
den folgemonaten blieb der börsenkurs von cropenergies 
trotz wiederholter richtigstellungen und zahlreicher Auf-
klärungsmaßnahmen zu den Vorteilen von e10 zunächst 
weiterhin volatil. Positive Geschäftszahlen des Unterneh-
mens zum 1. Quartal sowie die aufgrund der erfolgreichen 
Geschäftsentwicklung verdreifachte Dividende gaben der 
Aktie im Juli jedoch wieder Auftrieb. in der zweiten hälfte 
des Geschäftsjahrs notierte die cropenergies-Aktie rela-
tiv stabil in einem Korridor zwischen 4,80 € und 5,30 €.

Das Geschäftsjahr 2011/12 schloss die cropenergies-Ak-
tie am 29. februar 2012 mit 5,30 €. Die cropenergies-
Aktie schnitt mit einem Kursrückgang um -12 % (unter 
berücksichtigung der Dividende von 0,15 € je Aktie) je-
doch erneut deutlich besser ab als der Vergleichsindex 
DAXsubsector renewable energies der Deutschen börse, 
der sich im gleichen Zeitraum nahezu halbierte.
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AkTie UnD kApiTAlMArkT

Kapitalmarktumfeld

Zu beginn des Jahres 2011 setzte der deutsche Aktienmarkt 
zunächst die positive entwicklung des Jahres 2010 fort. 
ende März erschütterten der verheerende tsunami und das 
reaktorunglück in Japan die internationalen Kapitalmärkte. 
Die anschließende Kurserholung, in der der DAX® zeitweise 
auf mehr als 7.500 Punkte stieg, war jedoch nur von kurzer 
Dauer. Die schuldenkrise einiger staaten des euro-raums 
sowie der UsA belastete die Kapitalmärkte. im August 2011 
kam es deshalb an den internationalen finanzmärkten zu 
einem der schwersten Kurseinbrüche seit mehr als 20 Jah-
ren. Der weitere Verlauf des Jahres 2011 war von großer 
Unsicherheit der Anleger und volatilen Aktienkursen ge-
prägt. insbesondere in Deutschland vermochten vielfach 
auch hervorragende Unternehmensergebnisse nicht, das 
Vertrauen der Anleger zurückzugewinnen. erst Anfang 
2012 führten positivere Konjunkturdaten aus den UsA zu 
einer erholung auf den internationalen Kapitalmärkten.

Der Deutsche Aktienindex DAX® fiel im berichtszeitraum 
(1. März 2011 bis 29. februar 2012) um 5,7 % auf 6.856 
Punkte. Der MDAX® notierte dagegen mit einem Anstieg 
von 1,3 % in etwa auf Vorjahresniveau, während sich der 
tecDAX® um 14,4 % verschlechterte. Der amerikanische 
Dow-Jones-index erhöhte sich im gleichen Zeitraum um 
5,9 % auf 12.952 Punkte.

Kursverlauf der CropEnergies-Aktie seit dem Börsengang am 29. September 2006 bis zum 29. Februar 2012 (Schluss-
kurse XETRA®)
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Neuaufnahme in den reNiXX® (renewable energy industrial index) World  

börsennotierung und Aktionärsstruktur  i  hauptversammlung 2011

Aktien von der südzucker AG und 7 % der Aktien von der 
süddeutschen Zuckerrüben-Verwertungs-Genossenschaft 
eG (sZVG) gehalten. Weitere stimmrechtsmeldungen gab 
es nicht. Zur hauptversammlung 2011 hatte cropenergies 
rund 15.000 vornehmlich private Depotinhaber.

hauptversammlung 2011

bei der ordentlichen hauptversammlung am 19. Juli 2011 
im Kongresszentrum rosengarten in Mannheim waren 
rund 850 teilnehmer, und damit mehr als im Vorjahr, an-
wesend. Die Aktionäre vertraten 83 % des Kapitals. Das 
besondere interesse der Aktionäre galt der guten Ge-
schäftsentwicklung von cropenergies, der einführung 
von e10 in Deutschland und dem Aufbau einer handels-
niederlassung in den UsA. Nach der erörterung der ta-
gesordnungspunkte beschloss die hauptversammlung die 
vorgeschlagene Verdreifachung der Dividende in höhe 
von 0,15 € je Aktie. Dies führte zu einer Ausschüttungs-
summe von 12,8 Mio. €. Alle beschlussvorschläge der 
Verwaltung, einschließlich der schaffung eines geneh-
migten sowie eines bedingten Kapitals, wurden mit einer 
Mehrheit von jeweils über 98 % angenommen.

Kursverlauf der CropEnergies-Aktie gegenüber dem DAXsubsector Renewable Energies Performance-Index vom
1. März 2011 bis zum 29. Februar 2012
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Neuaufnahme in den reNiXX® (renewable 
energy industrial index) World

Der vergleichsweise gute Kursverlauf der Aktie führte dazu, 
dass cropenergies zum 1. Januar 2012 in den Aktienindex 
reNiXX® World aufgenommen wurde.

Dieser globale index enthält die 30 Unternehmen mit der 
höchsten Marktkapitalisierung der bereiche Windenergie, 
solarenergie, bioenergie, Geoenergie, Wasserkraft und 
brennstoffzellentechnik. Der reNiXX® World wurde vom 
internationalen Wirtschaftsforum regenerative energien 
(iWr) in den Jahren 2005 und 2006 konzipiert und ist der 
erste globale Aktienindex, der die Performance von Unter-
nehmen aus dem sektor „erneuerbare energien“ abbildet.

börsennotierung und Aktionärsstruktur

Die Aktie der cropenergies AG (isiN De000A0LAUP1) ist im 
regulierten Markt (Prime standard) an der frankfurter Wert- 
papierbörse notiert. Darüber hinaus wird das Papier auch 
im computerhandel XetrA® sowie im freiverkehr in frank-
furt, stuttgart, Düsseldorf, hamburg, München und berlin 
gehandelt. Unverändert werden 71 % der cropenergies-
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   Dividendenvorschlag 2012  i  Marktkapitalisierung und börsenumsatz  i  

investor relations

Dividendenvorschlag 2012

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der hauptversamm-
lung am 17. Juli 2012 eine erhöhung der Dividende um 
0,03 € auf 0,18 € je Aktie vor. Dies entspricht bei unver-
ändert 85,0 Mio. stückaktien einer Ausschüttungssumme 
von 15,3 (12,8) Mio. €.

Marktkapitalisierung und börsenumsatz

Zum bilanzstichtag am 29. februar 2012 belief sich der 
börsenwert aller cropenergies-Aktien auf 450 Mio. €. 
Der Aktienumsatz stieg an allen deutschen börsenplätzen 
im abgelaufenen Geschäftsjahr leicht an und erreichte 
ein Volumen von 17 (16) Mio. cropenergies-Aktien. Der 
durchschnittliche tagesumsatz nahm auf rund 65 (64) 
tsd. Aktien zu.*

investor relations

cropenergies bietet allen interessenten zeitnahe und 
transparente informationen sowie einen kontinuierlichen 
Dialog zur wirtschaftlichen entwicklung. herzstück des 
jederzeit abrufbaren informationsangebots ist die Web-
site, auf der unter anderem die finanzberichte, Presse-
mitteilungen, der finanzkalender und die jeweils aktuelle 
Kapitalmarktpräsentation bereitstehen. Des Weiteren  
ist auf der Website ein bioethanol-report verfügbar, der 
alle wesentlichen fakten zum erneuerbaren und klima- 
schonenden Kraftstoff bioethanol enthält. interessierte 
Anleger erhalten diese informationen auf Wunsch auch 
per e-Mail oder per Post.

Darüber hinaus informierte cropenergies in form von in-
terviews und fachbeiträgen sowie durch die teilnahme an 
Vorträgen, Diskussionen und Konferenzen. Über die Quar-
talsergebnisse wurde in telefonkonferenzen regelmäßig 
berichtet. für einen telefonischen informationsaustausch 
steht die investor-relations-Abteilung zur Verfügung.

cropenergies hat die investor-relations-Aktivitäten im 
abgelaufenen Geschäftsjahr erfolgreich fortgesetzt. 
Dabei erhöhten sich die Zugriffe auf die investor-rela-
tions-Website erheblich. Neben den Kontakten zu Privat-
anlegern präsentierte sich das Unternehmen im rahmen 
der regelmäßigen Analysten- und Kapitalmarktkonfe-
renzen erneut in wichtigen finanzzentren. so wurden 
in frankfurt, New York, Zürich, München und stuttgart 
einem größeren Publikum der Geschäftsverlauf und die 
Unternehmensstrategie erläutert. Zahlreiche roadshows 
im in- und Ausland sowie investorenbesuche in Mann-
heim ergänzten die investor-relations-Arbeit.

* Quelle:  Deutsche Börse Stock Report
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stammdaten

cropenergies Ag

ISIN DE000A0LAUP1

WKN A0LAUP

Kürzel CE2

Gattung Nennwertlose Inhaber-Stammaktien

Prime Branche Industriegüter

Industry Group Renewables

Transparenzlevel Prime Standard

Marktsegment Regulierter Markt

Börsenplätze XETRA®, Frankfurt 
Freiverkehr: Stuttgart, Düsseldorf, Hamburg, München, 
Berlin

Anzahl der Aktien  (Stück)  85.000.000

Grundkapital  (€) 85.000.000

Börsenzugelassenes Kapital  (€)  85.000.000

Erstnotiz/Börsengang 29. September 2006

Aktionärsstruktur Südzucker AG (71 %), Süddeutsche Zuckerrüben-Verwer - 
tungs-Genossenschaft eG (7 %), Streubesitz (22 %)

 
Kennzahlen der Aktie

2011/12 2010/11

Schlusskurs Geschäftsjahresende  (€) 5,30 (29.02.2012) 6,22 (28.02.2011)

Höchster Tagesschlusskurs   (€) 6,59 (01.03.2011) 6,22 (28.02.2011) 

Tiefster Tagesschlusskurs   (€) 4,51 (08.08.2011)  3,06 (17.09.2010)

Marktkapitalisierung zum Geschäftsjahresende   (Mio. €) 450    529

Durchschnittlicher Tagesumsatz der Aktie   (Stück) 65.121 63.929

Ergebnis je Aktie nach IAS 33   (€) 0,36 0,33

Dividende je Aktie  (€) 0,18* 0,15

*  Vorschlag   Quelle: Deutsche Börse AG, XETRA® Daten
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entwicklungen auf dem Weltmarkt  
für bioethanol

Ethanolproduktion  I  im Jahr 2011 ging die weltweite 
erzeugung von bioethanol im Vergleich zum Vorjahr um 
1,5 % auf 102,3 (103,9) Mio. m3 zurück. Damit reduzierte 
sich nach mehr als zehn Jahren kontinuierlichen Wachs-
tums die weltweite bioethanolproduktion erstmals. Die 
Ursache hierfür war ein deutlicher rückgang der Pro-
duktionsmenge in brasilien infolge einer geringeren Zu-
ckerrohrernte und anhaltend hoher Zuckerpreise. Wie in 
den vergangenen Jahren wurde das bioethanol überwie-
gend für Anwendungen im Kraftstoffbereich hergestellt. 
insgesamt entfielen 83,5 (85,2) Mio. m3 bioethanol und 
damit 82 (82) % der Gesamtproduktion auf den Kraft-
stoffsektor. erste schätzungen für das Jahr 2012 gehen 
davon aus, dass die weltweite bioethanolerzeugung wie-
der auf ihren Wachstumspfad zurückkehren wird. Markt-
beobachter rechnen mit einem Produktionsanstieg auf 
107,3 Mio. m3. Der größte Zuwachs wird dabei in brasilien 
erwartet. Allerdings soll die Produktion mit 24,8 Mio. m3 
weiterhin deutlich unter dem Niveau der Jahre 2008 bis 
2010 zurückbleiben. 

Die UsA haben ihre rolle als weltweit größter Produzent 
von bioethanol durch eine Ausweitung der Produktion  
um 3,8 % auf 53,5 (51,5) Mio. m3 weiter ausgebaut. Mit 
einem Anstieg der bioethanolexporte um 128 % auf 5,0 
(2,2) Mio. m3 haben sie auch die führende rolle im in-
ternationalen handel mit bioethanol eingenommen. in 
brasilien sank die Produktion im Jahr 2011 dagegen um 
19,4 % auf 22,6 (28,0) Mio. m3 bioethanol. Nachdem bra-
silien in den vergangenen Jahren große Mengen an bio-
ethanol exportierte, mussten im Jahr 2011 zur Deckung 
des anhaltend hohen inlandsbedarfs 1,1 (0,1) Mio. m3 
bioethanol vorwiegend aus den UsA eingeführt werden.

in der eU wuchs die ethanolproduktion um 2,3 % auf 6,5 
(6,4) Mio. m3. Dem weltweiten trend folgend, basierte 
dieser Anstieg auf dem zunehmenden einsatz von bio-
ethanol als Kraftstoff, für den 4,4 Mio. m3 bzw. 67,8 % 
der bioethanolerzeugung in der eU bestimmt waren. Der 
Zuwachs resultierte vor allem aus einer höheren Kapazi-
tätsauslastung in belgien und in den Niederlanden. für 

das Jahr 2012 erwarten Marktbeobachter in der eU eine 
Gesamtproduktion von rund 7,2 Mio. m3 bioethanol.

Aufgrund gestiegener beimischungsquoten erhöhte sich  
der bedarf an Kraftstoffethanol in der eU im Jahr 2011 
auf 5,6 (5,4) Mio. m3. Deutschland ist mit einem Anstieg 
des bioethanolverbrauchs im Jahr 2011 um 6 % auf  
1,6 Mio. m3 weiterhin der größte Markt für bioethanol 
in der eU. rund 86 % bzw. 1,3 Mio. m3 des verbrauchten 
bioethanols wurden dabei dem benzin direkt beigemischt. 
Auf die herstellung des Oktanzahlverbesserers etbe ent-
fielen im gleichen Zeitraum 205 tsd. m³. Der Anstieg in 
höhe von 33 % ist die folge des ungewöhnlich hohen 
Verbrauchs von „super Plus“-Kraftstoff insbesondere 
von März bis Juni 2011. Die relativ hohen benzinpreise 
förderten den Absatz des deutlich preiswerteren e85-
Kraftstoffs, der im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
7 % stieg.

Ethanolpreise  I  in brasilien brachte die Zuckerrohrernte 
2011/12 keine wesentliche entspannung der inländischen 
Versorgungslage. Die brasilianischen ethanolpreise re-
duzierten sich zwar von Anfang März 2011 bis ende 
februar 2012 von 935 Us-$/m3 auf 690 Us-$/m3 fOb 
santos. im Zuge eines rückgangs der Zuckerrohrernte 
um voraussichtlich 8,4 % auf 571,5 Mio. t, eines gerin-
geren Zuckergehalts und anhaltend hoher Zuckerpreise 
bewegten sie sich damit jedoch weiterhin auf hohem  
Niveau. Preisdämpfend wirkte sich die entscheidung der 
brasilianischen regierung im Oktober 2011 aus, die bei-
mischungsquote von 25 auf 20 % zu senken. Die hohen 
ethanolpreise hatten darüber hinaus zur folge, dass die 
fahrer von flexible fuel Vehicles (ffVs), die 2011 mit rund 
2,8 Mio. fahrzeugen 83 % der neuzugelassenen fahr-
zeuge ausmachten, mehr benzin anstelle von ethanol 
tankten.

An der chicago board of trade (cbOt) und der chicago 
Mercantile exchange (cMe) bewegten sich die ethanol-
preise während des Geschäftsjahrs 2011/12 bis Anfang 
Dezember 2011 in einem intervall zwischen 2,50 und  
2,90 Us-$/Gallone* seitwärts. Der 1-Monats-future redu - 
zierte sich als folge gesunkener rohstoff- und energie-
kosten sowie gestiegener Lagerbestände im Zuge ho-

bericHT zUr gescHäFTsTäTigkeiT

* 1 Gallone entspricht 3,7854 Liter.
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her Kapazitätsauslastungen bis ende februar 2012 auf  
2,26 Us-$/Gallone. Damit notierte er deutlich unter dem 
Niveau von Anfang März 2011, als er zu rund 2,60 Us-$/
Gallone gehandelt wurde. Da e10-Kraftstoff in den UsA 
inzwischen nahezu flächendeckend genutzt wird, stieg 
die inlandsnachfrage nach Kraftstoffethanol 2011 nur um 
1,4 % auf 48,7 Mio. m3. Obwohl die Us-Umwelt behörde 
bereits am 21. Januar 2011 die beimischungsmöglich-
keiten erweitert und Ottokraftstoff mit einem Anteil von 
15 Vol.-% bioethanol für fahrzeuge ab dem baujahr 2001 
freigegeben hatte, wird damit gerechnet, dass e15-Kraft-
stoff erst im Verlauf des Jahres 2012 zu einem spürbaren 
Nachfrageanstieg nach Kraftstoffethanol in den UsA 
führen wird.

in europa folgten die ethanolpreise den internationalen 
entwicklungen. Nachdem die europäischen bioethanol-
preise zunächst aufgrund hoher rohstoffkosten und  
einer zunehmenden beimischung von bioethanol im euro - 
päischen Kraftstoffsektor seit september 2010 nahe-
zu kontinuierlich über 600 €/m3 fOb rotterdam lagen,  
fielen sie Mitte November 2011 wieder unter diese Marke. 
Niedrigere rohstoffpreise sowie ein großes Angebot an 
europäischer Ware und sprunghaft gestiegene importe 
aus den UsA führten dazu, dass sich die Preise im be-
richtszeitraum von 650 €/m3 Anfang März 2011 auf rund 
568 €/m3 ende februar 2012 reduzierten.

entwicklungen auf den rohstoff-  
und futtermittelmärkten

Getreidemärkte  I  Aufgrund guter Aufwuchs- und ernte-
bedingungen in wichtigen Anbauregionen, insbesondere 
in der eU und den GUs-staaten, geht das Us-Landwirt-
schaftsministerium (UsDA) im Getreidewirtschaftsjahr 
2011/12 davon aus, dass die weltweite Getreideernte den 
Verbrauch übersteigen wird. Nach der schätzung vom 
10. April 2012 erwartet das UsDA für die ernte 2011/12 
eine Weltgetreideproduktion (ohne reis) von 1.838 Mio. t  
und damit 5,0 % mehr als im Vorjahr. Den Verbrauch 
schätzt das UsDA auf 1.835 Mio. t (+2,6 %). Angesichts 
eines Weltgetreidebestands von 363 Mio. t (+0,7 %) zum 
ende des Getreidewirtschaftsjahrs 2011/12 ist die welt-
weite Versorgungslage mit Getreide weiterhin solide.

für die eU erwartet die eU-Kommission im Getreidewirt-
schaftsjahr 2011/12 einen Anstieg der Getreideernte um 
3,4 % auf 284 Mio. t. Die Getreideerzeugung wird so-
mit den Gesamtverbrauch in höhe von 275 Mio. t leicht 
übersteigen. fast zwei Drittel der Getreideproduktion in 
der eU werden zur tierfütterung eingesetzt, auf die her-
stellung von bioethanol entfallen lediglich 3,3 % oder 
9,1 Mio. t Getreide.

Die hohe Verfügbarkeit von Getreide führte im Geschäfts-
jahr 2011/12 zu einem rückgang des 1-Monats-futures 
für Mahlweizen an der NYse Liffe in Paris. Nachdem 
die Weizenpreise im März 2011 noch bei 257 €/t lagen,  
fielen sie ende februar 2012 auf 213 €/t. Gründe für die-
ses weiterhin hohe Getreidepreisniveau waren vor allem 
spekulationen über witterungsbedingte ernteeinbußen 
in südamerika und Osteuropa sowie hohe Öl- und damit 
energiepreise.

Nachdem sich die weltweite Weizenernte bereits im 
Getreidewirtschaftsjahr 2011/12 mit 696 Mio. t auf 
einem rekordniveau bewegte, erwartet der internatio-
nale Getreiderat (international Grain council) auch im 
kommenden Getreidewirtschaftsjahr 2012/13 eine sehr 
hohe Weizenerzeugung. bei normalen Witterungsver-
hältnissen soll sich die globale Weizenernte 2012/13 
auf 681 Mio. t belaufen. Dies entspricht gegenüber dem 
fünfjahresdurchschnitt einem Anstieg von rund 2,5 %.  
eine größere Weizenernte wird dabei insbesondere 
in Nordamerika und russland erwartet. bei Mais geht 
der internationale Getreiderat davon aus, dass sich die  
Versorgungslage entspannen wird. Die Produktion soll 
demnach um rund 4 % auf 900 Mio. t wachsen und 
damit den erwarteten Verbrauch von 893 (874) Mio. t 
um 7 Mio. t übersteigen. Nach vier Jahren rückläufiger 
Lagerbestände wird im Getreidewirtschaftsjahr 2012/13 
wieder mit einem Anstieg der weltweiten Lagerbestände 
um rund 6 % auf 129 Mio. t gerechnet. es wird erwartet, 
dass insbesondere in der eU, der Ukraine und in den UsA 
die Anbauflächen ausgeweitet werden. 

insgesamt geht der internationale Getreiderat davon 
aus, dass die Getreideernte 2012/13 um rund 2 % auf 
1.876 Mio. t steigen wird. Damit wird sie leicht über dem 



weltweiten Getreideverbrauch von voraussichtlich 1.870 
(1.841) Mio. t liegen. 

Die eU-Kommission erwartet in der eU für das Getrei-
dewirtschaftsjahr 2012/13 eine überdurchschnittliche 
Getreideernte von rund 288 Mio. t, die den Verbrauch 
von rund 276 Mio. t erneut übersteigen wird. Mit einem 
Anteil von über 60 % entfällt der größte teil des Ge-
treideverbrauchs weiterhin auf die tierfütterung. Zur 
herstellung von bioethanol werden voraussichtlich 10,3 
Mio. t und damit lediglich 3,6 % der eU-Getreideernte 
verwendet. 

Zuckermärkte  I  im Zuckerwirtschaftsjahr 2011/12 er-
warten Marktanalysten einen Anstieg der Weltzuckerpro-
duktion um 11,5 Mio. t auf 176,9 Mio. t. Gleichzeitig wird 
mit einem Anstieg des weltweiten Zuckerverbrauchs um 
4,5 Mio. t auf 164,9 Mio. t gerechnet. Als folge würde 
sich eine erhöhung der bestände auf 70,5 (62,8) Mio. t 
Zucker ergeben; diese lägen mit 42,8 (39,1) % eines Jah-
resverbrauchs nach wie vor auf einem niedrigen Niveau. 

Die Zuckerpreise waren im zurückliegenden Geschäftsjahr 
durch eine hohe Volatilität gekennzeichnet. Nach einem 
historischen höhepunkt im februar 2011 von 845 Us-$/t 
Weißzucker gaben die Notierungen zunächst stark nach, 
erreichten Anfang Mai 582 Us-$/t Weißzucker, um im 
Juli auf ein neues Allzeithoch mit 876 Us-$/t Weißzucker 
anzusteigen. seither bewegen sich die Weltmarktpreise 
in einer bandbreite zwischen 600 und 700 Us-$/t. ende 
februar 2012 lag der Weltmarktpreis für Weißzucker bei 
652 Us-$/t.

in der eU erwartet die eU-Kommission für die Zuckerrü-
benkampagne 2011/12 einen deutlichen Anstieg der Zu-
ckerproduktion auf 18,3 (15,4) Mio. t. bei einer stabilen 
Quotenzuckererzeugung stieg insbesondere die erzeu-
gung von Nichtquotenzucker, der u. a. für die herstellung 
von bioethanol verwendet wird, an. im Dezember 2011 
wurden darüber hinaus 0,4 Mio. t Nichtquotenzucker zur 
Vermarktung als Lebensmittel in der eU freigegeben.

Futtermittelmärkte  I  Der 1-Monats-future für soja-
bohnen an der cbOt notierte Anfang März 2011 bei  
13,70 Us-$/bushel und schwächte sich bis Dezember 2011 

auf rund 11 Us-$/bushel ab. bis ende februar 2012 no-
tierten die sojabohnenpreise wieder über 13 Us-$/bushel. 
Neben dem rückgang der weltweiten sojabohnenernte um 
9,1 % auf 240 (264) Mio. t infolge witterungsbedingter 
ernteeinbußen in südamerika hat die rege sojanachfrage 
der Volksrepublik china zu diesem Preisanstieg geführt. 
schätzungen des UsDA zufolge wird china im Wirt-
schaftsjahr 2011/12 mit 55 Mio. t sojabohnen über 60 % 
des Welthandels auf sich vereinen.

Die futtermittelpreise in europa folgten weitgehend den 
Us-Vorgaben. so reduzierten sich die Notierungen für 
sojaschrot in europa bis Anfang Dezember 2011 um rund 
55 €/t auf rund 260 €/t. rückläufige ernteerwartungen in 
südamerika und die temporäre Aufwertung des Us-Dollars 
gegenüber dem euro sorgten bis ende februar 2012 jedoch 
wieder für einen Preisanstieg auf rund 309 €/t. Auch ande-
re proteinreiche futtermittel wie z. b. rapsschrot konnten 
von dieser entwicklung profitieren. rapsschrot notierte 
ende februar 2012 bei rund 200 €/t und damit 10 €/t höher 
als Anfang März 2011. Dies spiegelt neben der entwicklung 
der sojabohnenpreise auch die knappe Versorgungslage 
mit raps in der eU wider. Dort wurden insgesamt nur 19,3 
(20,5) Mio. t raps geerntet.

entwicklungen im politischen Umfeld

EU  I  Mit der „erneuerbare-energien-richtlinie“ und der 
Neufassung der „Kraftstoffqualitätsrichtlinie“ hat die eU 
die rechtlichen Grundlagen zur förderung der Nutzung 
von erneuerbaren energien im Verkehrssektor geschaffen 
und damit die Weichen zur Verbesserung des Klimaschut-
zes und der energieversorgungssicherheit innerhalb der eU 
gestellt. im Mittelpunkt steht das für 2020 verbindliche 
beimischungsziel von 10 % erneuerbarer energien in die-
sem sektor. Die von den Mitgliedsstaaten eingereichten 
nationalen Aktionspläne zur förderung der Nutzung von 
erneuerbaren energien verdeutlichen das große Wachs-
tumspotenzial des bioethanolmarkts in europa. es wird 
damit gerechnet, dass sich der bioethanolbedarf in der eU 
bis zum Jahr 2020 auf rund 15 Mio. m³ bioethanol mehr 
als verdoppeln wird.

ein wichtiger bestandteil der „erneuerbare-energien-
richtlinie“ sind die darin enthaltenen Nachhaltigkeits-
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kriterien. Diese sollen sicherstellen, dass in Zukunft  
nur noch nachhaltig erzeugte biokraftstoffe gefördert 
werden. Um im rahmen von beimischungsverpflich-
tungen angerechnet zu werden und/oder um in den Ge-
nuss von steuererleichterungen zu kommen, müssen bio-
kraftstoffe u. a. mindestens 35 Gew.-%, ab 2017 sogar 
50 Gew.-% der treibhausgasemissionen im Vergleich zu 
fossilen Kraftstoffen einsparen. für neue biokraftstoff-
anlagen, die ab 2017 errichtet werden, gelten ab 2018 
treibhausgaseinsparungen von mindestens 60 Gew.-%. 
Neben dieser Mindesteinsparung von treibhausgasen 
müssen biokraftstoffe weitere Umwelt- und sozial-
standards erfüllen.

Die am 19. Juli 2011 durch die eU-Kommission zugelas-
senen eU-weit gültigen Zertifizierungssysteme erleichtern 
den Mitgliedsstaaten die Umsetzung der Nachhaltigkeits-
kriterien auf nationaler ebene und beschleunigen den im-
plementierungsprozess. Weitere Zertifizierungssysteme 
befinden sich derzeit im evaluierungs- bzw. Zulassungs-
prozess. Dazu zählt auch das von der bundesanstalt für 
Landwirtschaft und ernährung (bLe) für Deutschland an-
erkannte Zertifizierungssystem reDcert*.

Neben Deutschland und Österreich haben mittlerweile 
weitere Mitgliedsstaaten, wie z. b. Großbritannien, italien, 
die Niederlande, schweden, die slowakei, tschechien und 
Ungarn Nachhaltigkeitsbestimmungen für biokraftstoffe 
gesetzlich verankert. trotz der fortschritte in einzelnen 
Mitgliedsstaaten wurden die Vorgaben jedoch noch nicht 
eU-weit umgesetzt.

Die berücksichtigung indirekter Landnutzungsände-
rungen (iLUc) bei der berechnung des treibhausgasein-
sparpotenzials von biokraftstoffen ist weiterhin nicht 
geklärt. Derzeit ist offen, ob und wie Veränderungen in 
der Landnutzung in einer region, die möglicherweise 
durch die erzeugung von biomasse zur herstellung von 
biokraftstoffen in anderen regionen hervorgerufen wer-
den, bei der berechnung des treibhausgaseinsparpotenzi-
als von biokraftstoffen berücksichtigt werden sollen. Die 
eU-Kommission hat am 22. Dezember 2010 einen bericht 
über indirekte Landnutzungsänderungen angenommen. 
iLUc-effekte können demnach die treibhausgasbilanz 
von biokraftstoffen beeinflussen. Angesichts der hohen 

Unsicherheit der Modellberechnungen prüft die eU-
Kommission in einer folgenabschätzung jedoch weiterhin 
mögliche handlungsoptionen sowie die Notwendigkeit, 
eine Gesetzgebungsinitiative anzustoßen. Das europä-
ische Parlament hat am 15. März 2012 die eU-Kommis-
sion aufgefordert, bei der behandlung von iLUc-effekten 
einen breiteren Ansatz zu verfolgen. Mit der einführung 
von zusätzlichen Nachhaltigkeitsanforderungen für be-
stimmte Kategorien von aus Drittländern eingeführten 
biokraftstoffen soll ein angemessener schutz der Um-
welt in Drittländern gefördert werden. Das europäische 
Parlament teilt somit die Auffassung der deutschen bio-
kraftstoffindustrie, die sich im rahmen der iLUc-Debat-
te bereits frühzeitig für eine regionale behandlung von 
Landnutzungsänderungen ausgesprochen hat, um fehl-
entwicklungen in Drittländern zu verhindern. 

Die eU hat mit der Novellierung der „Kraftstoffqualitäts-
richtlinie“ die technische Voraussetzung für die europa-
weite einführung von e10-Kraftstoff, d. h. die beimischung 
von 10 Vol.-% bioethanol zu Ottokraftstoff, geschaffen. 
e10-Kraftstoff ist bereits seit April 2009 in frankreich 
verfügbar. finnland und schweden haben im Januar bzw. 
Mai 2011 mit der Markteinführung von e10-Kraftstoff be-
gonnen. Mit einem Marktanteil im Ottokraftstoffbereich 
von rund 50 % ende 2011 hat sich e10 in finnland als 
bedeutendster Ottokraftstoff etabliert.

Am 25. November 2011 hat die eU-Kommission ein Anti-
Dumping- sowie ein Anti-subventionsverfahren betref-
fend die einfuhren von bioethanol mit Ursprung in den 
UsA eingeleitet. Die Verfahren wurden vom europäischen 
bioethanolverband ePUre beantragt, da die sprung-
haft gestiegenen bioethanoleinfuhren aus den UsA die 
bioethanolpreise in europa negativ beeinflusst und zu 
erheblichen wirtschaftlichen Nachteilen für die europä-
ische bioethanolindustrie geführt haben. Ursache des 
Anstiegs der bioethanolimporte aus den UsA sind ePUre 
zufolge staatliche Maßnahmen auf bundesebene und in 
mehreren Us-bundesstaaten. Diese Maßnahmen zielten 
ursprünglich darauf ab, die Nutzung von bioethanol als 
Kraftstoff in den UsA zu fördern. Angesichts eines Ange-
botsüberschusses in den UsA wirkten sich diese Maßnah-
men nun jedoch zunehmend handelsverzerrend aus. Die 
eU-Kommission prüft derzeit, ob diese Praktiken zu einer 
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wesentlichen schädigung der europäischen bioethanol-
industrie geführt haben und ob Ausgleichszölle erhoben 
werden müssen. bis spätestens 24. August 2012 wird die 
eU-Kommission über die einführung von vorläufigen Aus-
gleichszöllen entscheiden.

Deutschland  I  in Deutschland ist e10-Kraftstoff seit 
dem 1. Januar 2011 zugelassen und wird seit februar 
2011 an tankstellen angeboten. Zur Jahresmitte 2011 war 
der neue Kraftstoff an rund der hälfte der 14 tsd. deut-
schen tankstellen, vor allem in süd- und Ostdeutschland, 
verfügbar. Nach der Umrüstung weiterer tankstellen ist 
e10 mittlerweile im gesamten bundesgebiet erhältlich. 
im 2. halbjahr 2011 hat sich e10 mit einem Anteil von 
rund 10 % vor super-Plus und Normal-benzin als zweit-
wichtigster Kraftstoff im deutschen Ottokraftstoffmarkt 
etabliert. im Dezember 2011 lag der Marktanteil von e10 
bei 12 %. Wie eine vom bundesverband der deutschen 
bioethanolwirtschaft (bDbe) im Juli 2011 bei tNs infra-
test in Auftrag gegebene repräsentative Umfrage zeigte, 
hatten viele Autofahrer unbegründete Zweifel an der 
Motorenverträglichkeit von e10. Dabei können 93 % aller 
benzinbetriebenen fahrzeuge in Deutschland problemlos 
mit e10 betankt werden. Der moderate Anstieg des e10-
Marktanteils zeigt, dass sich die skepsis nur langsam 
zerstreuen lässt und daher weitere Anstrengungen im 
bereich der Öffentlichkeitsarbeit erforderlich sind.

Der Aktionsplan der deutschen bundesregierung sieht 
vor, das eU-Ziel von 10 % erneuerbaren energien im 
transportsektor im Jahr 2020 mit den bereits geltenden 
Gesetzen zu erreichen. Demnach existiert bis 2014 im 
rahmen der Gesamtquote eine beimischungsverpflich-
tung für biokraftstoffe von 6,25 %. Ab 2015 sollen die 
biokraftstoffquoten nicht mehr auf der Grundlage des 
heizwerts, sondern auf basis von treibhausgaseinsparzie-
len berechnet werden. Die treibhausgaseinsparungen im 
Kraftstoffbereich sollen von 3 Gew.-% im Jahr 2015 auf 
7 Gew.-% im Jahr 2020 steigen. Zur erfüllung der euro - 
päischen Ziele bei der Nutzung erneuerbarer energien im 
Verkehrssektor im Jahr 2020 müssen die technischen Vo-
raussetzungen für die einführung von Ottokraftstoffen 
mit einer beimischung von mehr als 10 Vol.-% bioethanol 
frühzeitig geschaffen werden. Die deutsche bioethanol-

wirtschaft begrüßte daher die Ankündigung der bundes-
regierung in dem am 28. september 2010 veröffentlichten 
„energiekonzept für eine Umwelt schonende, zuverläs-
sige und bezahlbare energieversorgung“, den Anteil von  
biokomponenten in Kraftstoffen weiter zu steigern.  
cropenergies unterstützte diesen Prozess auf nationaler 
und europäischer ebene.

Die biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung (biokraft- 
NachV) bindet die förderung von flüssigen und gas-
förmigen Kraftstoffen aus biomasse über steuerent-
lastungen und biokraftstoffquotenverpflichtungen in 
Deutschland ab der ernte 2010 an die einhaltung be-
stimmter Nachhaltigkeitsanforderungen. Die nachhal-
tige herstellung von biokraftstoffen wird dabei von 
unabhängigen Zertifizierungssystemen und -stellen 
überprüft, die von der bundesanstalt für Landwirtschaft 
und ernährung (bLe) anerkannt und kontrolliert werden. 
Die Dokumentation der nachhaltigen Produktion von 
biokraftstoffen muss ab dem 1. Januar 2011 mit hilfe 
von Zertifizierungssystemen erfolgen. Die Vorgaben der 
Nachhaltigkeitsverordnung gelten dabei für alle betriebe 
und betriebsstätten der gesamten herstellungs- und 
Lieferkette vom Landwirt bis zum Nachweispflichtigen 
bzw. dem betreiber der bioethanolanlage.

entwicklungen in der cropenergies-Gruppe

Die cropenergies AG hält mittelbar oder unmittelbar 100 % 
an folgenden in- und ausländischen tochterunternehmen:

• cropenergies beteiligungs Gmbh, Mannheim
• cropenergies bioethanol Gmbh, Zeitz 
• bioWanze sA, brüssel (belgien)
• compagnie financière de l’Artois sA, Paris (frankreich)
• ryssen Alcools sAs, Loon-Plage (frankreich)
• cropenergies inc., houston (UsA)

Daneben hält die cropenergies AG mittelbar 50 % an der

• ct biocarbonic Gmbh, Zeitz.

Die cropenergies bioethanol Gmbh betreibt in Zeitz mit 
einer Produktionskapazität von 360.000 m3 bioethanol pro 
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Jahr eine der größten bioethanolanlagen europas und pro-
duziert dort seit 2005 bioethanol, das Proteinfuttermittel 
ProtiGrain® sowie thermische und elektrische energie.

Die bioWanze sA betreibt in Wanze (belgien) eine Anlage 
zur Produktion von bioethanol, Gluten, dem Proteinfut-
termittel ProtiWanze® sowie thermischer und elektrischer 
energie. Die Anlage hat eine jährliche Produktionskapazi-
tät von bis zu 300.000 m³ bioethanol. Darüber hinaus kön-
nen pro Jahr rund 55.000 t Gluten und mehr als 200.000 t 
ProtiWanze® hergestellt werden. Die Anlage verfügt über 
ein weltweit einzigartiges biomassekraftwerk, das aus den 
schalen des angelieferten Weizenkorns einen Großteil der 
benötigten Prozessenergie gewinnt. Daher übertrifft das 
mit diesem innovativen energiekonzept hergestellte bio-
ethanol bereits heute die ab dem Jahr 2017 geltenden  
eU-Nachhaltigkeitsstandards deutlich.

Die compagnie financière de l'Artois sA (cOfA) ist eine 
französische Zwischenholding ohne Produktion und hält 
100 % der Anteile der ryssen Alcools sAs (ryssen).

ryssen betreibt in Loon-Plage bei Dünkirchen (frankreich) 
eine Anlage zur rektifikation (Aufreinigung) und Dehydra-
tation (trocknung) von rohalkohol. Die Jahreskapazität für 
die Dehydratation von rohalkohol insbesondere für den 
Kraftstoffsektor beträgt 100.000 m3 bioethanol. für die 
rektifikation von rohalkohol für traditionelle und tech-
nische Anwendungen steht eine Produktionskapazität von 
80.000 m3 Alkohol pro Jahr zur Verfügung.

Die cropenergies beteiligungs Gmbh verfügt als deutsche 
Zwischenholding über keine eigene Produktion.

Die cropenergies inc. in houston (UsA) ist eine handels-
niederlassung, die das internationale handelsnetzwerk von 
cropenergies erweitert.

Die ct biocarbonic Gmbh ist ein Joint Venture zur her-
stellung und zum Vertrieb von flüssigem cO2 in Lebens-
mittelqualität. sie betreibt in Zeitz eine Produktions-
anlage zur Aufreinigung und Verflüssigung von biogenem 
cO2 aus der benachbarten bioethanolproduktion von 
crop energies. Die Anlage verfügt über eine Jahreskapa-

zität von 100.000 t verflüssigtem cO2, das unter anderem 
in der Nahrungsmittelindustrie Verwendung findet.

Produktion  I  im Geschäftsjahr 2011/12 hat die crop-
energies-Gruppe mit einer erzeugung von 692 (687) tsd. m³  
bioethanol die Produktion im Vergleich zum Vorjahr leicht 
erhöht. Während im 1. halbjahr die erzeugung noch unter  
Vorjahr lag, steigerte cropenergies im 2. halbjahr 2011/12 
die Kapazitätsauslastung weiter und erzielte mit 386  
(364) tsd. m3 bioethanol die höchste halbjahresproduk-
tion der Unternehmensgeschichte. infolge eines verän-
derten rohstoffmixes stieg die erzeugte Menge an ge-
trockneten Lebens- und futtermitteln überproportional 
um 8,0 % auf 328 (303) tsd. t. Als weitere Kuppelpro-
dukte fielen flüssige eiweißfuttermittel und biogenes 
Kohlendioxid an.

in Zeitz lag die Produktion von bioethanol aufgrund eines 
geänderten rohstoffmixes leicht unter Vorjahresniveau. 
Dabei hat cropenergies die flexibilität der Produktionsan-
lage genutzt und den rohstoffeinsatz an die bedingungen 
auf den rohstoffmärkten angepasst. Neben Weizen kamen 
auch Gerste, triticale und Mais zum einsatz. Zum ersten 
Mal wurden größere Mengen Nassmais verarbeitet und da-
mit die rohstoffbasis erfolgreich erweitert. Auch Zucker-
sirupe aus der benachbarten Zuckerfabrik der südzucker 
AG wurden als rohstoff eingesetzt und verarbeitet. Die 
fokussierung auf proteinreiche rohstoffe führte zu einer 
steigerung der Produktion des hochwertigen futtermittels 
ProtiGrain®.

in der bioethanolanlage in Wanze wurden im rahmen der 
planmäßigen stillstandsphase für Wartungs- und Optimie-
rungsarbeiten im 1. Quartal 2011/12 leistungsbegrenze-
nde engpässe erfolgreich beseitigt. hierdurch konnte die  
Kapazitätsauslastung weiter erhöht und damit die erzeu-
gungsmengen an bioethanol und eiweißreichen Kuppelpro-
dukten wesentlich gesteigert werden. Die durchgeführten 
Maßnahmen verbesserten auch die Prozessstabilität und 
verringerten den spezifischen energiebedarf. Die Optimie-
rungsarbeiten im bereich der Glutenproduktion führten zu 
einer deutlich höheren Proteinausbeute.
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bereits im Oktober 2010 wurden die bioethanolanlagen in 
Zeitz und Wanze von der DQs Gmbh Deutsche Gesellschaft 
zur Zertifizierung von Managementsystemen, frankfurt 
am Main, nach dem Zertifizierungssystem reDcert zer-
tifiziert. Damit entspricht das dort erzeugte bioethanol 
allen Anforderungen der deutschen biokraft-NachV. Kon-
trollaudits im April 2011 bestätigten die nachhaltige her-
stellung von bioethanol in Wanze und Zeitz. in Zeitz wur-
de zudem die Nachhaltigkeitszertifizierung aktualisiert, 
sodass die cropenergies bioethanol Gmbh nun auch als 
ersterfasser zertifiziert ist. Dies bedeutet, dass rohstoffe 
jetzt auch direkt von landwirtschaftlichen betrieben 
angeliefert und zu nachhaltig hergestelltem bioethanol 
verarbeitet werden können. im rahmen der Zertifizierung 
wurde bestätigt, dass die Anlagen von crop energies die 
Mindestanforderungen zur treibhausgas einsparung der 
„erneuerbare-energien-richtlinie“ erfüllen. Mit treib-
hausgaseinsparungen von über 60 Gew.-% übertrifft die 
Produktionsanlage in Wanze bereits heute die Anforderun-
gen, die in der eU ab 2017 gelten werden. Nach Durchfüh-
rung weiterer Prozessoptimierungen wird die Anlage über 
die gesamte Wertschöpfungskette sogar bis zu 70 Gew.-% 
der treibhausgase gegenüber benzin einsparen. Die Anlage 
in Zeitz übertrifft die Mindestanforderung von 35 Gew.-% 
treibhausgaseinsparung ebenfalls deutlich. Durch die cO2-
Verflüssigung erhöhen sich die treibhausgaseinsparungen 
der bioethanolanlage in Zeitz weiter. Die Anlage zur cO2-
Verflüssigung hat nach einer inbetriebnahmephase und 
dem Abschluss von einbindungsarbeiten im Juni 2011 den 
regelbetrieb aufgenommen.

Die rohstoffbeschaffung der cropenergies-Gruppe für 
die Anlagen in Zeitz und Wanze konzentriert sich auf 
den standortnahen und damit frachtgünstigen bezug der 
benötigten rohstoffe. Um das Preisrisiko bei Getreide 
zu begrenzen, setzt cropenergies als ergänzung zu fix-
preiskontrakten derivative finanzinstrumente ein. bei den 
Zuckersirupen gewährleisten zum teil langfristige Liefer-
verträge die Versorgung. cropenergies arbeitet zur Um-
setzung der biokraft-NachV in Deutschland intensiv mit 
den rohstofflieferanten zusammen, um die Versorgung 
der Anlagen mit als nachhaltig zertifizierter biomasse 
jederzeit sicherzustellen. Zur besseren Abschätzung der 
entwicklungen auf den Getreide-, Zucker- und futter-
mittelmärkten hat cropenergies den Dialog mit rohstoff-

experten weitergeführt. Der landwirtschaftliche beirat 
von cropenergies erörterte die aktuellen entwicklungen 
auf den rohstoffmärkten und deren Auswirkungen auf 
die einkaufsstrategie der cropenergies-Gruppe. Darüber  
hinaus hat cropenergies wie in den Vorjahren ein  
seminar mit den wichtigsten Getreidelieferanten und 
futtermittelkunden durchgeführt. Neben den aktuellen 
und zukünftigen entwicklungen auf den Getreide- und 
futtermittelmärkten diskutierten die teilnehmer die 
Weiterentwicklung der Gemeinsamen Agrarpolitik in der 
eU nach 2013 und das risikomanagement bei Agrarroh-
stoffen mithilfe von finanzinstrumenten.

in der Produktionsanlage in Loon-Plage hat ryssen  
im berichtszeitraum neben bioethanol für den Kraft-
stoffsektor auch qualitativ hochwertige und auf die  
Wünsche der Kunden maßgeschneiderte Produkte für 
traditionelle und technische Anwendungen hergestellt. 
beide bereiche erreichten die vorgegebenen Produk-
tionsziele. Anpassungen in der Dehydratation zur her-
stellung von neutralem Alkohol für die Kosmetikbranche 
verliefen erfolgreich.

Zur flexibilisierung des rohstoffbezugs in Loon-Plage 
wurde die rohstoffbasis erfolgreich erweitert. Darüber 
hinaus wurde nichtspezifikationsgerechte Ware aus der 
bioethanolanlage in Wanze für andere Anwendungen 
veredelt. Nach der erfolgreichen inbetriebnahme einer 
Pipeline ende Juli 2011 kann der rohalkohol von den am 
hafen in Dünkirchen ankommenden seeschiffen direkt 
zum tanklager in Loon-Plage gefördert und dort an-
schließend weiterverarbeitet werden. Dies reduzierte die 
Logistikkosten erheblich.

Absatz Bioethanol  I  Der bioethanolabsatz erreichte mit 
700 (705) tsd. m³ das Vorjahresniveau. Davon entfielen 71 
(74) tsd. m³ auf handelswaren.

Der Kundenstamm von cropenergies besteht sowohl aus 
großen und mittelständischen Mineralölgesellschaften als 
auch aus unabhängigen etbe-Produzenten im in- und Aus-
land. cropenergies konzentrierte sich weiterhin auf binnen-
destinationen, die mit dem geschaffenen Logistiknetzwerk 
frachtgünstig versorgt werden konnten. Darüber hinaus 
waren an diesen binnendestinationen die negativen Aus-
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wirkungen des massiven Anstiegs von bioethanolimporten 
aus den UsA, die derzeit von der eU-Kommission aufgrund 
eines Dumpings- und subventionsverdachts untersucht 
werden, geringer als in der Nähe der großen importhäfen 
in Großbritannien und in den Niederlanden. in Verbindung 
mit den tanklägern an den Produktionsstandorten und den 
angemieteten tankkapazitäten in rotterdam und Duisburg 
verfügt cropenergies über ein einzigartiges Logistiknetz-
werk und ist hervorragend in europa positioniert.

Weiterhin ist Deutschland der wichtigste Absatzmarkt von 
cropenergies. Durch eine zuverlässige und bedarfsgerechte 
belieferung der Kunden, auch während der Niedrigwasser-
phasen der flüsse und der e10-einführung, konnte die  
Kundenbindung gestärkt und der Absatz im größten bio-
ethanolmarkt der eU gesteigert werden.

einen weiteren schwerpunkt der Vertriebsaktivitäten bildete 
die entwicklung des belgischen bioethanolmarkts. Dabei 
wurden neue Kunden für die bioethanolmengen aus Wanze 
gewonnen und der Marktanteil im belgischen Markt weiter 
gesteigert. Auch in Osteuropa konnte die starke Marktposi-
tion gefestigt werden.

im deutschen Markt für e85, einem bioethanol-benzin-
Gemisch für flexible fuel Vehicles, hat cropenergies die 
führende Marktstellung ausgebaut. im berichtszeitraum 
hat sich der Absatz des von cropenergies gemäß DiN 51625 
hergestellten e85-Qualitätskraftstoffs cropPower85 um 
fast 46 % gesteigert und wuchs damit erneut deutlich  
stärker als der Gesamtmarkt. Derzeit vertreiben rund 30 % 
der e85-tankstellen in Deutschland cropPower85.

Zur förderung einer raschen Markteinführung von e10-
Kraftstoff hat cropenergies an den beratungen in den Nor-
mungsausschüssen auf nationaler und europäischer ebene 
aktiv mitgearbeitet. Nachdem sich cropenergies an der 
Anpassung der deutschen e10-Kraftstoffnorm (DiN 51626) 
an die Vorgaben der „Kraftstoffqualitätsrichtlinie“ der eU 
beteiligte, arbeitet cropenergies nun an der standardisie-
rung von e10-Kraftstoff auf europäischer ebene mit. es 
wird davon ausgegangen, dass die Veröffentlichung einer 
angepassten europäischen Kraftstoffnorm die einführung 
von e10 in weiteren eU-Mitgliedsstaaten vorantreiben wird.

Über ryssen hat cropenergies auch Marktsegmente  
außerhalb des Kraftstoffmarkts erschlossen. Namhafte 
Unter nehmen der Getränke-, Kosmetik-, Pharma- und 
chemieindustrie zählen zu den Kunden für die qualitativ 
hochwertigen Produkte für traditionelle und technische 
Anwendungen. Mit der Anpassung der Dehydratation 
wurden die Voraussetzungen geschaffen, auch spezi-
ellen Kundenwünschen der Kosmetikbranche gerecht zu  
werden. ryssen hat darüber hinaus auch die Vertriebs-
aktivitäten im Kraftstoffbereich ausgeweitet. seit  
1. Oktober 2011 vermarktet ryssen den am standort 
Loon-Plage aufbereiteten rohalkohol von saint Louis  
sucre. in diesem Zusammenhang bestätigte das franzö-
sische Zertifizierungssystem 2bsvs im Dezember 2011, 
dass ryssen die Nachhaltigkeitskriterien der „erneuerbare- 
energien-richtlinie“ erfüllt.

Nach Gründung der cropenergies inc., houston, UsA, im Juni 
2011 ist die cropenergies-Gruppe auch im weltweit größten 
bioethanolmarkt mit einer handelsniederlassung vertreten. 
Die Gesellschaft hat im Oktober 2011 ihre Geschäftstä-
tigkeit aufgenommen. Mit dem sponsoring der „National 
ethanol conference“ vom 22. bis 24. februar 2012 hat die 
crop energies inc. ihren bekanntheitsgrad auf dem Us-ameri-
kanischen bioethanolmarkt maßgeblich erhöht. Mit der neu-
en Gesellschaft erweitert cropenergies das handelsnetzwerk 
und stärkt die eigene Marktposition. Darüber hinaus erhält  
cropenergies informationen über die entwicklungen auf 
dem Us-bioethanolmarkt aus erster hand und kann deren 
Auswirkungen auf den europäischen Markt frühzeitig ein-
schätzen.

Absatz Lebens- und Futtermittel  I  cropenergies  
verfügt über ein breites Produktportfolio an hochwer-
tigen Lebens- und futtermitteln aus der bioethanol-
produktion. Neben dem getrockneten und pelletierten 
eiweißfuttermittel ProtiGrain® aus Zeitz werden das 
flüssige eiweißfuttermittel ProtiWanze® sowie Gluten 
aus Wanze vermarktet. Durch die Veredelung der nicht 
vergärbaren stoffe zu qualitativ hochwertigen Produkten 
verwertet cropenergies alle bestandteile der eingesetz-
ten rohstoffe. Damit steigert cropenergies nicht nur die 
ertragskraft der Produktionsanlagen, sondern kann auf-
grund der hohen Korrelation von Getreide- und futter-
mittelpreisen mit den Kuppelprodukterlösen einen teil 
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der erforderlichen Getreidemenge preislich absichern.  
Darüber hinaus verbessert cropenergies mit den erzeugten 
Lebens- und futtermitteln die regionale Versorgung mit 
pflanzlichen Proteinen, verringert den bedarf an  soja-
importen und reduziert den weltweiten flächenbedarf 
für den Anbau von sojabohnen. Der Absatz an getrock-
neten Lebens- und futtermitteln stieg um 10,7 % auf 332  
(300) tsd. t.

ProtiGrain®, das in Zeitz erzeugte hochwertige eiweiß-
futtermittel, ist ein fester bestandteil in der qualitäts-
orientierten europäischen tierfütterung und verfügt 
gegenüber rapsschrot und anderen alternativen futter-
mitteln über eine hohe Wettbewerbsfähigkeit. Der 
schwerpunkt der Vertriebsaktivitäten lag weiterhin auf 
der entwicklung des regionalen futtermittelmarkts, um 
die Kunden frachtgünstig zu beliefern. Neben der Ver-
marktung an Mischfutterhersteller wurde insbesondere 
der Vertrieb von ProtiGrain® über den handel an tierhal-
ter deutlich ausgebaut. Die ergebnisse des forschungs-
projekts „effiziente herstellung anforderungsgerechter 
Mischfutterpellets“ der internationalen forschungs-
gemeinschaft futtermitteltechnik e. V., das cropenergies  
unterstützte und in dem insbesondere die Pelletierung 
alternativer futtermischungen mit konventionellen 
futter mischungen auf Getreidebasis verglichen wurde, 
bestätigten den besonderen Nutzen von ProtiGrain® in 
futtermischungen. im Zuge der hohen Preise für Ölschrote  
konnte cropenergies attraktive erlöse für ProtiGrain® er-
zielen. Die hauptabsatzgebiete waren neben Deutschland 
weiterhin die großen futtermittelmärkte in den Nieder-
landen, frankreich, Großbritannien und Dänemark.

in der bioethanolanlage in Wanze produziert crop -
energies aus Weizen bioethanol sowie die Kuppelpro-
dukte Gluten und cDs (condensed Distillers’ solubles). 
Gluten, auch Weizenkleber genannt, findet aufgrund 
der ernährungsspezifischen und technologischen eigen-
schaften insbesondere in der Lebensmittelindustrie und 
in speziellen futtermitteln Verwendung. Der Vertrieb er-
folgt über die beNeO-Gruppe, eine tochtergesellschaft 
der südzucker AG, die sich auf die Vermarktung von Zu-
taten für Lebens- und futtermittel spezialisiert hat und 
über ein globales Vertriebsnetzwerk verfügt. Das nach ifs  
(international food standard) zertifizierte Gluten wird 

zunehmend auch im preislich attraktiven Lebensmittel-
sektor, wie z. b. der backwarenindustrie, vermarktet.

Aus den nach der Destillation verbleibenden Proteinen 
und weiteren bestandteilen des fermentierten Weizen-
korns gewinnt cropenergies in Wanze cDs (condensed 
Distillers’ solubles) – ein flüssiges futtermittel für rin-
der und schweine mit hohem eiweißgehalt. es wird un-
ter dem Markennamen ProtiWanze® vertrieben und hat 
sich erfolgreich im Markt etabliert. Nutztierhalter in den 
beneluxländern gehören zu den hauptabnehmern. Die 
entwicklung des Markts für flüssige Proteinfuttermittel 
wurde in enger Kooperation mit den Vertriebspartnern 
erfolgreich vorangetrieben. Mit einem Programm zur 
installation von zusätzlichen tankkapazitäten in Wieder-
käuerbetrieben wurde die Nutzung von ProtiWanze® als 
futtermittel für rinder deutlich ausgebaut. Neben der er-
weiterung des Absatzmarkts hat cropenergies auf diese 
Weise auch die Logistik optimiert und die frachtkosten 
gesenkt. Mit diesen Maßnahmen ist es cropenergies 
gelungen, die erlöse für ProtiWanze® trotz des starken 
Wettbewerbs auf dem Markt für flüssige Proteinfutter-
mittel in den beneluxländern weiter zu steigern. Gleich-
zeitig wurden alternative Verwertungspfade für flüssige 
Getreideschlempe identifiziert und erschlossen.
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ertrags-, finanz- und Vermögenslage

Die Vorjahreszahlen sind jeweils nach den Zahlen für das 
abgelaufene Geschäftsjahr in Klammern dargestellt.

Konzernumsatz und ergebnis

Tsd. € 2011/12 2010/11

Umsatzerlöse 572.119 472.755

EBITDA 84.314 76.300

EBITDA-Marge in % 14,7 % 16,1 %

Abschreibungen* -31.306 -30.367

operatives ergebnis 53.008 45.933

Operative Marge in % 9,3 % 9,7 %

Restrukturierung und Sondereinflüsse -1.086 832

ergebnis der betriebstätigkeit 51.922 46.765

Finanzergebnis -7.938 -7.960

ergebnis vor ertragsteuern 43.984 38.805

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -13.804 -10.464

Jahresüberschuss 30.180 28.341

ergebnis je Aktie in € 0,36 0,33

* soweit nicht auf Ergebnis aus Restrukturierung und Sondereinflüssen entfallend

Konzernumsatz
Das Geschäftsjahr 2011/12 ist das bislang erfolgreichs-
te Geschäftsjahr der cropenergies-Gruppe. Durch eine 
ergebnisoptimierte Nutzung der Produktionsanlagen er-
höhte sich die erzeugung eiweißhaltiger Kuppelprodukte. 
Die Produktionsmenge an bioethanol stieg leicht auf 692 
(687) tsd. m³. Das Umsatzwachstum um 21 % auf 572,1 
(472,8) Mio. € basierte im Wesentlichen auf gestiegenen 
erlösen für bioethanol, die den deutlich höheren Preisen 
für energie und Agrarrohstoffe folgten. Des Weiteren er-
höhte sich der Umsatz durch die steigerung der Absatz-
mengen an Kuppelprodukten und deren erlösen. 

EBITDA
Das ebitDA erhöhte sich um 11 % auf 84,3 (76,3) Mio. € 
und erreichte einen neuen rekordwert. Maßgeblich für 
die Verbesserung waren die gestiegenen Produktions- und 
Absatzmengen der Kuppelprodukte sowie verbesserte  
Produkterlöse. Demgegenüber konnte ein Anstieg der  
rohstoffkosten infolge der Preissteigerungen an den Ge-
treidemärkten durch frühzeitige Preisabsicherungen und 
eine Optimierung des rohstoffeinsatzes gemindert werden. 
insgesamt erhöhte sich aber die Materialaufwandsquote 
(bezogen auf die Gesamtleistung) auf 75,8 (70,9) %. Die 
ebitDA-Marge reduzierte sich auf 14,7 (16,1) %.

Operatives Konzernergebnis
Unter berücksichtigung der auf 31,3 (30,4) Mio. € er-
höhten Abschreibungen verbesserte sich das operative 
ergebnis auf 53,0 (45,9) Mio. €. bezogen auf den deut-
lich um 21 % angestiegenen Umsatz errechnet sich eine  
operative Marge von 9,3 (9,7) %.

erTrAgs-, FinAnz- UnD verMögenslAge



Ergebnis der Betriebstätigkeit / Sondereinfluss
Das ergebnis aus restrukturierung und sondereinflüssen 
in höhe von -1,1 (0,8) Mio. € resultiert im Wesentlichen 
aus einem Altschaden. Das ergebnis der betriebstätigkeit 
belief sich somit auf 51,9 (46,7) Mio. €.

Finanzergebnis
cropenergies gelang es, durch cashflow-Überschüsse die 
Nettofinanzschulden weiter zu reduzieren. Das finanz-
ergebnis verbesserte sich auf -7,9 (-8,0) Mio. €.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Das ergebnis vor steuern erhöhte sich auf 44,0 (38,8) Mio. €. 

entsprechend stieg der Aufwand für steuern vom einkom-
men und vom ertrag auf 13,8 (10,5) Mio. €. hiervon ent-
fielen 11,8 (7,9) Mio. € auf laufende steueraufwendungen 
sowie 2,0 (2,6) Mio. € auf latente steueraufwendungen.

Jahresüberschuss
Der vollumfänglich auf die Aktionäre der cropenergies 
AG entfallende Konzern-Jahresüberschuss erhöhte sich 
auf 30,2 (28,3) Mio. €.

Ergebnis je Aktie
Das ergebnis je Aktie verbesserte sich auf 0,36 (0,33) €.

finanzierungsrechnung

Tsd. € 2011/12 2010/11

cashflow 63.986 63.294

Veränderung Nettoumlaufvermögen -1.312 -17.737

Mittelzufluss aus laufender geschäftstätigkeit 62.674 45.557

Investitionen in Sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte

-14.415 -21.631

Akquisitionen und Investitionen in langfristige  
finanzielle Vermögenswerte

-194 0

Einzahlungen aus dem Abgang von  
langfristigen Vermögenswerten

355 588

Erhaltene Investitionszuschüsse 963 369

Mittelabfluss aus investitionstätigkeit -13.291 -20.674

Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit -59.971 -20.903

Veränderung der flüssigen Mittel aufgrund  
von Wechselkursänderungen

11 0

Abnahme (-)/zunahme (+) der flüssigen Mittel -10.577 3.980

Der operative cashflow verbesserte sich auf 64,0 (63,3) Mio. €.

Gleichzeitig verringerte sich der Mittelabfluss aus der in-
vestitionstätigkeit auf insgesamt 13,3 (20,7) Mio. €. Davon 
entfielen 14,3 (20,3) Mio. € auf investitionen in sachanlagen 
und 0,1 (1,3) Mio. € auf investitionen in immaterielle Ver-
mögenswerte. Dem Mittelabfluss aus inves titionen standen 
Mittelzuflüsse aus fördermitteln und dem Verkauf von lang-
fristigen Vermögenswerten in höhe von 1,3 (0,9) Mio. € ge-
genüber. ferner gab es einen Mittelabfluss aus einer nach- 
 

 

 
träglichen Kaufpreisanpassung in höhe von 0,2 (0,0) Mio. €.

Der Mittelzufluss des Geschäftsjahrs ermöglichte eine wei-
tere deutliche tilgung der finanzverbindlichkeiten. im Juli 
2011 erfolgte eine Dividendenausschüttung in höhe von 
12,8 Mio. €. Dies führte insgesamt zu einem Mittelabfluss 
aus finanzierungstätigkeit in höhe von 60,0 (20,9) Mio. €.

Zum 29. februar 2012 reduzierte cropenergies die Netto-
finanzschulden deutlich auf 158,4 (195,0) Mio. €.
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bilanzstruktur

Die bilanzsumme liegt mit 623,4 (638,5) Mio. € um  
15,1 Mio. € unter dem Vorjahresniveau. Das eigenkapital 
erhöhte sich aufgrund der erfreulichen ertragslage auf 
353,9 (339,3) Mio. €. hierdurch verbesserte sich die eigen-
kapitalquote der cropenergies-Gruppe auf 57 (53) %.

AkTivA

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011

Langfristige Vermögenswerte 488.179 513.025

Kurzfristige Vermögenswerte 135.265 125.512

bilanzsumme 623.444 638.537

pAssivA

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011

Eigenkapital 353.929 339.289

Langfristige Schulden 150.882 158.163

Kurzfristige Schulden 118.633 141.085

bilanzsumme 623.444 638.537

Nettofinanzschulden 158.383 195.027

Verhältnis Nettofinanz-
schulden zum Cashflow

2,5 3,1

Eigenkapitalquote 56,8 % 53,1 %

Nettofinanzschulden in % 
des Eigenkapitals (Gearing)

44,8 % 57,5 %

Die langfristigen Vermögenswerte verringerten sich um 
24,8 Mio. € auf 488,2 Mio. €. Darin sind Geschäfts- bzw. 
firmenwerte in höhe von 5,6 (4,3) Mio. € enthalten. Das 
eigenkapital und die langfristigen schulden decken das 
Anlagevermögen zu 108,7 (103,3) %.

Die kurzfristigen Vermögenswerte stiegen um 9,8 Mio. € 
auf 135,3 Mio. €. hierbei erhöhten sich die Vorräte um 
12,9 Mio. € auf 50,5 Mio. € sowie die forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögens-
gegenstände um 7,4 Mio. € auf 83,0 Mio. €. hierin sind 
auch die positiven Marktwerte aus derivativen siche-
rungsinstrumenten in höhe von 17,0 (17,6) Mio. € ent-
halten. Der bestand an flüssigen Mitteln verringerte 
sich um 10,6 Mio. € auf 1,7 Mio. €.

Die langfristigen schulden reduzierten sich um 7,3 Mio. €  
auf 150,9 Mio. €. Dabei standen der tilgung langfristiger 
finanzverbindlichkeiten um 7,2 Mio. € auf 118,3 Mio. € 
eine Verringerung der passiven latenten steuern und 
eine erhöhung der rückstellungen in nahezu gleicher 
höhe von 2,1 Mio. € gegenüber.

Die kurzfristigen schulden reduzierten sich um 22,5 Mio. €  
auf 118,6 Mio. €. Dabei halbierten sich insbesondere die 
kurzfristigen finanzverbindlichkeiten nahezu auf 41,8 
(81,7) Mio. €. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten stiegen um 
7,7 Mio. € auf 61,6 Mio. €. hierin sind auch die negativen 
Marktwerte aus derivativen sicherungsinstrumenten in 
höhe von 13,4 (13,1) Mio. € enthalten. Des Weiteren  
erhöhten sich die kurzfristigen rückstellungen um  
5,5 Mio. € auf 8,0 Mio. € und die laufenden ertragsteuer-
verbindlichkeiten um 4,3 Mio. € auf 7,2 Mio. €.

Die Nettofinanzschulden verringerten sich infolge des die 
investitionsausgaben und die Dividendenzahlung über-
steigenden cashflows auf 158,4 (195,0) Mio. €. hiervon 
sind 118,3 Mio. € langfristig und 41,8 Mio. € kurzfristig 
fällig. Dem stehen flüssige Mittel in höhe von 1,7 Mio. € 
gegenüber. Das Verhältnis von Netto finanzschulden zum 
cashflow, das sich im Vorjahr auf 3,1 belief, verbesserte 
sich weiter auf 2,5.

Vorschlag zur Gewinnverwendung

Der Konzern-Jahresüberschuss der cropenergies-Gruppe 
(nach ifrs) erhöhte sich auf 30,2 (28,3) Mio. €. Der für 
die Gewinnverwendung maßgebliche handelsrechtliche  
bilanzgewinn der cropenergies AG erreichte, nach einer 
einstellung in die Gewinnrücklagen von 6,0 (3,4) Mio. €, 
15,4 (12,8) Mio. €.

Angesichts der verbesserten ertragslage schlagen Vorstand 
und Aufsichtsrat der hauptversammlung am 17. Juli 2012 
vor, die Dividende auf 0,18 (0,15) € je Aktie anzuheben.  
Unter Zugrundelegung der Anzahl von 85 Mio. ausgege-
benen stückaktien ergibt sich eine Ausschüttungssumme 
von 15,3 (12,8) Mio. €. Der verbleibende bilanzgewinn von  
0,1 Mio. € soll auf neue rechnung vorgetragen werden.



volatilitäten der rohstoffmärkte sachgerecht reagieren 
und damit die rohstoffkosten entsprechend minimieren. 
in diesem Zusammenhang wurde die Verarbeitungstechnik  
für verschiedene rohstoffe so optimiert, dass diese –  
angepasst an die aktuelle situation der rohstoffmärkte – 
so effizient wie möglich verarbeitet werden können.

ein weiterer wichtiger schwerpunkt der forschungs- und 
entwicklungsaktivitäten bestand darin, hochspezifisch 
wirksame enzyme für eine Verbesserung der stärkever-
zuckerung zu identifizieren und diese effizient und ohne 
Leistungsverlust mit verschiedenen fermentationsroh-
stoffen in Multisubstratkonzepten einsetzen zu können. 
Darüber hinaus konnten hochleistungsfähige hefestäm-
me zur erhöhung der ethanolausbeute identifiziert und 
charakterisiert werden.

Optimierung von Produktionsanlagen 

in den Produktionsanlagen in Zeitz und Wanze hat  
cropenergies weitere Maßnahmen zur Verbesserung der 
treibhausgasbilanz des erzeugten bioethanols und zur 
steigerung der Produktivität umgesetzt.

in Zeitz konnte mit hilfe diverser technologischer und 
technischer Maßnahmen der spezifische energiebedarf  
reduziert werden.

in Wanze wurden Prozesse im bereich der fermentation 
und der ethanolrektifikation deutlich verbessert. speziell 
durch die einführung eines optimierten hefemanagements 
ist es gelungen, die Auslastung der Produktionsanlage zu 
erhöhen.

Verwertung der Kuppelprodukte 

Die Prozesse zur herstellung von Gluten in Wanze wurden 
weiter optimiert. Die getroffenen Maßnahmen verbesserten 
die Produktqualität und erhöhten die Prozessstabilität 
und die Proteinausbeute. im rahmen qualitätssichernder 
Maßnahmen wurden rahmenprüfpläne für rohstoffe und  
Kuppelprodukte erweitert. ein beispiel hierfür ist eine neue 
Analysemethode zur bewertung von Gluten für den Lebens-
mittelbereich. Parallel dazu etablierte cropenergies die für 

Überblick

Die forschungs- und entwicklungsaktivitäten der crop-
energies AG werden durch die Zentralabteilung forschung, 
entwicklung und services der südzucker AG in enger Ab-
stimmung mit cropenergies durchgeführt.

besondere schwerpunkte bilden die technologische be-
gleitung von Prozessen in bestehenden Produktionsanlagen 
und die implementierung neuer technologien für deren 
ökonomische und ökologische Optimierung. Weitere Pro-
duktions- und Prozessoptimierungen, beispielsweise durch 
Prozesskreisläufe, helfen, den einsatz von Primärenergie 
und damit die herstellkosten für bioethanol weiter zu sen-
ken. Darüber hinaus trägt dies zu einer Verbesserung der 
treibhausgasbilanz des erzeugten bioethanols bei.

für cropenergies sind die in den Produktionsanlagen Zeitz 
und Wanze hergestellten Kuppelprodukte von großer be-
deutung. Gezielte prozesstechnische Maßnahmen ver-
bessern die Produktqualität und erhöhen die Ausbeuten.

in verschiedenen forschungs- und entwicklungskoopera-
tionen und in öffentlich geförderten Projekten entwickelt 
cropenergies neue Produktionskonzepte, bei denen bio-
ethanol aus zellulosehaltigen rohstoffen hergestellt wird.

Darüber hinaus werden innovative Konzepte verfolgt, de-
ren Ziel die Nutzung von bioethanol außerhalb des Kraft-
stoffsektors ist.

Alle für cropenergies im Geschäftsjahr 2011/12 erbrachten 
forschungs- und entwicklungsdienstleistungen wurden in 
definierten Projekten auf basis eines mit der südzucker AG 
geschlossenen Dienstleistungsvertrags verrechnet. im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr belief sich der Gesamtaufwand 
auf insgesamt 1,9 (3,0) Mio. €.

rohstoffbasis und fermentationsanpassung

ein strategisches Ziel von cropenergies besteht darin, ein 
möglichst breites spektrum von rohstoffen zur bioetha-
nolproduktion einsetzen zu können. Durch eine flexible An-
passung des rohstoffmixes kann cropenergies auf Preis-
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schiedenen Anwendungsbereichen getestet. Darüber hinaus 
war die biogaserzeugung aus Kuppelprodukten der bio-
ethanolproduktion Gegenstand intensiver Untersuchungen.

Dieses Konzept wurde auch im rahmen des von crop-
energies als Konsortialführer initiierten und vom bundes-
ministerium für bildung und forschung (bMbf) geförderten 
Projekts „bioraffinerie 2021“ weiterverfolgt. Aktuell steht 
bei dem Projekt die Optimierung der bioethanolproduk-
tion, die Nutzung lignozellulosehaltiger rohstoffe sowie 
die energetische Verwertung der Kuppelprodukte (biogas) 
im Vordergrund. hierzu ist u. a. die errichtung einer Pilot-
anlage in Zeitz vorgesehen.

Von entscheidender bedeutung ist für cropenergies, dass 
die Untersuchungen auf basis existierender stoffströme 
bzw. an bereits heute betriebenen Anlagen durchgeführt 
werden. Dies bedeutet, dass erfolgreich abgeschlossene 
Untersuchungen somit unmittelbar zur entwicklung und 
praktischen Umsetzung integrierter bioraffinerien in An-
lagen von cropenergies führen können.

Weitere forschungsaktivitäten konzentrierten sich auf die 
erzeugung höherwertiger Produkte entweder aus den Kup-
pelprodukten oder direkt aus bioethanol unter Verwendung 
biochemischer sowie auch chemisch-katalytischer Verfah-
rensschritte. Diese Konzepte wurden ebenfalls im rahmen 
von forschungsprojekten gemeinsam mit verschiedenen 
Universitäten verfolgt und von der fachagentur Nach-
wachsende rohstoffe e. V. (fNr) intensiv gefördert.

bioethanolbrennstoffzellen

Das Projekt zur entwicklung von brennstoffzellen, die 
die in bioethanol chemisch gebundene energie direkt in 
elektrischen strom wandeln, wurde abgeschlossen. Die 
Aktivitäten konzentrierten sich auf unterschiedliche re-
formerverfahren, um aus ethanol ein elektrochemisch 
nutzbares brenngas zu erzeugen. Die Nutzung von bio-
ethanol in hochtemperaturbrennstoffzellen (sOfc) für 
die stromerzeugung wurde von der fraunhofer Gesell-
schaft im Auftrag von cropenergies intensiv und bereits 
anwendungsbezogen untersucht. Die erzielten ergeb-
nisse bilden für systementwickler die Grundlage, eine 

die Vermarktung im Lebensmittelsektor notwendigen an-
wendungstechnischen Untersuchungsmethoden, um wich-
tige qualitätsrelevante backparameter für die Kunden in der 
backwarenindustrie zu ermitteln.

in Zeitz wurden im rahmen des angewandten Qualitätsma-
nagementsystems regelmäßig umfangreiche Getreideunter-
suchungen zur sicherstellung der ProtiGrain®-Qualität 
durchgeführt. Mit dem erhobenen Datenmaterial hat crop-
energies Untersuchungspläne sowie Qualitäts- und Monito-
ringberichte für rohstoffe und das futtermittel ProtiGrain® 
erstellt. somit können qualitätsrelevante Parameter entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette verfolgt werden.

Normungsarbeiten für bioethanol

in den Normungsausschüssen für ethanol, ethanolkraft-
stoff e85 und Ottokraftstoff auf deutscher und euro-
päischer ebene hat cropenergies auch im vergange-
nen Geschäftsjahr aktiv mitgearbeitet. einen weiteren 
schwerpunkt bildete nach wie vor die standardisierung 
des neuen Ottokraftstoffs e10 auf europäischer ebene. 
Weiterhin wurde unter beteiligung von cropenergies die 
erstellung der europäischen Norm eN 15376 für ethanol 
als beimischungskomponente zum Ottokraftstoff e10 ab-
geschlossen. Als nächstes soll eine einheitliche Norm für 
bioethanol entwickelt werden, das dann mit einem Anteil 
von bis zu 85 % in einem Kraftstoff enthalten sein kann. 
Auch diesen Normungsprozess wird cropenergies weiter-
hin intensiv und zielgerichtet begleiten.

Neue Produktionskonzepte für bioethanol

cropenergies forscht an integrierten Produktionskonzepten, 
in denen die eingesetzten rohstoffe vollständig und unter 
ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten mög-
lichst effizient genutzt werden. Neben der Untersuchung 
von lignozellulosehaltigen rohstoffen für die herstellung 
von bioethanol wurden dafür auch die entstehenden Kup-
pelprodukte hinsichtlich ihres weiteren Wertschöpfungs-
potentials analysiert. Dabei wurden die inhaltsstoffe und 
bestandteile der Kuppelprodukte identifiziert und isoliert. 
Diese werden in weiterführenden Arbeiten charakterisiert 
und auf basis ihrer eigenschaftsprofile auf Nutzung in ver-



mit ethanol betriebene hochtemperaturbrennstoffzelle 
bis zur Marktreife zu entwickeln und in den Markt ein-
zuführen.

cropenergies unterstützt zudem die entwicklung von Direkt- 
ethanol-brennstoffzellen im rahmen eines europäischen  
Gemeinschaftsforschungsprojekts der deutschen fraun-
hofer Gesellschaft und des französischen carnot-instituts, 
das Grundlagenforschung auf diesem Gebiet betreibt.

systemanbietern werden bereits anwendungstechnische 
und produktspezifische Kenntnisse zur Verfügung ge-
stellt, um die einführung von ethanolbrennstoffzellen zu 
beschleunigen.
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Die Anzahl der Mitarbeiter in der cropenergies-Gruppe 
stieg im Geschäftsjahr 2011/12 im Durchschnitt gering-
fügig auf 310 (303). Davon waren 35 (33) Mitarbeiter 
bei der cropenergies AG, 107 (105) bei der cropenergies  
bio ethanol Gmbh, 122 (123) bei der bioWanze sA, 44 
(42) bei der ryssen Alcools sAs und 2 Mitarbeiter bei der  
cropenergies inc. beschäftigt. 

Die beschreibung der Vergütungssysteme für Vorstand 
und Aufsichtsrat, die bestandteil des Lageberichts ist, ist 
in der erklärung zur Unternehmensführung / corporate 
Governance-bericht auf der seite 41 angegeben.

Aus- und Weiterbildung

Die Qualifizierung und Weiterbildung der Mitarbeiter ha-
ben für cropenergies einen hohen stellenwert. Als Mitglied 
der südzucker-Gruppe ist das Unternehmen in die Ausbil-
dungs- und Qualifizierungsprogramme eines international 
tätigen Konzerns eingebunden. Dabei beteiligt sich crop-
energies an der beruflichen entwicklung junger Menschen, 
die innerhalb der südzucker-Gruppe einen Ausbildungsbe-
ruf erlernen oder ein trainee-Programm durchlaufen. Mit-
arbeiter der cropenergies-Gruppe nehmen an Maßnahmen 
von südzucker teil, mit denen der länder- und funktions-
übergreifende Austausch zwischen Mitarbeitern der ver-
schiedenen Konzerngesellschaften der südzucker-Gruppe 
gefördert wird. Mit gezielten Weiterbildungsmaßnahmen 
passt cropenergies die Qualifikation der Mitarbeiter an die 
sich ändernden rahmenbedingungen und Anforderungen 
an. im Geschäftsjahr 2011/12 lag der inhaltliche schwer-
punkt auf dem thema „compliance“. im rahmen einer 
mehrtägigen Veranstaltung wurde eine intensive schulung 
zu den themenkomplexen „fairness im Wettbewerb“ und 
„integrität im Geschäftsverkehr“ durchgeführt. Darüber 
hinaus wurden die Maßnahmen zur stärkeren Vernetzung 
der führungspersonen des Konzerns sowie zur Verbesse-
rung der interkulturellen Verständigung fortgesetzt.

betriebliches Vorschlagswesen

im Geschäftsjahr 2011/12 haben die Mitarbeiter von  
crop energies wieder mit großem engagement bei der Ver-
besserung der Arbeitsabläufe mitgewirkt. im rahmen des 
betrieblichen Vorschlagswesens konnten die gesteckten 
Ziele übertroffen werden.

Arbeitssicherheit

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind die basis 
für den nachhaltigen erfolg eines Unternehmens und ha-
ben einen hohen stellenwert in allen Gesellschaften der 
cropenergies-Gruppe. Maßnahmen in diesem bereich 
sind ein unverzichtbarer bestandteil des Management-
systems. sie leisten einen wesentlichen beitrag zum Un-
ternehmenserfolg und zur persönlichen Gesundheit der 
Mitarbeiter. für cropenergies gelten dabei als Mitglied 
der südzucker-Gruppe die standards eines international 
tätigen Großunternehmens. Präventive Maßnahmen zur 
erhöhung der Arbeitssicherheit wie z. b. die beurteilung 
der jeweiligen Gefährdungen an den Arbeitsplätzen, die 
sicherheitsbetrachtung von prozesstechnischen Abläufen 
oder eine regelmäßige Prüfung der Arbeitsmittel haben 
für cropenergies eine besondere bedeutung. Darüber 
hinaus finden regelmäßig schulungen für die Mitarbei-
ter statt, in die auch externe Dienstleister einbezogen 
werden. Der erfolg dieser Maßnahmen zeigt sich in der 
geringen Zahl der Unfallereignisse und in den niedrigen 
unfallbedingten Arbeitsausfallzeiten. Wie die Verleihung 
des Arbeitssicherheitspokals der südzucker AG an die 
Produktionsanlage in Zeitz im Jahr 2011 zeigt, befindet 
sich die cropenergies-Gruppe auch innerhalb der südzu-
cker-Gruppe auf einem sehr hohen Niveau. Dieser Wan-
derpokal wird jährlich an den deutschen Produktions-
standort mit den besten Arbeitssicherheitsergebnissen in 
der südzucker-Gruppe vergeben.

Dank

Das hervorragende Unternehmensergebnis im Ge-
schäftsjahr 2011/12 ist in erster Linie ein Verdienst der 
Mitarbeiter. Vorausschauend und umsichtig haben sie 
auf die besonderen herausforderungen des Geschäfts-
jahrs wie beispielsweise den schwierigen start von e10 
in Deutschland reagiert und sie durch engagiertes und 
professionelles handeln gemeistert. Der Vorstand dankt 
allen beschäftigten der cropenergies-Gruppe für die von 
Vertrauen geprägte Zusammenarbeit und die geleistete 
Arbeit.

MiTArbeiTer
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beschichtung im regenrückhaltebecken wurde die Auf-
teilung des beckens verändert, um für mehr flexibilität zu 
sorgen. Durch eine eingebaute Abgrenzung können jetzt 
zwei Wasserqualitäten gelagert werden, die unabhängig 
voneinander in den Prozess der Abwasseraufbereitung 
geleitet werden können.

Die investitionen in Loon-Plage entfielen im Wesent-
lichen auf Maßnahmen zur Verbesserung der Logistik. 
Nach der erfolgreichen inbetriebnahme einer Pipeline 
ende Juli 2011 wird der rohalkohol von den am hafen  
in Dünkirchen ankommenden seeschiffen direkt zum 
tanklager in Loon-Plage gefördert und dort anschließend 
weiterverarbeitet. Damit werden die Logistikkosten er-
heblich reduziert. Die übrigen investitionen waren haupt-
sächlich ersatzinvestitionen.

Die investitionen in sachanlagen reduzierten sich im Ge-
schäftsjahr 2011/12 auf 14,3 (20,3) Mio. €. Davon wurden 
7,8 Mio. € bei der bioWanze sA, 3,3 Mio. € bei der ryssen 
Alcools sAs und 2,7 Mio. € bei der cropenergies bioetha-
nol Gmbh investiert.

Die investitionen in Wanze dienten der weiteren Opti-
mierung der Anlage und der effizienzsteigerung. ein 
schwerpunkt lag auf der erweiterung der Lagerkapazität 
für Gluten und der errichtung einer Glutenverladung für 
LKWs, die im April 2012 in betrieb genommen wurde. 
Zudem wurden in der Glutengewinnung die reinigungs-
prozesse während des betriebs der Anlage verbessert und 
die Glutenproduktion in Lebensmittelqualität gesteigert. 
Die zusätzliche installation von zwei Glutenmischern 
und die weitere Prozessoptimierung haben sowohl die 
Ausbeute als auch den Proteingehalt des Glutens weiter 
erhöht. insgesamt entfiel rund die hälfte der Ausgaben 
in Wanze auf die eliminierung von Prozessengpässen im 
Glutensektor. in der Getreidemühle wurden Maßnahmen 
zur steigerung der Verfügbarkeit umgesetzt. ein weiteres 
Projekt im vorderen Produktionsabschnitt war die Gewin-
nung kleiner Weizenkörner und die errichtung eines silos 
mit angeschlossener Verladestation. hiermit erweitert 
der standort Wanze die Produktpalette um ein weiteres 
futtermittel. im bereich der energieversorgung wurden 
Maßnahmen zur Verbesserung der biomasseverbrennung 
umgesetzt, um die störungsfreie Laufzeit zu verlängern.

bei der cropenergies bioethanol Gmbh in Zeitz lag der 
schwerpunkt der investitionstätigkeit wie bereits im 
vergangenen Geschäftsjahr auf ersatzinvestitionen und 
Optimierungsmaßnahmen, um sowohl die energieeffizi-
enz als auch die treibhausgasbilanz der bioethanolanlage 
weiter zu verbessern. hier wurden erfolgreich Konzepte 
umgesetzt, die insbesondere zur einsparung von elektro-
energie geführt haben. ferner wurden diverse Projekte 
abgeschlossen, um die Anlagensicherheit zu erhöhen. 
ein schwerpunkt lag dabei auf einer Verbesserung der 
brandschutzmaßnahmen. Darüber hinaus wurde eine 
neue Zutrittsregelung installiert, die die Personenanzahl 
auf dem Werksgelände dokumentiert, um in einer Gefah-
rensituation die rettungseinheiten gezielt informieren zu 
können. Weitere investitionen betrafen den Abwasser-
bereich. im rahmen der erforderlichen renovierung der 
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Ziffer 4.2.1  
(Vorsitzender oder sprecher des Vorstands)

Die Wahl eines Vorsitzenden oder sprechers ist nicht not-
wendig. Der Vorstand der cropenergies AG besteht aus zwei 
Mitgliedern. Diese führen das Unternehmen – mit klar ab-
gegrenzten Verantwortungsbereichen – gleichberechtigt.

Ziffer 4.2.3  
(Abfindungs-cap in Vorstandsverträgen)

Die Vorstandsverträge enthalten keinen Abfindungs-cap. 
Wir sehen dafür auch in Zukunft keine Notwendigkeit, zu-
mal gegen solche Vertragsklauseln erhebliche rechtliche 
bedenken bestehen.

Ziffer 4.2.4  
(individualisierte Vorstandsvergütung)

Die hauptversammlung der cropenergies AG hat zuletzt 
am 19. Juli 2011 beschlossen, auf die individualisierte 
Offen legung der Vorstandsvergütung für die Dauer von 
fünf Jahren zu verzichten.

Ziffer 5.4.1  
(Diversity-Ziele für Zusammensetzung  
des Aufsichtsrats)

Der Aufsichtsrat strebt eine hinreichende Vielfalt in der 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats und insbesondere 
eine angemessene beteiligung von frauen an. Der Auf-
sichtsrat wird aber weiterhin die entscheidung hinsichtlich 
seiner Zusammensetzung prioritär nicht am jeweiligen Ge-
schlecht, sondern an der Qualifikation der zur Verfügung 
stehenden Personen ausrichten.

Ziffer 5.4.6  
(individualisierte Aufsichtsratsvergütung)

Wir weisen die Aufsichtsratsvergütung aufgeteilt nach  
fixum und erfolgsbezogenen Komponenten aus. ein Ak-
tienoptionsprogramm existiert bei der cropenergies AG 
nicht. Der empfehlung des Kodex, die Aufsichtsratsbezüge  

im folgenden wird gemäß § 289a Abs. 1 hGb über die 
Unternehmensführung und gemäß Ziffer 3.10 des Deut-
schen corporate Governance Kodex über die corporate 
Governance des Unternehmens berichtet. Die erklärung 
zur Unternehmensführung und der corporate Gover-
nance-bericht sind auf der Website von cropenergies 
unter www.cropenergies.com veröffentlicht.

corporate Governance steht für verantwortungsvolle und 
auf langfristige Wertschöpfung ausgerichtete führung 
und Kontrolle von Unternehmen. corporate Governance 
soll das Vertrauen der Aktionäre und investoren, der  
finanzmärkte, der Geschäftspartner und Mitarbeiter 
sowie der Öffentlichkeit in das Unternehmen stärken 
und damit auch langfristig und nachhaltig den Unter-
nehmenswert steigern. Vorstand und Aufsichtsrat der 
cropenergies AG bekennen sich zu den Grundsätzen 
guter corporate Governance. cropenergies erfüllt die 
höchsten transparenzanforderungen an deutschen  
börsen. entsprechend wird die cropenergies-Aktie seit 
2006 im Prime standard notiert. Die befolgung des Deut-
schen corporate Governance Kodex unterstreicht das 
Verständnis von transparenter Unternehmensführung.

entsprechenserklärung 2011

Vorstand und Aufsichtsrat der cropenergies AG haben 
am 14. November 2011 den beschluss gefasst, folgende 
entsprechenserklärung zum Deutschen corporate Gover-
nance Kodex gemäß § 161 AktG abzugeben:

Den empfehlungen der „regierungskommission Deutscher  
corporate Governance Kodex" in der aktuellen fassung 
vom 26. Mai 2010 entspricht die cropenergies AG (auch 
zukünftig) mit folgenden Ausnahmen:

Ziffer 2.3.3 (briefwahl hauptversammlung)

in der satzung der cropenergies AG ist von der Möglich-
keit, die briefwahl in der hauptversammlung zu gestatten, 
bislang kein Gebrauch gemacht. Der empfehlung, die Ak-
tionäre bei der briefwahl zu unterstützen, kann deshalb 
nicht gefolgt werden.

erklärUng zUr UnTerneHMensFÜHrUng / 
corporATe governAnce-bericHT



individualisiert auszuweisen, folgen wir nicht. Unseres  
erachtens stehen die damit verbundenen eingriffe in die 
Privatsphäre in keinem angemessenen Verhältnis zum Nut-
zen einer solchen Praxis. Dementsprechend enthält der 
corporate Governance-bericht auch keine individualisierte 
Darstellung der Aufsichtsratsbezüge.

Diese und frühere entsprechenserklärungen sind auf der 
cropenergies-Website www.cropenergies.com unter der 
rubrik investor relations  / corporate Governance ver-
öffentlicht.

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

Die cropenergies AG hat als deutsche Aktiengesellschaft 
ein duales führungssystem mit Vorstand und Aufsichtsrat. 
beide Organe sind mit jeweils eigenständigen Kompetenzen 
ausgestattet und arbeiten bei der steuerung und Überwa-
chung des Unternehmens eng und vertrauensvoll zusammen.

Der Vorstand der cropenergies AG besteht aus zwei  
Mitgliedern. er führt als Leitungsorgan die Geschäfte 
der Gesellschaft mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöp-
fung in eigener Verantwortung und im Unternehmens-
interesse. Die Geschäftsverteilung des Vorstands ist in 
der Geschäftsordnung für den Vorstand vom 12. sep-
tember 2006 geregelt. Der Vorstand informiert den Auf-
sichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend schriftlich 
sowie in den turnusmäßigen sitzungen über die Planung, 
die Geschäftsentwicklung und die Lage des Konzerns 
einschließlich des risikomanagements sowie über com-
pliance. für bestimmte bedeutende Geschäftsvorgänge 
(beteiligungsvorhaben, Grundstücksgeschäfte, investi-
tionen und langfristige finanzierungen) besteht ein Zu-
stimmungsvorbehalt des Aufsichtsrats.

Der Aufsichtsrat bestellt, überwacht und berät den  
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens und ist in 
wesentliche entscheidungen eingebunden. Mindestens 
einmal jährlich wird ihm über die Unternehmensplanung 
berichtet. Der Aufsichtsrat beschließt die struktur des 
Vergütungssystems für den Vorstand einschließlich der 
wesentlichen Vertragselemente und überprüft sie re-
gelmäßig. Der Aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die  
Arbeit im Aufsichtsrat und nimmt die belange des Gremi-

ums nach außen wahr. bei bedarf tagt der Aufsichtsrat 
ohne den Vorstand. bei wesentlichen ereignissen wird ge-
gebenenfalls eine außerordentliche Aufsichtsrats sitzung 
einberufen. Der Aufsichtsrat kann zur erfüllung seiner 
Aufgaben nach eigenem ermessen Wirtschaftsprüfer, 
rechts- und sonstige interne und externe berater hinzu-
ziehen. Die Aufgaben, Verfahrensregeln und Ausschüsse 
des Aufsichtsrats sind in seiner Geschäftsordnung vom 
16. November 2009 niedergelegt.

Der sechsköpfige Aufsichtsrat von cropenergies setzt 
sich gemäß § 96 Abs. 1 und § 101 Abs. 1 AktG aus-
schließlich aus Vertretern der Anteilseigner zusammen. 
bei den Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmit-
gliedern wird auf die zur Wahrnehmung der Aufgaben 
erforderlichen Kenntnisse, fähigkeiten und fachlichen 
erfahrungen geachtet, ebenso wie auf die Vielfalt in der 
Zusammensetzung (Diversity). Der empfehlung des Kodex 
entsprechend erfolgte die Wahl zum Aufsichtsrat in der 
hauptversammlung am 17. Juli 2007 als einzelwahl. Die 
Amtsperioden sind identisch. in der hauptversammlung 
2009 wurde für den ausgeschiedenen Dr. h. c. eggert 
Voscherau als Nachfolger Dr. theo spettmann gewählt. er 
ist financial expert im Aufsichtsrat. Dem Gremium gehört 
eine ausreichende Anzahl unabhängiger Mitglieder an, die 
in keiner geschäftlichen oder persönlichen beziehung zur 
Gesellschaft oder zu deren Vorstand stehen. ehemalige 
Vorstandsmitglieder der cropenergies AG sind im Auf-
sichtsrat nicht vertreten. Die Amtsperiode des Aufsichts-
rats beträgt fünf Jahre, die laufende Amtsperiode endet 
mit der ordentlichen hauptversammlung 2012.

Diversity-Ziele

Dem Aufsichtsrat gehören derzeit mindestens zwei unab-
hängige Mitglieder („Unabhängige“ sind i. s. v. Ziffer 5.4.2 
des Deutschen corporate Governance Kodex Personen, 
die weder eine beratungsfunktion noch eine Organfunk-
tion bei Kunden, Lieferanten, Kreditgebern oder sonstigen 
Geschäftspartnern der cropenergies AG wahrnehmen), 
mindestens zwei Mitglieder, die besonders das Kriterium 
„internationalität“ verkörpern, und keine frauen an.

für seine zukünftige Zusammensetzung orientiert sich  
der Aufsichtsrat durch schriftlichen beschluss vom  
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20. Dezember 2010 – unter berücksichtigung der branche,  
der  Größe des Unternehmens und des Anteils der interna-
tionalen Geschäftstätigkeit – an folgenden Diversity-Zielen:

•  beibehaltung des als angemessen angesehenen Anteils 
von mindestens zwei Aufsichtsratssitzen für Unabhän-
gige und

•  beibehaltung des als angemessen angesehenen Anteils 
von mindestens zwei Aufsichtsratssitzen für Personen, die 
besonders das Kriterium „internationalität“ verkörpern.

Der Aufsichtsrat strebt eine angemessene beteiligung von 
frauen an. er hat insoweit kein konkretes Ziel festgelegt, 
da er seine entscheidung prioritär nicht am jeweiligen Ge-
schlecht, sondern an der Qualifikation der zur Verfügung 
stehenden Personen ausrichtet.

Die Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat sieht vor, dass 
Aufsichtsratsmitglieder nicht länger im Amt bleiben sollen  
als bis zum Ablauf des Geschäftsjahrs, in dem sie das  
70. Lebensjahr vollenden.

Der Aufsichtsrat wird der hauptversammlung weiterhin  
die Kandidaten vorschlagen, die er als am besten geeig-
net für das Aufsichtsratsamt hält, wobei die vorstehenden 
Diversity-Ziele berücksichtigt werden.

Ausschüsse des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat aus dem Kreis seiner Mitglieder mit 
dem Prüfungsausschuss und dem Nominierungsausschuss 
Gremien gebildet, die seine Arbeit vorbereiten und ergän-
zen. Die Ausschüsse bestehen jeweils aus drei Mitgliedern. 
Die Aufgaben beider Ausschüsse ergeben sich aus der Ge-
schäftsordnung für den Aufsichtsrat vom 16. November 
2009 bzw. für den Prüfungsausschuss vom 17. Juli 2007.

Aktionäre und hauptversammlung

Die Hauptversammlung ist das höchste Organ einer  
Aktiengesellschaft. in der hauptversammlung treffen sich 
die eigentümer des Unternehmens, die Aktionäre, minde-
stens einmal jährlich, um grundsätzliche entscheidungen 
für das Unternehmen zu treffen. Dazu gehören beispiels-

weise die bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrats, die 
Verwendung des bilanzgewinns, die entlastung der Mit-
glieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, die bestel-
lung des Abschlussprüfers, satzungsänderungen und Ka-
pitalmaßnahmen. Die jährliche hauptversammlung findet 
in den ersten acht Monaten des Geschäftsjahrs statt.

Zur teilnahme an der hauptversammlung und zur  
Ausübung des stimmrechts sind die Aktionäre berechtigt, 
die sich rechtzeitig angemeldet haben und durch ihr de-
potführendes Kredit- oder finanzdienstleistungsinstitut 
den Nachweis erbracht haben, dass sie zum relevanten 
stichtag eigentümer von cropenergies-Aktien waren.  
Die Aktionäre können ihr stimmrecht in der hauptver-
sammlung auch durch bevollmächtigte, z. b. durch den 
von der Gesellschaft gestellten weisungsgebundenen 
stimmrechtsvertreter, ausüben lassen.

Jede Aktie von cropenergies gewährt die gleichen rechte.  
Das Unternehmen hält keine eigenen Aktien. Weitere  
Angaben zu Aktienkapital und -ausstattung folgen ab 
seite 50 (Angaben nach §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 hGb).

hauptversammlung 2012

Die einladung zur hauptversammlung, die für den  
17. Juli 2012 in Mannheim vorgesehen ist, sowie alle für 
die beschlussfassungen erforderlichen berichte und in-
formationen werden den aktienrechtlichen Vorschriften 
entsprechend veröffentlicht und auf der internetseite der 
cropenergies AG (www.cropenergies.com/de/hV2012/) 
zur Verfügung gestellt.

Vergütungsbericht

cropenergies erläutert im Vergütungsbericht die höhe 
und die struktur der Vergütung von Vorstand (Ziffer 
4.2.5 Kodex) und Aufsichtsrat (Ziffer 5.4.7 Kodex). Die 
cropenergies AG verzichtet aufgrund der in keinem an-
gemessenen Verhältnis zum Nutzen stehenden beein-
trächtigung der Privatsphäre auf einen individualisierten 
Ausweis der Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung. Die 
hauptversammlung der cropenergies AG hat zuletzt am 
19. Juli 2011 einen beschluss über die Nichtoffenlegung 
der individualisierten Vorstandsvergütung für die Dauer 
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von fünf Jahren mit großer Mehrheit gefasst (opting out). 
Der Verzicht auf die individualisierte Offenlegung der 
Aufsichtsratsbezüge und der Vorstandsvergütung wurde 
in der entsprechenserklärung berücksichtigt.

Vergütung des Vorstands

Die Vergütung des Vorstands der cropenergies AG wird 
durch den Aufsichtsrat festgelegt und in regelmäßigen 
Abständen überprüft. Die Vergütung orientiert sich an der 
nachhaltigen Unternehmensentwicklung und setzt sich 
zusammen aus

 1. einem festen Jahresgehalt,

 2.  einer jährlichen variablen Vergütung, abhängig  
a) von der erreichung vereinbarter Ziele sowie  
b) vom auf basis einer mehrjährigen bemessungs-
grundlage erzielten operativen ergebnis der crop-
energies-Gruppe. Dabei wird der Durchschnitt des 
operativen ergebnisses der cropenergies-Gruppe der 
jeweils letzten drei Geschäftsjahre – beginnend mit 
dem Geschäftsjahr 2010/11 – zugrunde gelegt.

 3.  sachbezügen im Wesentlichen in form der Ge-
stellung eines Dienstwagens zur geschäftlichen und 
privaten Nutzung und beiträgen zur sozialversiche-
rung sowie

 4.  einer betrieblichen Altersversorgung, bemessen 
nach einem Anteil am festen Jahresgehalt.

Aktienbasierte Vergütungsbestandteile oder Aktienopti-
onspläne bestehen nicht.

Der Gesamtvorstand erhielt für das Geschäftsjahr 2011/12 
insgesamt eine Vergütung von 0,8 (0,7) Mio. €; davon  
entfielen auf das feste Jahresgehalt 470 (444) tsd. €.  
Der variable Vergütungsanspruch belief sich auf 276  
(249) tsd. €. Als sachbezüge und beiträge zur sozialver-
sicherung wurden 44 (43) tsd. € gewährt.

Den Pensionsrückstellungen für Vorstandsmitglieder  
wurden insbesondere aufgrund veränderter versicherungs-
mathematischer Annahmen 707 (194) tsd. € zugeführt.

Vergütung des Aufsichtsrats

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 12 der satzung 
der cropenergies AG festgelegt. Die Mitglieder des Auf-
sichtsrats erhalten neben einem fixum auch eine er-
folgsorientierte Vergütung von 1.000 € je angefangene 
0,01 € je Aktie ausgeschüttete Dividende, die 0,20 € 
übersteigt. Der Vorsitz und die Mitgliedschaft in den  
Aufsichtsratsausschüssen werden gesondert vergütet.  
im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011/12 erhielt jedes Mit-
glied des Aufsichtsrats neben dem ersatz seiner baren  
Aus lagen und seiner ihm für die Aufsichtsratstätigkeit  
zur Last fallenden Umsatzsteuer eine feste Vergütung von  
20 (20) tsd. €. Der Vorsitzende erhielt das Doppelte und sein 
stellvertreter das Anderthalbfache dieser Vergütung. Die 
feste Vergütung erhöhte sich um 25 % je Mitgliedschaft 
in einem Ausschuss des Aufsichtsrats; für den Vorsitz in 
einem Ausschuss beträgt der erhöhungssatz 50 %. eine  
variable Vergütung fiel nicht an.

Die Vergütung für die gesamte tätigkeit der Mitglieder 
des Aufsichtsrats der cropenergies AG belief sich auf 170 
(170) tsd. € für das Geschäftsjahr 2011/12, zudem wurden 
angefallene Auslagen in höhe von 4 tsd. € erstattet.

Vermögensschaden-haftpflichtversicherung 
(D&O-Versicherung)

Die Gesellschaft hat eine Vermögensschaden-haft-
pflichtversicherung mit selbstbehalt abgeschlossen, in 
deren Deckung die tätigkeit der Mitglieder des Vorstands 
und des Aufsichtsrats einbezogen ist (D&O-Versiche-
rung). Der durch das Gesetz zur Angemessenheit der Vor-
standsvergütung (VorstAG) geänderte § 93 Abs. 2 AktG 
schreibt vor, dass der selbstbehalt für Vorstandsmitglieder 
mindestens 10 % des schadens bis mindestens zur höhe 
des Anderthalbfachen der festen jährlichen Vergütung zu 
betragen hat. cropenergies hat einen solchen selbstbehalt 
mit den Mitgliedern des Vorstands vereinbart. bezüglich 
eines selbstbehalts bei Aufsichtsratsmitgliedern empfiehlt 
der Deutsche corporate Governance Kodex eine analoge 
Anwendung. Die cropenergies AG entspricht dieser emp-
fehlung.
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Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat; 
meldepflichtige Wertpapiergeschäfte gemäß 
§ 15a Wertpapierhandelsgesetz 

Kein Mitglied des Vorstands oder des Aufsichtsrats hält 
Aktien der cropenergies AG, die 1 % des Grundkapitals 
oder mehr repräsentieren. Darüber hinaus beträgt auch 
der Gesamtbesitz aller Vorstands- und Aufsichtsratsmit-
glieder weniger als 1 % der von der Gesellschaft ausge-
gebenen Aktien. im Geschäftsjahr 2011/12 meldete das 
Vorstandsmitglied Joachim Lutz den erwerb von 1.825 
Aktien zum Kurs von 5,20 €; das transaktionsvolumen 
belief sich auf 9.490 €.

rechnungslegung und Abschlussprüfung

Der Konzernabschluss von cropenergies wird nach den in 
der eU maßgeblichen international financial reporting 
standards (ifrs) aufgestellt. Der Jahresabschluss der crop-
energies AG erfolgt nach deutschem handelsrecht (hGb). 
beide Abschlüsse werden vom Vorstand aufgestellt, vom 
Prüfungsausschuss sowie vom Aufsichtsrat geprüft und 
von Letzterem gebilligt. Die Zwischenberichte sowie der 
halbjahresbericht werden vor der Veröffentlichung vom 
Prüfungsausschuss mit dem Vorstand erörtert.

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss der 
crop energies AG wurden von dem durch die hauptver-
sammlung 2011 gewählten Abschlussprüfer Pricewater-
housecoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, frankfurt am Main, geprüft. Die Prüfungen 
erfolgten nach den international standards on Auditing 
(den Konzernabschluss betreffend), den deutschen Prü-
fungsvorschriften und unter beachtung der vom institut 
der Wirtschaftsprüfer festgelegten Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung. sie umfasste auch das risiko-
früherkennungssystem und die einhaltung der berichts-
pflichten zur corporate Governance nach § 289a hGb.

Mit dem Abschlussprüfer wurde zudem vertraglich verein-
bart, den Aufsichtsrat umgehend über auftretende mög-
liche Ausschluss- oder befangenheitsgründe sowie über 
wesentliche feststellungen und Vorkommnisse während 
der Prüfung zu unterrichten. hierzu gab es im rahmen der 
Prüfungen für das Geschäftsjahr 2011/12 keinen Anlass.

für Leistungen des Abschlussprüfers sind im Geschäfts-
jahr 2011/12 Aufwendungen in höhe von 140 (137) tsd. € 
für die Konzernabschlussprüfung sowie für die Prüfung 
der Abschlüsse der cropenergies AG und ihrer inlän-
dischen tochtergesellschaft, der cropenergies bioethanol 
Gmbh, angefallen. Darüber hinaus erbrachte der Kon-
zernabschlussprüfer im laufenden Geschäftsjahr andere 
bestätigungsleistungen in höhe von 1 (0) tsd. €.

risikomanagement

Der verantwortungsbewusste Umgang mit geschäftlichen 
risiken gehört zu den Grundsätzen guter corporate Go-
vernance. Dem Vorstand von cropenergies und dem 
Management stehen umfassende konzernübergreifende 
und unternehmensspezifische berichts- und Kontrollsys-
teme zur Verfügung, die die erfassung, bewertung und 
steuerung dieser risiken ermöglichen. Die systeme wer-
den kontinuierlich weiterentwickelt und den sich verän-
dernden rahmenbedingungen angepasst. Der Vorstand 
informiert den Aufsichtsrat regelmäßig über bestehende 
risiken und deren entwicklung. Der Prüfungsausschuss 
befasst sich insbesondere mit der Überwachung des 
rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des inter-
nen Kontrollsystems, des risikomanagements und des 
internen revisionssystems sowie der Abschlussprüfung. 
einzelheiten zum risikomanagement bei cropenergies  
sind im chancen- und risikobericht ab seite 54 dargestellt.

transparenz und Kommunikation

cropenergies informiert die teilnehmer am Kapitalmarkt 
und die interessierte Öffentlichkeit unverzüglich, regelmä-
ßig und zeitgleich über die wirtschaftliche Lage und wesent-
liche Neuigkeiten des Konzerns. Dies erfolgt sowohl über 
Geschäfts- und Quartalsberichte als auch durch Presse- 
informationen und gegebenenfalls Ad-hoc-Meldungen.

Alle informationen stehen zeitgleich in deutscher und eng-
lischer sprache zur Verfügung und werden in gedruckter 
form sowie über geeignete elektronische Medien wie  
e-Mail und internet publiziert. hinzu kommen die jähr-
liche bilanzpresse- und Analystenkonferenz sowie die 
teilnahme an verschiedenen fach- und Kapitalmarktkon-
ferenzen im in- und Ausland. Alle Meldungen, die jeweils 
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aktuelle Kapitalmarktpräsentation sowie die kommenden 
planmäßigen Veröffentlichungstermine (finanzkalender) 
sind auf der Website www.cropenergies.com unter der 
rubrik investor relations veröffentlicht.

compliance

compliance – also regel- und gesetzestreues Verhalten –  
ist für cropenergies ein selbstverständlicher standard 
guter Unternehmensführung. sie soll das rechtmäßige 
Verhalten des Unternehmens, seiner Leitungsorgane und 
Mitarbeiter bei Geboten und Verboten gewährleisten. Ziel 
ist es, die Mitarbeiter vor Gesetzes- und regelverstößen 
zu bewahren und sie dabei zu unterstützen, gesetzliche 
Vorschriften sowie Unternehmensrichtlinien richtig und 
sachgerecht anzuwenden. cropenergies hat als Mit-
glied der südzucker-Gruppe die compliance-Unterneh-
mensgrundsätze von südzucker in entsprechender form 
übernommen. Darin wurden die in der südzucker-Gruppe 
bestehenden Unternehmensregularien gebündelt. Ziel ist 
es, durch Nutzung der vorhandenen berichtswege und  
informationsflüsse im bereich der Konzernfunktionen 
eine Durchsetzung der nachfolgenden Grundsätze für 
cropenergies und die gesamte südzucker-Gruppe zu 
erreichen. schwerpunkte der konzernweit geltenden 
compliance-Unternehmensgrundsätze sind die Kapital-
markt-compliance (insbesondere insiderrecht und Ad-
hoc-Publizität), das risikomanagement und die Korrup-
tionsprävention. Grundlage guter compliance ist stets die 
integrität der Mitarbeiter. für cropenergies ist es dabei 
selbstverständlich, dass alle Maßnahmen im einklang mit 
den bestimmungen des Mitarbeiterdatenschutzes stehen.

Grundsätze der Unternehmensführung

Compliance-Unternehmensgrundsätze

Am 9. November 2009 hat der Vorstand der cropenergies 
AG die vom Vorstand der südzucker AG zur sicherstellung 
der compliance im südzucker-Konzern verabschiedeten 
compliance-Unternehmensgrundsätze in entsprechender 
form übernommen und den Mitarbeitern zur beachtung 
und einhaltung übersandt. sie gelten für cropenergies in 
der folgenden fassung:

 1.  fairness im Wettbewerb: cropenergies bekennt sich 
ohne einschränkung zum Wettbewerb mit fairen 
Mitteln und insbesondere zur strikten einhaltung 
des Kartellrechts.

 2.  integrität im Geschäftsverkehr: Korruption wird nicht 
geduldet. Geschenke und einladungen von Liefe-
ranten oder Dienstleistungsunternehmen haben stets 
in einem angemessenen Verhältnis zur Geschäftsver-
bindung zu stehen. Die Annahme oder Gewährung 
solcher Vergünstigungen bedarf der ausdrücklichen 
Genehmigung des jeweiligen Vorgesetzten bzw. bei 
Überschreitung bestimmter Grenzwerte des Vor-
stands.

 3.  Prinzip der Nachhaltigkeit: cropenergies ist sich 
seiner Verantwortung für den schutz der Umwelt 
sowie der Gesundheit und sicherheit der Menschen 
inner- und außerhalb des Unternehmens bewusst.

 4.  einhaltung der rechtsvorschriften: Alle einschlä-
gigen nationalen und internationalen bestimmungen 
sind zu befolgen.

 5.  Wahrung der chancengleichheit im Wertpapier-
handel: Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, unterneh-
mensinterne informationen, die börsenkursrelevant 
sein können, vertraulich zu behandeln.

 6.  Ordnungsgemäße belegführung: im rahmen eines 
internen Kontrollsystems sind Geschäftsprozesse 
angemessen zu dokumentieren. Durch Kontrollen 
muss die vollständige und korrekte erfassung der 
rechnungslegungsrelevanten informationen sicher-
gestellt werden.

 7.  Ordnungsgemäße und transparente finanzbericht-
erstattung: cropenergies bekennt sich unter An-
wendung der internationalen rechnungslegungs-
vorschriften zu einer offenen und transparenten 
finanzberichterstattung, die eine Gleichbehandlung 
aller interessensgruppen gewährleistet.

 8.  faire und respektvolle Arbeitsbedingungen: Von je-
dem Mitarbeiter wird ein freundlicher, sachbetonter, 
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fairer und respektvoller Umgang mit Kollegen und 
Dritten erwartet. Diskriminierung und belästigung 
jeglicher Art werden nicht geduldet.

 9.  schutz unseres Wissensvorsprungs und respektie-
ren der schutzrechte Dritter: betriebsgeheimnisse 
dürfen nicht an Dritte weitergegeben oder gar öf-
fentlich gemacht werden. ebenso sind die erteilten 
schutzrechte Dritter zu respektieren.

 10.  trennung von Unternehmens- und Privatinteres-
sen: Alle Mitarbeiter müssen stets ihre privaten in-
teressen und die des Unternehmens trennen. Auch 
bei Personalentscheidungen oder Geschäftsbezie-
hungen zu Dritten zählen nur sachliche Kriterien.

 11.  Kooperativer Umgang mit behörden: cropenergies 
ist bestrebt, mit allen zuständigen behörden ein 
kooperatives Verhältnis zu pflegen. informationen 
sollen vollständig, offen, richtig, rechtzeitig und 
verständlich zur Verfügung gestellt werden.

Die Umsetzung der vorstehenden compliance-Unterneh-
mensgrundsätze erfolgt unter berücksichtigung länder-
spezifischer besonderheiten: Den Mitarbeitern wird die 
Nutzung der erforderlichen informationsquellen sowie 
beratung angeboten, um Gesetzes- und regelverstöße zu 
vermeiden. Jeder Vorgesetzte muss seinen bereich so or-
ganisieren, dass die einhaltung der regeln der compliance-
Unternehmensgrundsätze, der unternehmensinternen re-
geln sowie der gesetzlichen Vorschriften gewährleistet ist. 
Der compliance-Officer und die compliance-beauftrag-
ten gewährleisten den zeitnahen informationsfluss inner-
halb der cropenergies-Gruppe. sie sind unter anderem 
verantwortlich für schulungen und die Untersuchung von 
compliance-Vorfällen. Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, 
Verletzungen der compliance-Unternehmensgrundsätze 
unverzüglich mitzuteilen.

Nachhaltigkeit und Umwelt

Nachhaltiges Wirtschaften ist ein zentrales element 
des Geschäftsmodells von cropenergies. Als einer der 
führenden europäischen Anbieter von bioethanol aus 
nachwachsenden rohstoffen ist Nachhaltigkeit für crop-

energies die Grundvoraussetzung für den Unternehmens-
erfolg und daher ein unverzichtbarer bestandteil der Un-
ternehmensphilosophie. Ziel der Nachhaltigkeitsstrategie 
von cropenergies ist es, Ökologie, Ökonomie und soziale 
Verantwortung in einklang zu bringen.

cropenergies verarbeitet natürliche, nachwachsende  
rohstoffe wie Zuckersirupe aus Zuckerrüben und Ge-
treide zu bioethanol und hochwertigen Lebens- und 
futtermitteln. für die Produktion von bioethanol für den 
Kraftstoffsektor und den Anbau der dafür benötigten 
rohstoffe gelten gesetzliche Vorgaben und hohe Nach-
haltigkeitsanforderungen, die einen ressourcenscho-
nenden Umgang mit der Natur entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette vom Anbau der biomasse über die 
industrielle Verarbeitung bis hin zu den endprodukten  
sicherstellen. cropenergies will die gesetzlichen Anfor-
derungen nicht nur erfüllen, sondern auf allen Wert-
schöpfungsstufen übertreffen.

Die von cropenergies verwendeten Agrarrohstoffe ent-
stammen europäischer Produktion und erfüllen die für 
die landwirtschaftlichen erzeugungsmethoden in der  
eU zwingend geltenden Grundsätze der „cross compli-
ance“. Diese Grundsätze beinhalten Umweltschutzauf-
lagen für die Landwirtschaft, die einen nachhaltigen 
Anbau von Agrarrohstoffen gewährleisten. spezifische 
Nachhaltigkeitsanforderungen für biokraftstoffe stellen 
zudem sicher, dass der Anbau der biomasse für die bio-
energiegewinnung mit geringen treibhausgasemissionen 
verbunden ist und nicht auf schützenswerten flächen 
wie Primärwäldern (regenwald) oder zu Lasten der bio-
logischen Vielfalt ausgeweitet wird. ein ressourcenscho-
nender Umgang mit der Natur bedeutet für cropenergies 
auch, die eingesetzten rohstoffe vollständig zu hochwer-
tigen Produkten zu verarbeiten und damit dem Grundsatz 
der Abfallvermeidung in besonderer Weise rechnung zu 
tragen.

Aus den in den rohstoffen enthaltenen Kohlenhydraten 
erzeugt cropenergies bioethanol, einen erneuerbareren 
und klimaschonenden Kraftstoff, der fossile Kraftstoffe 
im transportsektor auf nachhaltige Weise ersetzt. ent-
sprechende eU-richtlinien erfordern, dass über die ge-
samte Wertschöpfungskette hinweg im Vergleich zur 
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Verwendung konventioneller Kraftstoffe mindestens 35 
Gew.-% cO2 eingespart werden.

im Oktober 2010 wurden die Anlagen in Zeitz und Wanze  
nach dem system reDcert1 zertifiziert. Demnach erfüllen 
die an den standorten Zeitz bzw. Wanze erzeugten bio  - 
ethanolmengen nicht nur alle Anforderungen der deutschen 
biokraft-NachV, sondern übertreffen mit treibhausgasein-
sparungen von deutlich über 35 bzw. über 60 Gew.-%  
den von der eU für 2011 vorgegebenen Mindestwert von 
35 Gew.-% im Vergleich zu fossilen Kraftstoffen. im April 
bzw. Oktober 2011 wurde die nachhaltige erzeugung von 
bioethanol in Zeitz und Wanze in Kontrollaudits, die ein-
mal jährlich stattfinden, bestätigt. Nachdem ryssen die 
Vermarktung des am standort Loon-Plage aufbereiteten 
rohalkohols von saint Louis sucre im Kraftstoffsektor 
übernommen hat, wurde auch die Produktionsanlage in 
Loon-Plage im Dezember 2011 nach 2bsvs2 zertifiziert. 
2bsvs ist ein Zertifizierungssystem um die einhaltung der 
Nachhaltigkeitskriterien der „erneuerbare-energien-richt-
linie“ nachzuweisen.

Darüber hinaus veredelt cropenergies die in den roh-
stoffen enthaltenen bestandteile, die nicht für die bio-
ethanolherstellung benötigt werden, zu hochwertigen 
Lebens- und futtermitteln und verringert damit die 
Versorgungslücke bei pflanzlichen Proteinen in europa. 
Als folge leistet cropenergies einen beitrag, den im-
portbedarf an Proteinfuttermitteln, insbesondere von 
sojaschrot aus südamerika, deutlich zu senken. Lebens- 
und futtermittel aus der bioethanolproduktion setzen 
hierdurch Anbau flächen für Proteinpflanzen weltweit frei 
und reduzieren damit den Nettobedarf an Anbauflächen 
für die rohstoffe der bioethanolproduktion. Durch den 
Anbau von einem hektar Weizen in europa erhält man 
beispiels weise nicht nur bis zu 3.000 Liter bioethanol, 
sondern auch proteinhaltige Lebens- und futtermittel, 
für die man in südamerika rund 1,3 hektar sojabohnen 
anbauen müsste. bei der ermittlung des flächenbedarfs 
für den Anbau von rohstoffen zur herstellung von bio-
kraftstoffen ist eine adäquate behandlung von Kuppel-
produkten der biokraftstoffproduktion daher unverzicht-

bar. Untersuchungen zeigen, dass die herstellung von 
europäischem bioethanol aus Getreide und Zuckerrüben 
keine wesentlichen Auswirkungen auf den weltweiten be-
darf an Agrarflächen hat.

im Geschäftsjahr 2011/12 wurde in Zeitz der regelbetrieb 
zur Verflüssigung von cO2 aufgenommen. Das biogene 
cO2, das bei der fermentation von Getreide und Zuckersi-
rupen entsteht, wird u. a. für die Nahrungsmittelindustrie 
aufbereitet. Damit verbessert cropenergies die cO2-bilanz 
der bioethanolanlage in Zeitz weiter und steigert zudem 
die ertragskraft des standorts.

bei der Produktion zeichnet sich cropenergies durch  
effiziente Produktionsprozesse und moderne energie-
zentralen aus. Kraft-Wärme-Kopplung und die Mehrfach-
nutzung von energie führen zu einer überdurchschnitt-
lichen energieeffizienz. Gezielte Projekte zur steigerung 
der energieeffizienz haben die treibhausgasbilanz des in 
Zeitz erzeugten bioethanols weiter verbessert. in der bio-
ethanolanlage im belgischen Wanze wird darüber hinaus 
in einem weltweit bislang einzigartigen biomassekraft-
werk der Großteil der benötigten thermischen und elekt-
rischen Prozessenergie durch die Nutzung der schalen des 
angelieferten Weizenkorns erzeugt. Das biomassekraft-
werk zeichnet sich durch einen hohen Wirkungsgrad, eine 
hohe Verfügbarkeit und eine rauchgasreinigungsanlage 
der neuesten Generation aus. Das in Wanze gewonnene 
bioethanol setzt mit cO2-einsparungen, die nach weite-
ren Optimierungen bis zu 70 Gew.-% gegenüber fossilen 
Kraftstoffen erreichen werden, einen neuen Maßstab bei 
der getreidebasierten erzeugung von bioethanol und geht 
weit über die Anforderungen der eU-richtlinien hinaus.

Auch bei der Logistik stellt sich cropenergies der Verant-
wortung gegenüber der Umwelt. Die Anlagen in Zeitz und 
Wanze liegen in der Nähe großer Getreideanbaugebiete 
und Zuckerfabriken, was zu kurzen transportwegen bei 
der rohstoffversorgung und einer entsprechend geringen 
Umweltbelastung führt. Gleiches gilt für den transport 
der dort hergestellten Produkte. Diese werden überwie-
gend umweltschonend mit schiff und bahn ausgeliefert.
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Das Geschäftsmodell von cropenergies basiert darauf, 
durch nachhaltiges Wirtschaften Werte zu schaffen.  
Dabei setzt cropenergies auf eine strategie des wertori-
entierten, profitablen Wachstums, das die Grundlage für 
die finanzierung weiterer investitions- und forschungs-
projekte zur erzeugung qualitativ hochwertiger Produkte 
und nachhaltiger herstellungsprozesse sowie zur er-
schließung neuer Märkte bildet.

sozial nachhaltiges Wirtschaften ist für cropenergies 
integraler bestandteil des unternehmerischen selbst-
verständnisses. Die Übernahme sozialer Verantwortung 
auf allen hierarchieebenen wird durch hochmotivierte 
und verantwortungsbewusste Mitarbeiter sowie hohe 
standards sichergestellt. Dabei erfüllt cropenergies als 
Mitglied der südzucker-Gruppe die Vorgaben eines in-
ternational tätigen Konzerns. so gelten hohe standards 
in den bereichen der Menschenrechte, Ausbildung und 
schulung, Gesundheit und sicherheit, bezahlung und 
Arbeitsbedingungen, Umstrukturierungen und beim Ver-
hältnis mit den sozialpartnern.
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Nach § 289 Abs. 4 und § 315 Abs. 4 hGb hat die Gesell-
schaft über bestimmte gesellschaftsrechtliche strukturen 
und sonstige rechtsverhältnisse zu berichten, um einen 
besseren Überblick über die Gesellschaft und etwaige 
Übernahmehindernisse zu ermöglichen. Die cropenergies 
AG ist eine Aktiengesellschaft mit sitz in Mannheim und 
hat stimmberechtigte Aktien ausgegeben, die an einem 
organisierten Markt im sinne des § 2 Abs. 7 des Wert-
papiererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG), dem 
regulierten Markt der frankfurter Wertpapierbörse (Prime  
standard), notiert sind.

Zum 29. februar 2012 beträgt das gezeichnete Kapital 
85.000.000 € und ist in 85.000.000 stückaktien mit 
einem rechnerischen Anteil von 1 € je Aktie am Grundka-
pital eingeteilt (§§ 289 und 315, jeweils Abs. 4 Nr. 1 HGB).

Die Gesellschaft hält am bilanzstichtag keine eigenen Ak-
tien. beschränkungen des stimmrechts der Aktien können 
sich aus den Vorschriften des Aktiengesetzes ergeben. 
so unterliegen Aktionäre unter bestimmten Vorausset-
zungen einem stimmverbot (§ 136 AktG). Außerdem steht 
der Gesellschaft kein stimmrecht aus eigenen Aktien zu 
(§ 71 b AktG). Vertragliche beschränkungen in bezug auf 
das stimmrecht oder die Übertragung der Aktien sind uns 
nicht bekannt (§§ 289 und 315, jeweils Abs. 4 Nr. 2 HGB).

folgende direkte und indirekte beteiligungen am Grund-
kapital der cropenergies AG, die 10 % der stimmrechte 
überschreiten, sind uns mitgeteilt worden: Die südzucker 
AG teilte uns zuletzt mit schreiben vom 5. Oktober 2006 
gemäß § 21 Abs. 1 und Abs. 1a WphG mit, dass ihr 71 % 
der stimmrechte an der cropenergies AG zustehen. Die 
süddeutsche Zuckerrüben-Verwertungs-Genossenschaft 
eG (sZVG) teilte uns zuletzt mit schreiben vom 9. Okto-
ber 2006 gemäß § 21 Abs. 1 und Abs. 1a WphG i. V. mit  
§ 22 Abs. 1 Nr. 1 WphG mit, dass ihr 78 % der stimm-
rechte an der cropenergies AG zustehen, 71 % über ihre 
nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 WphG zuzurechnende tochter-
gesellschaft südzucker AG und 7 % unmittelbar (§§ 289 
und 315, jeweils Abs. 4 Nr. 3 HGB). 

bei cropenergies gibt es keine Aktien mit sonderrechten 
(§§ 289 und 315, jeweils Abs. 4 Nr. 4 HGB).

es gibt auch keine Art einer stimmrechtskontrolle aus der 
beteiligung von Arbeitnehmern am Kapital (§§ 289 und 
315, jeweils Abs. 4 Nr. 5 HGB).

Die ernennung und Abberufung von Vorstandsmitglie-
dern erfolgt durch den Aufsichtsrat gemäß §§ 84 und 85 
AktG. Gemäß § 6 Abs. 1 der satzung besteht der Vorstand 
aus mindestens zwei Personen. im Übrigen bestimmt der 
Aufsichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vorstands. Der 
Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden sowie einen stell-
vertretenden Vorsitzenden des Vorstands ernennen. Die 
Mitglieder des Vorstands wurden jeweils für die Dauer 
von fünf Jahren bestellt.

änderungen der satzung bedürfen gemäß § 179 Abs. 1 
AktG eines beschlusses der hauptversammlung. Die sat-
zung der cropenergies AG macht von der Möglichkeit der 
Abweichung gemäß § 179 Abs. 2 AktG Gebrauch und sieht 
vor, dass beschlüsse, soweit nicht zwingende Vorschriften 
des Aktienrechts oder der satzung etwas Abweichendes 
bestimmen, mit einfacher stimmenmehrheit und, so-
weit eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher 
Kapi talmehrheit gefasst werden können. Die befugnis zu 
änderungen, die nur die fassung betreffen, wurde dem 
Aufsichtsrat übertragen (§§ 289 und 315, jeweils Abs. 4 
Nr. 6 HGB).

Die hauptversammlung vom 15. Juli 2010 hat den Vor-
stand gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, bis zum 
14. Juli 2015 Aktien der Gesellschaft im Umfang von 
bis zu 10 % des derzeitigen Grundkapitals zu erwer-
ben. Der erwerb darf über die börse oder mittels eines 
an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots 
erfolgen. Die eigenen Aktien können auch zum Zwecke 
der einziehung zu Lasten des bilanzgewinns oder ande-
rer Gewinnrücklagen erworben werden. Der Vorstand ist 
u. a. ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
erworbenen eigenen Aktien unter Ausschluss des bezugs-
rechts der Aktionäre im rahmen von Unternehmenszu-
sammenschlüssen oder beim erwerb von Unternehmen, 
Unternehmensteilen oder beteiligungen an Unternehmen 
an Dritte zu veräußern oder zur bedienung von Wandel- 
oder Optionsanleihen zu nutzen. Von der ermächtigung 
zum erwerb eigener Aktien wurde bislang kein Gebrauch 
gemacht (§§ 289 und 315, jeweils Abs. 4 Nr. 7 HGB).

bericHT UnD erläUTerUngen zU Den AngAben nAcH  
§§ 289 Abs. 4 UnD 315 Abs. 4 Hgb
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Die hauptversammlung vom 19. Juli 2011 hat das bisher 
bestehende und nicht ausgenutzte genehmigte Kapital 
(Genehmigtes Kapital 2006) aufgehoben und ein neues 
genehmigtes Kapital geschaffen (Genehmigtes Kapital 
2011), um den handlungsspielraum der Gesellschaft be-
züglich etwaiger Kapitalerhöhungen zu erweitern. Der 
Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 18. Juli 2016 das Grundkapital um bis zu 
insgesamt 15 Mio. € durch Ausgabe neuer Aktien gegen 
bar- und/oder sacheinlage zu erhöhen und dabei das 
bezugsrecht der Aktionäre in bestimmten fällen auszu-
schließen. Von der ermächtigung zur Ausübung des Ge-
nehmigten Kapitals 2011 wurde bislang kein Gebrauch 
gemacht (§§ 289 und 315, jeweils Abs. 4 Nr. 7 HGB).

Die hauptversammlung vom 19. Juli 2011 hat das Grund-
kapital weiter um bis zu 15 Mio. € durch Ausgabe von bis 
zu 15 Mio. neuen Aktien bedingt erhöht (bedingtes Kapi-
tal 2011). Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats die bedingte Kapitalerhöhung insoweit 
durchzuführen, wie es zur bedienung der Wandlungs- 
bzw. Optionsrechte aus Genussscheinen bzw. Wandel- 
oder Optionsschuldverschreibungen, die bis zum 18. Juli 
2016 ausgegeben werden können, notwendig ist. Von der 
ermächtigung zur Ausübung des bedingten Kapitals 2011 
wurde bislang kein Gebrauch gemacht (§§ 289 und 315, 
jeweils Abs. 4 Nr. 7 HGB).

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der bedingung 
eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 
stehen, wurden nicht getroffen (§§ 289 und 315, jeweils 
Abs. 4 Nr. 8 HGB).

entschädigungsvereinbarungen mit Mitgliedern des  
Vorstands oder von Arbeitnehmern für den fall eines  
Kontrollwechsels bestehen nicht (§§ 289 und 315, jeweils 
Abs. 4 Nr. 9 HGB).

einzelheiten zur Vergütung des Vorstands und des Auf-
sichtsrats sind dem Vergütungsbericht im Geschäfts-
bericht auf seite 43 zu entnehmen.

Das finanzmanagement der cropenergies-Gruppe um-
fasst die steuerung der liquiden Mittel, des eigenkapitals 
und des fremdkapitals. Dabei strebt cropenergies eine 
bilanzstruktur mit einer Aufteilung zwischen eigen- und 
fremdkapital an, welche mit einem hohen eigenkapital-
anteil die Wachstumsstrategie absichert. Die finanzie-
rung der cropenergies-Gruppe basiert auf der nachhal-
tigen fähigkeit zur Generierung von positiven cashflows, 
stabilen beziehungen zu den das Unternehmen tragenden 
Aktionärsgruppen, dem Zugang zu den Kapitalmärkten 
und verlässlichen bankenbeziehungen. Die Kommunikati-
on mit den Kapitalmarktteilnehmern folgt dem Grundsatz 
finanzieller transparenz. Die Grundlage dafür bildet ein 
berichtswesen, das nach einheitlichen bewertungs- und 
Ausweisgrundsätzen sowohl die Unternehmensplanungs- 
als auch die reportingprozesse bestimmt.

cropenergies nutzt eine im hinblick auf die fälligkeiten 
und Zinsfestschreibung optimierte struktur von Darlehen. 
Zur unterjährigen finanzierung ist ein flexibler Zugang zu 
kurzfristiger Liquidität ein wichtiges element der finan-
zierungsstruktur.

cropenergies verfolgt eine konservative finanzierungs-
politik, die auf eine Absicherung von rentabilität,  
Liquidität und stabilität des Unternehmens abzielt und 
die durch konsequentes finanzmanagement (cash- und 
Liquiditätsmanagement) und integriertes risikomanage-
ment flankiert wird. Grundlage der finanzierungspolitik 
sind die folgenden Ziele:

 •  eine starke Kapitalstruktur mit einer nachhaltigen 
eigenkapitalfinanzierungsbasis durch die tragenden 
Aktionärsgruppen,

 •  flexibel nutzbare fremdkapitalinstrumente unter 
beachtung eines ausgewogenen Laufzeitenprofils,

 •  ein jederzeitiger Zugriff auf ausreichende kurz-
fristige Liquidität und

 •  die steuerung der finanzrisiken durch ein integrier-
tes risikomanagement.

FinAnzMAnAgeMenT



lukas, 5 Jahre

Weichensteller

Verlässlicher  L ieferant  für  zufriedene  Kunden:  

Zuverlässigkeit  und  Kundenzufriedenheit  stehen  für 

CropEnergies an erster Stelle. Mit dem Aufbau unseres 

weitverzweigten  Logistiknetzwerks  haben  wir  die 
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risikomanagement in der cropenergies-Gruppe

cropenergies zählt zu den größten und leistungsfähigsten 
herstellern von bioethanol in europa. Mit dem geschaf-
fenen Produktions- und Vertriebsnetzwerk ist cropenergies 
hervorragend positioniert, um vom wachsenden europä-
ischen bioethanolmarkt und von internationalen handels-
aktivitäten profitieren zu können. Darüber hinaus verfügt 
cropenergies über ein attraktives Portfolio an hochwer-
tigen Lebens- und futtermitteln aus der bioethanolpro-
duktion, das die Abhängigkeit von den entwicklungen auf 
den ethanol- und rohstoffmärkten reduziert. betriebliche 
funktionen, externe einflüsse sowie unternehmerisches 
handeln zur sicherung von bestand, Wachstum und erfolg 
einer Unternehmung unterliegen chancen und risiken. Um 
risiken zu erkennen und aktiv zu steuern, hat cropenergies 
ein konzernweites risikomanagementsystem eingerichtet.

Risikopolitik
für cropenergies ist ein verantwortungsvoller Umgang 
mit unternehmerischen chancen und risiken ein wich-
tiger bestandteil einer nachhaltigen, wertorientierten 
Unternehmensführung. Das risikomanagement dient der 
frühzeitigen und systematischen erkennung und Vermei-
dung von risiken, der Verbesserung der internen trans-
parenz risikobehafteter Prozesse sowie der schaffung 
eines risikobewusstseins bei allen Mitarbeitern.

hierzu setzt cropenergies ein integriertes system zur früh-
erkennung und Überwachung geschäftsspezifischer risiken 
ein. Durch risikobewusstes Verhalten, die festlegung klarer 
Verantwortlichkeiten, Unabhängigkeit im risikocontrolling 
sowie durch die implementierung interner Kontrollen soll 
ein angemessenes Verhältnis von chancen und risiken er-
reicht werden.

Risikokommunikation
Wesentlich für ein effektives risikomanagementsystem 
ist die offene und schnelle Kommunikation mit den ver-
antwortlich handelnden Mitarbeitern im Unternehmen. 
Das Management stellt dies – auch durch seine unmit-
telbare einbindung in den vom Vorstand eingerichteten 
risikoausschuss – sicher und hält die Mitarbeiter an, be-
wusst und proaktiv mit risiken umzugehen.

Wesentliche Merkmale des risikomanagement- 
und des internen Kontrollsystems im hinblick 
auf den Konzernrechnungslegungsprozess  
(§ 315 Abs. 2 Nr. 5 hGb)

Risikomanagementsystem
Das risikomanagementsystem der cropenergies-Gruppe 
ist ein integrales element des gesamten Planungs-, steue-
rungs- und berichterstattungsprozesses in allen relevanten 
einheiten. Diese integrierte berichterstattung an den Vor-
stand und dessen direkte einbindung gewährleisten eine 
transparente risikoerfassung und -analyse. Das risikoma-
nagementsystem zielt darauf ab, risiken systematisch zu 
identifizieren, zu beurteilen, gegebenenfalls Maßnahmen 
einzuleiten und dies zu dokumentieren.

Der Vorstand trägt konzernweit die Verantwortung für 
die früherkennung bestandsgefährdender risiken und 
die initiierung entsprechender Gegenmaßnahmen. Der 
Vorstand hat einen risikoausschuss eingerichtet, dessen 
weitere Mitglieder, bestehend aus den Verantwortlichen 
der bereiche einkauf, Vertrieb, business Development,  
finanzen und controlling, den Vorstand bei seinen Aufga-
ben unterstützen. Der risikoausschuss tagt in der regel 
monatlich, bei bedarf auch ad hoc. beratungsgegenstand 
sind alle risikoarten, wobei bezüglich der wesentlichen 
risiken rohstoffeinkauf, Verkauf und finanzmarktrisiken 
standardisierte szenarienrechnungen in Abhängigkeit der 
künftigen Markterwartung erstellt und die Auswirkungen 
auf das operative ergebnis bzw. das finanzergebnis er-
mittelt werden. Die risikoeinschätzung erfolgt monatlich 
für das laufende und kommende Geschäftsjahr. Zusätz-
lich zur regelberichterstattung besteht für ad hoc auf-
tretende risiken eine konzerninterne berichterstattungs-
pflicht an den Vorstand.

Internes Kontrollsystem
Das interne Kontrollsystem in der cropenergies-Gruppe 
umfasst Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur  
sicherung von Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und  
Ordnungsmäßigkeit der rechnungslegung sowie der 
einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften. 
Dabei setzt sich das interne Kontrollsystem der crop-
energies-Gruppe aus einem steuerungs- und einem 
Überwachungssystem zusammen.

cHAncen- UnD risikobericHT
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Prozessintegrierte und prozessunabhängige Kontrollen 
bilden die beiden bestandteile des internen Überwa-
chungssystems der cropenergies-Gruppe. Neben dem 
„Vier-Augen-Prinzip“ sind maschinelle it-Prozesskontrol-
len und automatisierte Validierungs- und Plausibilitäts-
prüfungen ein wesentlicher teil der prozessabhängigen 
Kontrollen.

Der Aufsichtsrat hat die Prüfung der Wirksamkeit des  
internen Kontrollsystems an den Prüfungsausschuss 
übertragen. Die interne revision der südzucker-Gruppe 
ist als prozessunabhängige Prüfungsinstanz in das in-
terne Überwachungssystem der cropenergies-Gruppe 
eingebunden. sie stellt im rahmen ihrer Überwachungs-
tätigkeit durch regelmäßige systemprüfungen die funk-
tionsfähigkeit und Wirksamkeit des systems sicher.

Auch die Prüfungshandlungen des Konzernabschluss-
prüfers sind prozessunabhängig und auf die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems gerichtet. Der Konzernabschlussprüfer beurteilt 
gemäß § 317 Abs. 4 hGb die funktionsfähigkeit des 
risikofrüherkennungssystems, das von cropenergies je-
weils kurzfristig an etwaige Veränderungen des Umfelds 
angepasst wird, und berichtet über die ergebnisse der 
Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems.

Die auf Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der  
Konzernrechnungslegung ausgerichteten Maßnahmen 
des internen Kontrollsystems stellen sicher, dass Ge-
schäftsvorfälle in Übereinstimmung mit den gesetz-
lichen und satzungsmäßigen Vorschriften vollständig 
und zeitnah erfasst werden. Daneben ist gewährleistet, 
dass inventuren ordnungsgemäß durchgeführt werden 
und Vermögenswerte sowie schulden im Konzernab-
schluss zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewie-
sen werden.

Die bilanzierungs- und bewertungsvorschriften der  
cropenergies-Gruppe regeln einschließlich der Vorschriften 
zur rechnungslegung nach international financial repor-
ting standards (ifrs) die einheitlichen bilanzierungs- und 
bewertungsgrundsätze der in den cropenergies-Konzern-
abschluss einbezogenen inländischen und ausländischen 
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tochtergesellschaften. Dabei kommen lediglich solche ifrs 
zur Anwendung, die zum Zeitpunkt der Aufstellung von der 
eU-Kommission für die Anwendung in der eU übernommen 
wurden.

Auf Konzernebene umfassen die spezifischen Kontroll-
aktivitäten zur sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit 
und Verlässlichkeit der Konzernrechnungslegung die 
Analyse und gegebenenfalls Korrektur der durch die 
Konzerngesellschaften vorgelegten einzelabschlüsse  
unter beachtung der von den Abschlussprüfern er-
stellten berichte bzw. die hierzu geführten Abschluss-
besprechungen. Mit der zentralen Durchführung der 
Werthaltigkeitstests von Geschäfts- oder firmenwerten 
wird die Anwendung einheitlicher und standardisierter 
bewertungskriterien sichergestellt. Daneben bestehen 
umfassende Konzernvorgaben zur bilanzierung und be-
wertung. Außerdem erfolgt auch auf Konzernebene die 
Aufbereitung und Aggregation von Daten für die erstel-
lung von Lagebericht und Anhang.

Das interne Kontrollsystem ermöglicht durch die fest-
gelegten Organisations-, Kontroll- und Überwachungs-
strukturen die vollständige erfassung, Aufbereitung und 
Würdigung von unternehmensbezogenen sachverhalten 
einschließlich deren Darstellung in der Konzernrech-
nungslegung.

Die trennung von funktionen und Verantwortung für 
Verwaltung, Ausführung, Abrechnung und Genehmi-
gung zielt darauf ab, kriminellen handlungen vorzubeu-
gen. Das interne Kontrollsystem gewährleistet auch die 
Abbildung von Veränderungen im wirtschaftlichen und 
rechtlichen Umfeld der cropenergies-Gruppe sowie die 
Anwendung neuer oder geänderter gesetzlicher Vor-
schriften zur Konzernrechnungslegung.

rechtliche und politische rahmenbedingungen 

Wie im Abschnitt „entwicklungen im politischen Um-
feld“ des Lageberichts ausführlich dargestellt wurde, ist  
cropenergies in diverse, für die biokraftstoffbranche  
spezifische rechtliche und politische rahmenbedingungen 
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in der eU und einzelnen eU-Mitgliedsstaaten eingebun-
den. Zusätzlich können sich die rahmenbedingungen ins-
besondere in den UsA und brasilien, wo sich die weltweit 
größten bioethanolmärkte befinden, auf die internationa-
len handelsströme und damit mittelbar auf die Geschäfts-
tätigkeit von cropenergies auswirken. Dies kann zu zu-
sätzlichen chancen führen, z. b. wenn die nationalen bzw. 
europäischen beimischungsquoten erhöht werden. ebenso 
können änderungen dieser rahmenbedingungen risiken 
mit sich bringen, falls beispielsweise die beimischungs- 
oder Klimaschutzziele auf europäischer ebene reduziert 
werden sollten.

Operative risiken

Beschaffungsrisiko
cropenergies benötigt zur herstellung von bioethanol vor 
allem kohlenhydrathaltige Agrarrohstoffe wie Zucker-
sirupe und Getreide. Preisschwankungen an den Welt-
agrarmärkten sowie Devisenmärkten beeinflussen direkt 
die rohstoffkosten.

Das rohstoffrisiko der bioethanolerzeugung reduziert 
sich durch Kuppelprodukterlöse. Zur risikoeinschätzung 
nimmt cropenergies eine saldierte betrachtung von roh-
stoffkosten und Kuppelprodukterlösen vor („Nettoroh-
stoffkosten“). Da Veränderungen beim Getreidepreis in 
der regel mit einer gleichgerichteten änderung der Preise 
für eiweißhaltige Lebens- und futtermittel einhergehen, 
kann cropenergies Preisschwankungen beim rohstoff-
einkauf teilweise durch die Verkaufserlöse für eiweißhal-
tige Kuppelprodukte kompensieren („natural hedge“).

Darüber hinaus kann cropenergies die Auswirkungen 
eines möglichen Anstiegs der Getreidepreise auf die roh-
stoffkosten durch eine vorausschauende einkaufspolitik 
und die Nutzung von Zuckersirupen reduzieren. Dabei 
verfolgt cropenergies das Ziel, die für eingegangene Lie-
ferverpflichtungen notwendigen rohstoffmengen zeit-
nah zu sichern. Dies gilt auch für den einkauf und die 
Weiterverarbeitung von rohalkohol.

Auch in Zukunft verfolgt cropenergies die Geschäftspoli-
tik, verbleibende risiken aus rohstoffpreisschwankungen 

durch den Abschluss von längerfristigen Lieferverträgen, 
die Nutzung von Warentermingeschäften sowie alterna-
tiven rohstoffen zu reduzieren. Abhängig von der Markt-
preislage verbleibt jedoch das risiko, dass kostende-
ckende sicherungsgeschäfte nicht abschließbar sind oder 
Preissteigerungen für rohstoffe nicht an die Abnehmer 
von bioethanol weitergegeben werden können.

Die deutsche biokraft-NachV knüpft die förderung von 
Kraftstoffen aus biomasse seit dem 1. Januar 2011 an die 
einhaltung bestimmter Nachhaltigkeitsanforderungen. 
bioethanol aus den Anlagen in Zeitz und Wanze erfüllt 
alle Anforderungen der biokraft-NachV. Jedoch ist crop-
energies zur herstellung nachhaltigen bioethanols auf die 
Verfügbarkeit nachhaltiger rohstoffe angewiesen.

im rahmen des eU-emissionshandels wurden der crop-
energies-Gruppe als industriellem Produzent in der zwei-
ten handelsperiode von 2008 bis 2012 emissionszertifi-
kate zugeteilt. Derzeit erwartet cropenergies eine nur 
geringe Unterdeckung in dieser zweiten handelsperiode. 
Die konkrete Ausgestaltung des europäischen emissions-
handels ab 2013 bis 2020 ist noch nicht abschließend 
geklärt. Aus heutiger sicht geht cropenergies ab 2013 je-
doch von einer Zuteilung aus, die unterhalb derer in der 
zweiten handelsperiode liegen wird. Abhängig vom bedarf 
und Marktpreis von cO2-Zertifikaten können sich Auswir-
kungen auf die Produktionskosten und damit auch auf die 
Wettbewerbsposition ergeben.

Wettbewerbsrisiko
Mit der Verpflichtung jedes eU-Mitgliedsstaats zur ein-
reichung eines nationalen Aktionsplans zur förderung und 
Nutzung von erneuerbaren energien bei der eU-Kommis-
sion hat die eU Maßnahmen zur förderung erneuerbarer 
energien verabschiedet. bis zum Jahr 2020 sollen 10 % der 
im transportsektor eingesetzten energie aus erneuerbaren 
Quellen stammen. Die bisher veröffentlichten Aktionspläne  
verdeutlichen das große Wachstumspotenzial des bio-
ethanolmarkts in europa.

Der bau neuer bioethanolanlagen und die erweiterung 
bestehender Anlagen könnten jedoch in den kommenden 
Jahren zu einem signifikanten Anstieg der Produktions-
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kapazitäten für bioethanol in der eU führen. Dieser Zu-
wachs könnte einen verstärkten Wettbewerb unter den 
bioethanolproduzenten auslösen.

Darüber hinaus steht cropenergies im Wettbewerb mit 
außereuropäischen bioethanolproduzenten. Aufgrund der 
lokalen Produktionsbedingungen und den dort geltenden 
politischen rahmenbedingungen können sich Wettbe-
werbsvorteile gegenüber europäischen herstellern ergeben,  
mit der folge einer Zunahme von importen und niedrigeren 
Preisen für bioethanol in der eU.

Absatzrisiko
Der überwiegende Anteil des bioethanolabsatzes der 
crop energies-Gruppe entfällt auf Großkunden. Dabei 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass Lieferverträge 
durch einzelne Großkunden nicht erfüllt oder am ende 
der Vertragslaufzeit nicht verlängert werden. sollte es in 
einem solchen fall nicht gelingen, wirtschaftlich gleich-
wertige Aufträge abzuschließen, könnte sich dies nach-
teilig auf die Vermögens-, finanz- und ertragslage der 
Gruppe auswirken.

Risiken aus Handelsgeschäften
soweit die cropenergies-Gruppe handelsgeschäfte mit 
bioethanol oder entsprechenden Warenterminkontrakten 
betreibt, unterliegen diese einem Limitsystem sowohl 
hinsichtlich des Umfangs der einzelnen Geschäfte als 
auch des Gesamtvolumens. Weitere beschränkungen be-
stehen bezüglich der Kreditrisiken von Geschäftspartnern 
und der änderung von Marktwertrisiken. Die risiken aus 
handelsgeschäften werden fortlaufend überwacht.

IT-Risiken
Wie jedes Unternehmen ist cropenergies auf funktionie-
rende it-systeme angewiesen. für die operative und stra-
tegische steuerung des Unternehmens setzt cropenergies 
hochentwickelte informationssysteme ein. Zur Optimie-
rung und Aufrechterhaltung der it-systeme sind diese in 
die it-systeme der südzucker AG eingebunden.

Personalrisiken
Die cropenergies-Gruppe steht mit anderen Unternehmen 
im Wettbewerb um qualifiziertes Personal. cropenergies 

bietet als eines der führenden Unternehmen im Zukunfts-
markt für biokraftstoffe ein attraktives Arbeitsumfeld, 
stabilität sowie die sozialleistungen der südzucker- 
Gruppe und entwicklungsmöglichkeiten in einem inter-
nationalen Umfeld.

Weitere operative Risiken
cropenergies überwacht Produktqualität und Umwelt-
risiken mithilfe eines Qualitätssicherungssystems und 
moderner Prozessleittechnik. Das risiko ungeplanter 
Produktionsunterbrechungen wird durch kontinuierliche 
Wartungsmaßnahmen und hochqualifiziertes Personal 
minimiert. falls erforderlich wird geprüft, ob eine unge-
plante Produktionsminderung in einer Anlage durch die 
Mehrerzeugung in einer anderen Anlage ausgeglichen 
werden kann.

in den bereichen it, Verwaltung sowie forschung und 
entwicklung kann cropenergies aufgrund der shared-
service-Vereinbarungen auf die fachabteilungen der 
südzucker AG zurückgreifen.

rechtliches risiko

Klageverfahren gegen die cropenergies-Gruppe, die 
wesentliche Auswirkungen auf die finanzielle Lage des 
Konzerns haben könnten, bestehen nicht.

Produkt- und rohstoffpreisrisiken

Die cropenergies-Gruppe unterliegt Marktpreisrisiken durch 
die Veränderung der Preise für endprodukte, rohstoffe 
und energie. Zur begrenzung damit verbundener risiken 
setzt cropenergies sowohl zur rohstoffpreissicherung als 
auch zur begrenzung von Preisänderungsrisiken aus Liefer-
verträgen mit schwankenden ethanolpreisen derivative in-
strumente ein.

Der einsatz dieser sicherungsinstrumente erfolgt innerhalb 
festgelegter Limits und unterliegt einem umfangreichen 
Kontrollprozess.



Gesamtrisiko

es sind keine risiken erkennbar, die gegenwärtig oder in 
absehbarer Zukunft den fortbestand der cropenergies-
Gruppe gefährden oder wesentliche negative Auswir-
kungen auf die finanzlage, die Geschäftstätigkeit oder 
das ergebnis der betriebstätigkeit haben könnten.

chancen der weiteren  
Unternehmensentwicklung 

Die Profitabilität wird maßgeblich von der erlösentwick-
lung für bioethanol und den Kosten der eingesetzten 
rohstoffe geprägt.

chancen ergeben sich aus geringeren Getreidepreisen 
und/oder einem Preisanstieg von bioethanol und den zu 
Lebens- und futtermitteln veredelten Kuppelprodukten. 
cropenergies kann sich der Volatilität der Getreide märkte 
durch die Verwendung von Zuckersirupen als rohstoff teil-
weise entziehen. Darüber hinaus profitiert cropenergies 
von den Verkaufserlösen hochwertiger Lebens- und fut-
termittel, die zu einer senkung der Nettorohstoff kosten 
führen, sowie von einer energieoptimierten Produktion.

Versorgungssicherung mit energieträgern, Klimaschutz 
und die stärkung der regionalen strukturen sind die Ziele 
der eU, die mit dem Ausbau des europäischen bioethanol-
markts erreicht werden sollen. hierfür wurden weitere 
rahmenbedingungen geschaffen, die die verstärkte  
Nutzung von bioethanol im Kraftstoffsektor fördern. Aus 
dem daraus resultierenden Marktwachstum können sich 
chancen ergeben. cropenergies hat durch den Kapazitäts-
ausbau in Deutschland, belgien und frankreich und die in-
ternationalisierung des handels- und Logistiknetzwerks die 
Grundlage geschaffen, um vom künftigen Marktwachstum 
als einer der leistungsfähigsten europäischen hersteller 
von bioethanol zu profitieren.

finanzwirtschaftliche risiken

cropenergies unterliegt in geringem Maße risiken aus 
der Veränderung von Wechselkursen und Zinssätzen. Die 
Währungsrisiken werden in begrenztem Umfang durch 
derivative instrumente abgesichert. Der einsatz dieser  
sicherungsinstrumente erfolgt innerhalb festgelegter  
Limits und unterliegt einer ständigen Kontrolle. risiken 
aus der Veränderung von Zinssätzen werden durch eine 
Mischung von fest- und variabel verzinslichen Darlehen 
begrenzt.

Liquiditätsrisiken

risiken aus Zahlungsstromschwankungen werden früh-
zeitig im rahmen der Liquiditätsplanung, die integraler 
bestandteil der Unternehmensplanung ist, erkannt und 
gesteuert. Aufgrund verbindlich zugesagter Kreditlinien 
kann cropenergies – falls erforderlich – kurzfristig auf 
ausreichende liquide Mittel zurückgreifen.

bonitäts- und Ausfallrisiken

Ausfallrisiken im forderungsbestand werden bei crop-
energies reduziert, indem einerseits die bonität, das 
Zahlungsverhalten und die offenen Posten von schuld-
nern fortlaufend überwacht und andererseits Warenkre-
ditversicherungen und bürgschaften zur Absicherung 
herangezogen werden. insbesondere bei handelsge-
schäften kann darüber hinaus auf Akkreditive oder ähn-
liche instrumente zurückgegriffen werden. Kreditrisiken 
aus Geldanlagen werden dadurch minimiert, dass trans-
aktionen bei banken und Partnern erstklassiger bonität 
abgeschlossen werden.

Ausführliche informationen zu Währungs-, Zinsände-
rungs- und Preisrisiken sowie Liquiditäts-, bonitäts- und 
Ausfallrisiken sind im Anhang zum Jahresabschluss unter 
(28) risikomanagement in der cropenergies-Gruppe zu 
finden.
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bioethanol ist ein fester bestandteil des europäischen 
Kraftstoffmarkts. Als erneuerbare und kostengüns-
tige energiequelle trägt es zu einer sicheren und klima-  
schonenden Kraftstoffversorgung des europäischen 
transportsektors bei. Das verbindliche Ziel der eU für das 
Jahr 2020, 10 % des energieverbrauchs in diesem sektor 
durch erneuerbare energien zu decken, wird den bedarf 
an bioethanol in der eU auf rund 15 Mio. m³ im Jahr 2020 
mehr als verdoppeln.

Um dieses Ziel zu erreichen, werden die eU-Mitglieds-
staaten die beimischungsziele erhöhen und verstärkt 
Kraftstoffe mit höheren Anteilen an biokomponenten ein-
führen. Zudem sprechen mittlerweile auch ökonomische 
Gründe für eine zunehmende Verwendung von bioethanol 
als benzinersatz. Denn im frühjahr 2012 war bioethanol in 
rotterdam teilweise mehr als 10 eurocent pro Liter güns-
tiger als benzin. cropenergies erwartet deshalb, dass die 
Verbreitung von e10 in der eU weiter zunehmen wird.

Aufgrund der strengen Nachhaltigkeitskriterien in der 
eU, anhaltend hoher Ölpreise, einer steigenden Nachfra-
ge nach bioethanol in brasilien sowie der insbesondere 
im weiteren Jahresverlauf erwarteten rückläufigen Us-
exportmengen rechnet cropenergies mit einer zuneh-
menden Versorgung des eU-Markts durch europäische 
bioethanolhersteller und einer Minderung des zuletzt be-
obachteten Preisdrucks für bioethanol. in erwartung einer 
seitwärtsbewegung der rohstoffpreise geht cropenergies 
davon aus, dass die Margen in der eU-bioethanolindustrie 
im Verlauf des Geschäftsjahrs steigen werden.

im Zukunftsmarkt der erneuerbaren energien hat sich 
cropenergies zu einem der profitabelsten und wachs-
tumsstärksten Anbieter von biokraftstoffen in europa 
entwickelt. für das Geschäftsjahr 2012/13 geht cropener-
gies von einer fortsetzung des Unternehmenswachstums 
aus. Als folge von Produktivitätsfortschritten soll die Pro-
duktion von bioethanol weiter steigen. in Verbindung mit 
einer Ausweitung des handelsgeschäfts werden sich auch 
die Absatzmengen erhöhen. Während das erlösniveau von 
bioethanol zunächst noch durch subventionierte bio - 
ethanolimporte aus den UsA beeinträchtigt wird, erwartet 

Nach dem bilanzstichtag haben keine ereignisse statt-
gefunden, die die ertrags-, finanz- oder Vermögenslage 
wesentlich beeinflussen.

ereignisse nAcH DeM  
bilAnzsTicHTAg
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cropenergies im weiteren Jahresverlauf 2012 einen An-
stieg der Preise.

insgesamt geht cropenergies für das Geschäftsjahr 
2012/13 von einem Umsatzwachstum auf mehr als 600 
Mio. € aus. Unter der Voraussetzung, dass sich die roh-
stoffpreise seitwärts bewegen, wird sich das operative 
ergebnis nach einem verhaltenen start wieder auf mehr 
als 50 Mio. € belaufen und damit in der Nähe des rekord-
ergebnisses des Vorjahrs liegen.

Auch im Geschäftsjahr 2013/14 rechnet cropenergies in 
europa mit einer steigenden Nachfrage nach bioethanol 
und proteinhaltigen Lebens- und futtermitteln. Dies sollte 
sich für die cropenergies-Gruppe unter normalen Wett-
bewerbsbedingungen auf den bioethanol-, rohstoff- und 
finanzmärkten positiv auf das weitere Umsatz- und er-
gebniswachstum auswirken.

Mit den erwarteten cashflow-Überschüssen wird crop-
energies trotz der erhöhung der Dividendenausschüttung 
an die Aktionäre die finanzverbindlichkeiten weiter redu-
zieren. Die verbesserte finanzstruktur wird die basis für 
weiteres Wachstum stärken.
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clara, 5 Jahre

gewinnmaximiererin

Die zUkUnFT sinD Wir.

Wachstum – aber profitabel: Das Geschäftsmodell von 

CropEnergies überzeugt. Mit unserem nachhaltig her-

gestellten  Bioethanol  maximieren  wir  die  Treibhaus- 

gaseinsparungen und steigern unseren Gewinn. Ökolo-

gie und Ökonomie stehen bei uns nicht im Widerspruch. 

CropEnergies  wächst  prof itabel,  erwirtschaftet  die 

höchsten Margen  in der Branche und generiert  hohe  

Cashflows.  Was  uns  aber  von  vielen  anderen  Unter-

nehmen im Sektor der erneuerbaren Energien unterschei-

det, ist unsere Ertragskraft. Denn dank ihr können wir 

unsere Aktionäre durch Dividendenausschüttungen an 

der erfreulichen Unternehmensentwicklung beteiligen.
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Gesamtergebnisrechnung*

1. März 2011 bis 29. februar 2012

Tsd. € Anhang 2011/12 2010/11

gewinn-und-verlust-rechnung

Umsatzerlöse (6) 572.119 472.755

Bestandsveränderungen und andere aktivierte  
Eigenleistungen

(7) 5.680 -2.825

Sonstige betriebliche Erträge (8) 14.145 8.941

Materialaufwand (9) -437.923 -333.203

Personalaufwand (10) -23.685 -22.142

Abschreibungen  -31.425 -30.507

Sonstige betriebliche Aufwendungen (11) -46.989 -46.254

ergebnis der betriebstätigkeit (12) 51.922 46.765

Finanzerträge (13) 176 199

Finanzaufwendungen (13) -8.114 -8.159

ergebnis vor ertragsteuern 43.984 38.805

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (14) -13.804 -10.464

Jahresüberschuss 30.180 28.341

verwässertes und unverwässertes ergebnis je Aktie (€)                      (30) 0,36 0,33

Aufstellung der erfolgsneutral im eigenkapital erfassten  
erträge und Aufwendungen

Jahresüberschuss 30.180 28.341

Marktwertveränderungen aus Cashflow Hedges** -1.603 4.233

Konsolidierungsbedingte Währungsdifferenzen 17 0

Veränderung versicherungsmathematischer  
Gewinne/Verluste leistungsorientierter Pensionszusagen  
und ähnlicher Verpflichtungen**

-1.204 -100

im eigenkapital zu erfassende ergebnisse -2.790 4.133

gesamtergebnis 27.390 32.474

  * Die Vorjahreswerte wurden gemäß IAS 8 angepasst 
**  Nach Berücksichtigung latenter Steuern

konzernAbscHlUss
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Tsd. € Anhang 2011/12 2010/11

Jahresüberschuss 30.180 28.341

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen

(16), (17) 31.425 30.507

Veränderung der langfristigen Rückstellungen und der latenten Steuern 2.381 4.446

cashflow 63.986 63.294

Verlust aus dem Abgang von Gegenständen
des langfristigen Vermögens

483 445

  Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen 5.475 1.141

   Zunahme der Vorräte, der Forderungen und 
sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte

-17.700 -29.275

   Zunahme der Verbindlichkeiten (ohne Finanzverbindlichkeiten) 10.430 9.952

Zunahme des Working Capital -1.795 -18.182

i. Mittelzufluss aus laufender geschäftstätigkeit 62.674 45.557

  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte (16), (17) -14.415 -21.631

   Akquisitionen und Investitionen in langfristige  
finanzielle Vermögenswerte

-194 0

  Einzahlungen aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten 355 588

   Erhaltene Investitionszuschüsse 963 369

ii.  Mittelabfluss aus investitionstätigkeit -13.291 -20.674

  Dividendenausschüttungen -12.750 -4.250

  Tilgung von Finanzverbindlichkeiten -47.221 -16.653

iii. Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit -59.971 -20.903

iv. veränderung der flüssigen Mittel (summe aus i., ii. u. iii.) -10.588 3.980
   Veränderungen der flüssigen Mittel aufgrund  

von Wechselkursänderungen
11 0

Abnahme (-) / zunahme (+) der flüssigen Mittel -10.577 3.980

Flüssige Mittel am Anfang der Periode 12.308 8.328

Flüssige Mittel am ende der periode 1.731 12.308

Tsd. € Anhang 2011/12 2010/11

  Zinsauszahlungen (31) 7.455 7.694

  Steuerzahlungen (31) 7.465 7.817

* Die Vorjahreswerte wurden gemäß IAS 8 angepasst 
Unter Position (31) des Anhangs werden weitere Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung gegeben.

Kapitalflussrechnung*

1. März 2011 bis 29. februar 2012
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AkTivA

Tsd. € Anhang 29.02.2012 28.02.2011 01.03.2010

Immaterielle Vermögenswerte (16) 10.487 9.692 8.840

Sachanlagen (17) 453.732 472.088 483.218

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 34 4.463 1

Aktive latente Steuern (14) 23.926 26.782 26.395

langfristige vermögenswerte 488.179 513.025 518.454

Vorräte (18) 50.487 37.626 41.085

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Vermögenswerte

(19) 83.003 75.554 41.131

Laufende Ertragsteuerforderungen 44 24 11

Flüssige Mittel (24), (25) 1.731 12.308 8.328

kurzfristige vermögenswerte 135.265 125.512 90.555

bilanzsumme 623.444 638.537 609.009

pAssivA

Tsd. € Anhang 29.02.2012 28.02.2011 01.03.2010

Gezeichnetes Kapital 85.000 85.000 85.000

Kapitalrücklage 211.333 211.333 211.333

Gewinnrücklagen 57.596 42.956 14.732

eigenkapital (20) 353.929 339.289 311.065

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

(21) 7.002 4.609 3.821

Übrige Rückstellungen (22) 1.648 1.973 1.023

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (24), (25) 118.343 125.589 139.638

Sonstige Verbindlichkeiten 0 2 129

Passive latente Steuern (14) 23.889 25.990 21.091

langfristige schulden 150.882 158.163 165.702

Übrige Rückstellungen (22) 7.999 2.524 1.383

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (24), (25) 41.771 81.746 84.124

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten

(23) 61.644 53.919 43.932

Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 7.219 2.896 2.803

kurzfristige schulden 118.633 141.085 132.242

bilanzsumme 623.444 638.537 609.009

bilanz*

29. februar 2012

* Die Vorjahreswerte wurden gemäß IAS 8 angepasst
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entwicklung des eigenkapitals*

1. März 2011 bis 29. februar 2012

gewinnrücklagen

 
Tsd. €

gezeichnetes  
kapital

kapital-  
rücklage sonstige

cashflow 
Hedges

pensionen und 
ähnliche ver-
pflichtungen

kumulierte 
Währungs-
differenzen

konzern- 
ergebnis summe

gesamtes  
konzern- 

eigenkapital
 
stand 1. März 2010

 
85.000

 
211.333

 
11.198

 
-260

 
0

 
0

 
4.415

 
15.353

 
311.686

   Anpassung  
aufgrund IAS 8

0 0 0 0 -621 0 0 -621 -621

stand 1. März 2010 85.000 211.333 11.198 -260 -621 0 4.415 14.732 311.065

gewinnvortrag 4.415 -4.415

Jahresüberschuss 28.341 28.341 28.341
   Marktwertveränderungen  

aus Cashflow Hedges**
4.233

   Währungsveränderungen 0

   Veränderung versicherungs-
mathematischer Gewinne/
Verluste leistungsorientier-
ter Pensionszusagen und 
ähnlicher Verpflichtungen**

-100

im eigenkapital zu  
erfassende ergebnisse 4.233 -100 0 4.133 4.133

gesamtergebnis 4.233 -100 0 28.341 32.474

Dividendenausschüttung -4.250 -4.250 -4.250

stand 28. Februar 2011 85.000 211.333 11.363 3.973 -721 0 28.341 42.956 339.289

stand 1. März 2011 85.000 211.333 11.363 3.973 -721 0 28.341 42.956 339.289

gewinnvortrag 28.341 -28.341

Jahresüberschuss 30.180 30.180 30.180

   Marktwertveränderungen  
aus Cashflow Hedges**

-1.603

   Währungsveränderungen 17

   Veränderung versicherungs-
mathematischer Gewinne/
Verluste leistungsorientier-
ter Pensionszusagen und 
ähnlicher Verpflichtungen**

-1.204

im eigenkapital zu  
erfassende ergebnisse -1.603 -1.204 17 -2.790 -2.790

gesamtergebnis -1.603 -1.204 17 30.180 27.390

Dividendenausschüttung -12.750 -12.750 -12.750

stand 29. Februar 2012 85.000 211.333 26.954 2.370 -1.925 17 30.180 57.596 353.929

* Die Vorjahreswerte wurden gemäß IAS 8 angepasst     * * Nach Berücksichtigung latenter Steuern
Unter Position (20) des Anhangs ist die Entwicklung des Eigenkapitals erläutert.      



Konzernanhang

Allgemeine Erläuterung

(1)  Grundlagen für die Aufstellung des Konzernabschlusses
Die cropenergies AG hat ihren sitz in der Gottlieb-Daimler-str. 12 in 68165 Mannheim, Deutschland; die Gesellschaft ist 
im handelsregister unter hrb-Nr. 700509 beim Amtsgericht Mannheim eingetragen. Gemäß § 2 der satzung der Gesell-
schaft in der fassung vom 17. Juli 2007 ist der Gegenstand des Unternehmens der erwerb, das halten und die Verwaltung 
von beteiligungen an sowie die Gründung von anderen Unternehmen, die unmittelbar oder mittelbar in den bereichen der 
herstellung und des Vertriebs von bioethanol (Agraralkohol), sonstigen biokraftstoffen sowie ähnlichen Produkten, die 
aus Getreide oder anderen Agrarrohstoffen erzeugt werden, einschließlich der herstellung und des Vertriebs von Kuppel-
produkten, tätig sind. Die cropenergies AG gehört mehrheitlich zur südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt.

Gegenstand des Konzernabschlusses sind die cropenergies AG und deren tochterunternehmen. cropenergies hat den  
Konzernabschluss nach den international financial reporting standards (ifrs) des international Accounting standards 
board (iAsb), London, unter berücksichtigung der interpretationen des international financial reporting interpretations 
committee (ifric) erstellt, wie sie in der eU anzuwenden sind. ergänzend wurden die nach § 315a Abs. 1 hGb anzuwen-
denden handelsrechtlichen Vorschriften berücksichtigt.

sämtliche vom iAsb herausgegebenen und zum Zeitpunkt der Aufstellung des vorliegenden Konzernabschlusses  
geltenden und von der cropenergies AG angewendeten ifrs wurden von der eU-Kommission für die Anwendung in der 
eU übernommen.

Der Konzernabschluss 2011/12 wurde durch den Vorstand aufgestellt, durch den Prüfungsausschuss am 3. Mai 2012 
geprüft, vom Aufsichtsrat in der sitzung am 7. Mai 2012 geprüft und gebilligt und anschließend zur Veröffentlichung 
freigegeben.

cropenergies erstellt und veröffentlicht den Konzernabschluss in euro; alle beträge werden, soweit nicht anders vermerkt, 
in tausend euro (tsd. €) angegeben. Die Vorjahreswerte werden regelmäßig in Klammern dargestellt.

Neben der Gesamtergebnisrechnung, die eine Gewinn-und-Verlust-rechnung sowie eine Aufstellung der erfolgsneutral im 
eigenkapital erfassten erträge und Aufwendungen umfasst, der Kapitalflussrechnung und der bilanz wird die entwicklung 
des eigenkapitals gezeigt. Die Angaben im Anhang enthalten außerdem eine segmentberichterstattung.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden verschiedene Posten der bilanz und der Gesamtergebnisrechnung 
zusammengefasst. Diese Posten werden im Anhang gesondert ausgewiesen und erläutert. Die Gewinn-und-Verlust-
rechnung als bestandteil der Gesamtergebnisrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Der Konzernabschluss wird grundsätzlich auf basis historischer Anschaffungs- und herstellungskosten aufgestellt, sofern 
unter Ziffer (5) bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze nicht etwas anderes berichtet wird.

beginnend mit dem Geschäftsjahr 2011/12 waren von cropenergies folgende vom iAsb überarbeiteten bzw. neu heraus-
gegebenen standards und interpretationen verpflichtend anzuwenden; sie haben keine bzw. unwesentliche Auswirkungen 
auf den cropenergies-Konzernabschluss:
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 •  ifrs1 (erstmalige Anwendung der international financial reporting standards – 2010) – begrenzte befreiung 
erstmaliger Anwender von Vergleichsangaben nach ifrs 7

 •  iAs 24 (Angaben über beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen – 2009)

 •  ifric 14 (beitragsvorauszahlungen bei bestehenden Mindestdotierungsverpflichtungen – 2009)

 •  ifric 19 (tilgung finanzieller Verbindlichkeiten mit eigenkapitalinstrumenten)

im Mai 2010 veröffentliche das iAsb im rahmen des jährlichen „improvement-Project“ den dritten sammelstandard 
„improvements to ifrss“ (Verbesserung der ifrss 2010). Die änderungen präzisieren den Ansatz, die bewertung und 
den Ausweis von Geschäftsvorfällen, vereinheitlichen terminologien und sind im Wesentlichen als redaktionelle Kor-
rekturen zu bestehenden standards zu verstehen.

Nachfolgend eine Übersicht über die standards und interpretationen, die ab dem Geschäftsjahr 2012/13 anzuwenden 
sind bzw. vom iAsb veröffentlicht wurden, aber noch nicht von der eU anerkannt worden sind. bei den noch nicht von 
der eU anerkannten standards wird der erwartete Anwendungszeitpunkt angegeben:

standards/interpretation verab- 
schiedung 
durch den 

iAsb

Anwendungspflicht 
für cropenergies  
ab geschäftsjahr

Anerkennung 
durch die eU

IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben (Änderung) 07.10.2010 2012/13 22.11.2011

IAS 1 Darstellung des Abschlusses (Änderung) 16.06.2011 2013/14 nein

IAS 12 Ertragsteuern (Änderung) 20.12.2010 2012/13 nein

IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer (Neufassung) 16.06.2011 2013/14 nein

IAS 27 Einzelabschlüsse (Neufassung) 12.05.2011 2013/14 nein

IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und  
Gemeinschaftsunternehmen (Neufassung) 12.05.2011  2013/14  nein

IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung (Änderung) 16.12.2011 2014/15 nein

IFRS 1 Erstmalige Anwendung des International  
Financial Reporting Standards (Änderung) 20.12.2010  2012/13  nein

IFRS 9 Finanzinstrumente 16.12.2011 2015/16 nein

IFRS 10 Konzernabschlüsse 12.05.2011 2013/14 nein

IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen 12.05.2011 2013/14 nein

IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen 12.05.2011 2013/14 nein

IFRS 13 Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 12.05.2011 2013/14 nein

IFRIC 20 Kosten der Abraumbeseitigung während des 
Abbaubetriebs im Tagebau 19.10.2011 2013/14  nein

im November 2011 wurde der ifrs 7 (finanzinstrumente: Angaben – 2010) von der eU in europäisches recht übernom-
men. Die änderung des ifrs 7 betrifft Angaben zur Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten bei Übertragung. 
Der geänderte standard ist von cropenergies erstmalig ab dem Geschäftsjahr 2012/13 verpflichtend anzuwenden; die 
änderungen sind für cropenergies nicht relevant.
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folgende standards, interpretationen und änderungen wurden vom iAsb veröffentlicht, aber noch nicht von der eU in 
europäisches recht übernommen. Die in der tabelle angeführten geänderten und neuen standards und inter pretationen 
betreffen nachfolgende änderungen:

 •  iAs 1 (Darstellung des Abschlusses): Die Darstellung des sonstigen Gesamtergebnisses wurde dahingehend geän-
dert, dass Zwischensummen für die Posten gefordert werden, die zu einem späteren Zeitpunkt ergebniswirksam 
und diejenigen, die zu einem späteren Zeitpunkt nicht ergebniswirksam zu berücksichtigen sind. Die änderungen 
sind erstmalig für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2012 beginnen.

 •  iAs 12 (ertragsteuern): bewertung latenter steuern in Abhängigkeit, ob der buchwert durch Nutzung oder  
Veräußerung realisiert wird (widerlegbare Vermutung). Die änderungen sind erstmalig für Geschäftsjahre an-
zuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2012 beginnen.

 •  iAs 32 (finanzinstrumente: Darstellung): finanzielle Vermögenswerte und finanzielle schulden müssen miteinan-
der verrechnet und als Nettobetrag dargestellt werden, sofern das Unternehmen einen rechtlichen durchsetz-
baren Anspruch zur Verrechnung dieser beträge hat und es beabsichtigt, diese auf Nettobasis zu begleichen oder 
den Vermögenswert zu realisieren und die Verbindlichkeit gleichzeitig zu begleichen.

 •  ifrs 1 (erstmalige Anwendung der international financial reporting standards): erleichterung bei den Aus-
buchungsvorschriften vor Umstellung auf ifrs sowie sonderregelungen, wenn die funktionale Währung einer 
hochinflation unterlag. Die änderungen sind erstmalig für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem  
1. Juli 2011 beginnen.

 •  ifrs 10 (Konzernabschlüsse) ersetzt die im iAs 27 (Konzern- und einzelabschlüsse) und sic 12 (Konsolidierung 
Zweckgesellschaften) enthaltenen Leitlinien über beherrschung und Konsolidierung. ifrs 10 ändert die Definition 
der beherrschung dahingehend, dass zur ermittlung eines beherrschungsverhältnisses auf alle Unternehmen die 
gleichen Kriterien angewendet werden. Diese Definition wird durch umfassende Anwendungsleitlinien gestützt. 
Der standard ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen.

 •  iAs 27 (einzelabschlüsse): Der standard wird von „Konzern- und einzelabschlüsse“ in „einzelabschlüsse“ um-
benannt und umfasst künftig nur noch regelungen zu einzelabschlüssen. Der standard ist für Geschäftsjahre 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen.

 •  ifrs 12 (Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen) legt die erforderlichen Angaben für Unternehmen fest, 
die in Übereinstimmung mit den standards ifrs 10 (Konzernabschlüsse), ifrs 11 (gemeinschaftliche Verein-
barungen) und iAs 28 (Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen) bilanzieren. Der 
standard ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. 

 •  ifrs 13 (bewertung zum beizulegenden Zeitwert) führt die regelungen über die bewertung zum beizulegenden 
Zeitwert, die bisher in den einzelnen standards enthalten sind, in einem einzigen standard durch eine einheitliche 
regelung zusammen. Der standard ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 
beginnen.

 •  ifric 20 (Kosten der Abraumbeseitigung während des Abbaubetriebs im tagebau); die interpretation tritt für 
Geschäftsjahre in Kraft, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen.
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Das iAsb hat im Oktober 2010 den ifrs 9 (finanzinstrumente) in einer neuen fassung herausgegeben. Dieser standard 
beinhaltet die erste Phase des dreiphasigen iAsb-Projekts, den derzeitig gültigen iAs 39 (finanzinstrumente: Ansatz und 
bewertung) zu ersetzen. Der neue standard ifrs 9 sieht künftig nur noch zwei Kategorien zur einordnung finanzieller 
Vermögenswerte vor – die bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten und die bewertung zum beizulegenden 
Zeitwert. Das bisherige differenzierte Klassifizierungs- und bewertungsmodell des iAs 39 soll wegfallen. in die zweite 
Version des ifrs 9 wurden neue Vorschriften für die bilanzierung von finanziellen Verbindlichkeiten aufgenommen und 
die Vorschriften für die Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten aus iAs 39 übernommen. 
Der iAsb hat im Dezember 2011 veröffentlicht, dass der verpflichtende erstanwendungszeitpunkt für Geschäftsjahre ab 
dem 1. Januar 2015  verschoben wird. Die Verzögerung resultiert aus den noch ausstehenden Publikationen der zweiten 
Phase (Wertminderung) und dritten Phase (bilanzierung einer sicherungsbeziehung) des ifrs 9. Die european financial 
reporting Advisory Group (efrAG) hat die empfehlung der Übernahme von ifrs 9 verschoben, um sich mehr Zeit für die 
begutachtung der ergebnisse des iAsb-Projekts zur Verbesserung der bilanzierung von finanzinstrumenten zu nehmen. 
cropenergies bilanziert weitgehend wie unter den neuen standards vorgesehen, sodass keine wesentlichen Auswir-
kungen auf den cropenergies-Konzernabschluss erwartet werden.

Am 12. Mai 2011 publizierte das iAsb den ifrs 11 (gemeinsame Vereinbarungen) gemeinsam mit dem überarbeiteten 
iAs 28 (Anteile an assoziierten Unternehmen). Mit den neuen Vorschriften werden zwei Arten von gemeinsamen Ver-
einbarungen – gemeinschaftliche tätigkeiten und Gemeinschaftsunternehmen – definiert. Das bisherige Wahlrecht der 
Quotenkonsolidierung bei gemeinschaftlich geführten Unternehmen wurde abgeschafft. Partnerunternehmen eines 
Gemeinschaftsunternehmens haben verpflichtend die equity-bilanzierung anzuwenden. Die regelungen für Unter-
nehmen, die an gemeinschaftlichen tätigkeiten beteiligt sind, werden mit den derzeit geltenden bilanzierungsvor-
schriften für gemeinschaftliche Vermögenswerte oder gemeinschaftliche tätigkeiten vergleichbar. Der standard ist für 
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. cropenergies prüft die Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss. 

Am 16. Juni 2011 wurde vom iAsb der überarbeitete iAs 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) veröffentlicht. Die wesent-
liche änderung besteht darin, dass versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sofort bei entstehung voll-
ständig erfolgsneutral im sonstigen ergebnis des eigenkapitals zu erfassen sind. Die bisher zulässige Abgrenzung nach 
dem Korridoransatz und auch eine sofortige erfassung in der Gewinn-und-Verlust-rechnung sind nicht mehr zulässig. 
Daneben darf künftig der ertrag aufgrund der erwarteten Verzinsung des Planvermögens lediglich in höhe des Diskon-
tierungssatzes erfasst werden, was somit zu einem Netto-Zinsaufwand bzw. –ertrag für einen Verpflichtungsüberhang 
bzw. einen Planüberschuss führt. im Übrigen werden die Anhangsangaben deutlich ausgeweitet; insbesondere sind An-
gaben zur risikostruktur der betrieblichen Versorgungswerke und sensitivitätsanalysen hinsichtlich der schwankungs-
breite der Pensionsverpflichtungen bei änderung der bewertungsannahmen zu machen. Darüber hinaus enthält die 
Neuregelung des iAs 19 Klarstellungen zum inhalt von „kurzfristig fälligen“ und „sonstigen langfristigen Leistungen“, 
„Plankürzungen“, zur Verteilung des „nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwands“ sowie zur Definition von Zahlungen 
mit Abfindungscharakter. Aus diesen änderungen können sich insbesondere Auswirkungen auf den Zeitpunkt der auf-
wandswirksamen erfassung von Verpflichtungen aus Altersteilzeit- und ähnlichen Programmen ergeben. bei fristge-
rechter Übernahme in europäisches recht ist der geänderte iAs 19 von cropenergies ab dem Geschäftsjahr 2013/14 
erstmalig verpflichtend anzuwenden. 

Am 16. Dezember 2011 wurden vom iAsb weitere änderungen von ifrs 9 und ifrs 7 (verpflichtender Anwendungs-
zeitpunkt und Anhangsangaben bei Übergang) sowie änderungen von iAs 32 und ifrs 7 (saldierung von finanziellen 
Vermögenswerten und finanziellen schulden) verabschiedet. Diese änderungen sind voraussichtlich ab dem Geschäfts-
jahr 2013/14 erstmalig verpflichtend anzuwenden.



Anpassung gemäß IAS 8  
Zur Verbesserung der Vergleichbarkeit der berichterstattung zu Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen hat crop-
energies beschlossen, im rahmen des derzeit gültigen iAs 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) versicherungsmathematische 
Gewinne und Verluste vollständig in der Periode zu erfassen, in der sie entstehen. Dies führt zum Ausweis des finanzie-
rungsstatus und somit zu einer erhöhten transparenz. Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste werden ab 
dem Geschäftsjahr 2011/12  – unter berücksichtigung latenter steuern – in den erfolgsneutral im eigenkapital erfassten 
erträgen und Aufwendungen ausgewiesen. Die änderung der bilanzierung wurde rückwirkend vorgenommen und hat Aus-
wirkungen auf die Gesamt ergebnisrechnung und die bilanz, nicht aber auf die Zwischensummen der Kapitalflussrechnung.

Mit Ausnahme der beschriebenen änderungen bezüglich der bilanzierung und bewertung der Pensionsverpflichtungen 
hat cropenergies keine weiteren änderungen bei den bilanzierungs- und bewertungsmethoden vorgenommen.

bei rückwirkend angewendeten änderungen der bilanzierung verlangt iAs 8 die zusätzliche Angabe der eröffnungs-
bilanz der frühesten Vergleichsperiode. entsprechend ist eine bilanz zum 1. März 2010 angegeben. Die zum 1. März 
2010 bzw. zum 28. februar 2011 vorgenommenen Anpassungen der betroffenen Posten in der bilanz sowie in der 
Gesamtergebnisrechnung 2010/11 sind nachfolgend dargestellt:

 
 
Tsd. €

betrag  
angepasst 

01.03.2010
Anpassung

betrag  
veröffentlicht 

28.02.2010

Aktive latente Steuern 26.395 146 26.249

langfristige vermögenswerte 518.454 146 518.308

summe Aktiva 609.009 146 608.863

Gewinnrücklagen 14.732 -621 15.353

eigenkapital 311.065 -621 311.686

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.821 896 2.925

Passive latente Steuern 21.091 -129 21.220

langfristige schulden 165.702 767 164.935

summe passiva 609.009 146 608.863

 
 
Tsd. €

betrag  
angepasst 

28.02.2011
Anpassung

betrag  
veröffentlicht 

28.02.2011

Aktive latente Steuern 26.782 132 26.650

langfristige vermögenswerte 513.025 132 512.893

summe Aktiva 638.537 132 638.405

Gewinnrücklagen 42.956 -707 43.663

eigenkapital 339.289 -707 339.996

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 4.609 1.015 3.594

Passive latente Steuern 25.990 -176 26.166

langfristige schulden 158.163 839 157.324

summe passiva 638.537 132 638.405
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Tsd. €

betrag  
angepasst 
2010/11

Anpassung
betrag  

veröffentlicht 
2010/11

gewinn-und-verlust-rechnung
Personalaufwand -22.142 20 -22.162

ergebnis der betriebstätigkeit 46.765 20 46.745

ergebnis vor ertragsteuern 38.805 20 38.785
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10.464 -6 -10.458

Jahresüberschuss 28.341 14 28.327

verwässertes und unverwässertes ergebnis je Aktie (€) 0,33 0 0,33

Aufstellung der erfolgsneutral im eigenkapital  
erfassten erträge und Aufwendungen
Jahresüberschuss 28.341 14 28.327

Marktwertveränderungen aus Cashflow Hedges* 4.233 0 4.233

 Veränderung versicherungsmathematischer  
Gewinne/Verluste leistungsorientierter Pensionszusagen  
und ähnlicher Verpflichtungen*

-100 -100 0

im eigenkapital zu erfassende ergebnisse 4.133 -100 4.233

gesamtergebnis 32.474 -86 32.560
*  Nach Berücksichtigung latenter Steuern

Wäre im Geschäftsjahr 2011/12 weiterhin die Korridormethode bei der bilanzierung für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen angewandt worden, wäre ein Aufwand aus der Amortisation von versicherungsmathematischen Gewinnen und 
Verlusten, vor berücksichtigung latenter steuern, in höhe von 26 tsd. € angefallen. bei bilanziell nicht berücksichtig ten 
versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten von 2.709 tsd. € hätte die rückstellung für Pensionen und ähn-
liche Verpflichtungen am bilanzstichtag 4.293 tsd. € betragen.

(2) Konsolidierungskreis
in den Konzernabschluss werden die Abschlüsse der cropenergies AG und der von ihr beherrschten Unternehmen 
(tochterunternehmen) nach den Grundsätzen der Vollkonsolidierung einbezogen. beherrschung liegt vor, wenn die 
Gesellschaft die Möglichkeit zur bestimmung der finanz- und Geschäftspolitik hat, um daraus wirtschaftlichen Nutzen 
zu ziehen. entsprechend werden folgende tochterunternehmen einbezogen:

 •  cropenergies beteiligungs Gmbh, Mannheim*
 •  cropenergies bioethanol Gmbh, Zeitz*
 •  bioWanze sA, brüssel (belgien)
 •  compagnie financière de l’Artois sA, Paris (frankreich)
 •  ryssen Alcools sAs, Loon-Plage (frankreich)
 •  cropenergies inc., houston (UsA)

Die Quotenkonsolidierung wurde bei der Joint-Venture-Gesellschaft

 •  ct biocarbonic Gmbh, Zeitz,
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durchgeführt, an der cropenergies 50 % der Anteile hält und die einer gemeinschaftlichen führung untersteht. im rahmen 
der Quotenkonsolidierung wurden die Vermögenswerte, schulden und eventualschulden sowie die Gewinn-und-Verlust-
rechnung mit einem Anteil von 50 % in folgender höhe in den Konzernabschluss der cropenergies AG einbezogen:

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011

Langfristige Vermögenswerte 5.830 6.403

Vorräte 37 90

Forderungen und andere Vermögenswerte 885 67

Flüssige Mittel 41 123

Kurzfristige Vermögenswerte 963 280

summe vermögenswerte 6.793 6.683
Langfristige Schulden 2.610 3.232

Kurzfristige Schulden 996 688

summe schulden 3.606 3.920

Erträge 1.469 209

Aufwendungen 1.384 248

im rahmen einer Darlehensgewährung an die ct biocarbonic Gmbh wurde eine gesamtschuldnerische Mithaftung in 
höhe von 2,9 (3,1) Mio. € eingegangen. eine inanspruchnahme wird derzeit nicht erwartet.

(3) Konsolidierungsmethoden
Nach ifrs sind sämtliche Unternehmenszusammenschlüsse nach der erwerbsmethode abzubilden. Der Kaufpreis des 
erworbenen tochterunternehmens wird den erworbenen Vermögenswerten, schulden und eventualschulden zugeord-
net. Maßgeblich sind dabei die Wertverhältnisse zu dem Zeitpunkt, an dem die Möglichkeit der beherrschung über das 
tochterunternehmen erlangt werden kann. Die ansatzfähigen Vermögenswerte und die übernommenen schulden und 
eventualschulden werden – unabhängig von der beteiligungshöhe – in voller höhe mit ihren beizulegenden Zeitwerten 
angesetzt. immaterielle Vermögenswerte sind gesondert vom Geschäfts- oder firmenwert zu bilanzieren, wenn sie 
von Unternehmen separierbar sind oder aus einem vertraglichen oder anderen recht resultieren. Verbleibende Unter-
schiedsbeträge werden als Geschäfts- oder firmenwert aktiviert. Negative Unterschiedsbeträge aus der erstkonsoli-
dierung werden erfolgswirksam aufgelöst. transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen werden wie transaktionen 
mit eigenkapitaleignern des Konzerns behandelt. ein aus dem erwerb eines nicht beherrschenden Anteils entstehender 
Unterschiedsbetrag zwischen den gezahlten Leistungen und dem betreffenden Anteil an dem buchwert des Nettover-
mögens des tochterunternehmens wird im eigenkapital erfasst. Gewinne und Verluste, die bei der Veräußerung von nicht 
beherrschenden Anteilen entstehen, werden ebenfalls im eigenkapital erfasst.

Gemäß ifrs 3 (Unternehmenszusammenschlüsse) werden Geschäftswerte nicht mehr planmäßig über ihre Nutzungs-
dauer abgeschrieben, sondern mindestens einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen (impairment-Only-
Approach).

Die Konsolidierung der Anteile des Konzerns an gemeinschaftlich geführten Unternehmen erfolgt nach der Quoten-
konsolidierung. im rahmen der Quotenkonsolidierung werden bei Joint-Venture-Unternehmen (Gemeinschaftsun-
ternehmen) die Vermögenswerte, schulden und eventualschulden sowie die Gewinn-und-Verlust-rechnung und die 
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Kapitalflussrechnung postenweise nur mit dem Anteil in den Konzernabschluss einbezogen, wie er auf den Konzern 
entfällt. Anteile des Konzerns an Gewinnen und Verlusten der Gemeinschaftsunternehmen, die beim erwerb von Ver-
mögenswerten durch den Konzern entstehen, werden vom Konzern so lange nicht angesetzt, bis sie an ein nicht zum 
cropenergies-Konzern gehörendes Unternehmen weiterveräußert worden sind. Verluste aus solchen transaktionen 
werden jedoch sofort realisiert, wenn der Verlust als sicherer hinweis darauf aufzufassen ist, dass der Nettoveräuße-
rungswert von kurzfristigen Vermögenswerten reduziert ist oder eine Wertminderung vorliegt. Die quotale Kapitalkon-
solidierung und die behandlung eines eventuellen Goodwills erfolgen analog der Vorgehensweise bei der einbeziehung 
von tochterunternehmen. Die Abschlüsse der Joint-Venture-Unternehmen werden unter Anwendung einheitlicher bi-
lanzierungs- und bewertungsmethoden für das gleiche berichtsjahr aufgestellt wie der Abschluss des Konzerns.

Konzerninterne Umsätze, Aufwendungen und erträge sowie alle forderungen und Verbindlichkeiten bzw. rückstel-
lungen zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden eliminiert. im Anlagevermögen und in den Vorräten enthal-
tene Vermögenswerte aus konzerninternen Lieferungen werden um die Zwischenergebnisse bereinigt.

(4) Währungsumrechnung
fremdwährungstransaktionen werden mit den Wechselkursen zum transaktionszeitpunkt in die funktionale Währung 
(die Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, in dem das Unternehmen operiert) umgerechnet. fremdwäh-
rungsgewinne und -verluste, die aus der Umrechnung von Zahlungsmitteln sowie finanzschulden resultieren, werden in 
der Gewinn-und-Verlust-rechnung unter finanzerträgen oder -aufwendungen ausgewiesen. Alle anderen fremdwäh-
rungsgewinne und -verluste werden in der Gewinn-und-Verlust-rechnung unter den sonstigen betrieblichen erträgen 
oder Aufwendungen ausgewiesen.

Der Jahresabschluss der cropenergies inc., houston, wird in Us-Dollar aufgestellt. Da die berichtswährung von crop-
energies der euro ist (funktionale Währung des Konzerns), erfolgt die Umrechnung der Vermögenswerte und schul-
den zu Mittelkursen am bilanzstichtag (stichtagskurs). Die Mittelkurse entsprechen den durchschnittlichen Geld- und 
briefkursen zum ende der jeweiligen stichtage. im fall der fremdwährungsgewinne und -verluste aus der bewertung 
von forderungen und Verbindlichkeiten im rahmen der Konzernfinanzierung erfolgt die Umrechnung zum Durch-
schnittskurs. Wenn jedoch die Anwendung des Jahresdurchschnittskurses zu unzutreffenden ergebnissen führt, erfolgt 
die Umrechnung zu einem angepassten Durchschnittskurs. Die übrigen Aufwendungen und erträge werden zum Jahres-
durchschnittskurs angesetzt, es sei denn, die Verwendung des Durchschnittskurses führt nicht zu einer angemessenen 
Annährung an die kumulativen effekte, die sich bei Umrechnung zu den zum Zeitpunkt der transaktionen geltenden 
Kursen ergeben hätten; in diesem fall sind erträge und Aufwendungen zu ihren transaktionskursen umzurechnen.

Unterschiede aus der Währungsumrechnung bei den Vermögens- und schuldpositionen sowie Umrechnungsdifferenzen 
zwischen bilanz und Gewinn-und-Verlust-rechnung werden erfolgsneutral behandelt und in der Gesamtergebnisrech-
nung als Zusatzangabe zu den erfolgsneutral im eigenkapital erfassten erträgen und Aufwendungen als konsolidie-
rungsbedingte Währungsdifferenzen ausgewiesen.

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse bei der cropenergies inc. betragen für den stich-
tagskurs 1,34 Us-$ und für den Durchschnittskurs 1,38 Us-$ (Gegenwert für 1 €).

(5) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
erworbene Geschäfts- oder firmenwerte sind unter den immateriellen Vermögenswerten ausgewiesen. im rahmen von 
Unternehmenszusammenschlüssen erworbene immaterielle Vermögenswerte werden gesondert vom Geschäftswert 
erfasst, wenn sie gemäß der Definition in iAs 38 (immaterielle Vermögenswerte) separierbar sind oder aus einem ver-
traglichen oder gesetzlichen recht resultieren und der Zeitwert verlässlich bestimmt werden kann. Andere entgeltlich 
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erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt und planmäßig linear über 
ihre voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. selbstgeschaffene immaterielle Vermögenswerte werden insoweit 
aktiviert, als die Ansatzkriterien des iAs 38 erfüllt sind. Alle immateriellen Vermögenswerte verfügen – mit Ausnahme 
des Geschäfts- oder firmenwerts – über eine bestimmte Nutzungsdauer.

sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. herstellungskosten, vermindert um lineare planmäßige Abschreibungen, 
bewertet. im Zugangsjahr werden Vermögenswerte des sachanlagevermögens zeitanteilig (pro rata temporis) abge-
schrieben. Zuschüsse und Zulagen der öffentlichen hand werden von den Anschaffungskosten gekürzt. Die herstel-
lungskosten der selbst erstellten Anlagen umfassen neben den direkt zurechenbaren Kosten auch anteilige Material- 
und fertigungsgemeinkosten. fremdkapitalkosten, die der Anschaffung oder herstellung sogenannter qualifizierter 
Vermögenswerte (Projekte wie der bau neuer Produktionsanlagen bzw. wesentliche ergänzungsinvestitionen, deren 
Umsetzung mindestens 1 Jahr dauert) zugerechnet werden können, werden bis zur fertigstellung als teil der An-
schaffungs- bzw. herstellungskosten aktiviert. Der fremdkapitalkostensatz ermittelt sich als gewogener Durchschnitt 
der fremdkapitalkosten der aufgenommenen fremdfinanzierung bzw. auf basis der spezifischen finanzierungskosten 
bei speziell für die beschaffung qualifizierter Vermögenswerte aufgenommener fremdfinanzierung. instandhaltungs-
aufwendungen werden zum Zeitpunkt ihres Anfalls ergebniswirksam erfasst. eine Aktivierung erfolgt nur dann, wenn 
die allgemeinen Aktivierungskriterien wie Nutzenzufluss und bestimmbarkeit der zurechenbaren Kosten erfüllt sind.

Den planmäßigen Abschreibungen des sachanlagevermögens und der immateriellen Vermögenswerte mit bestimmter 
Nutzungsdauer liegen folgende erwartete Nutzungsdauern zugrunde:

erwartete  
nutzungsdauer

Immaterielle Vermögenswerte 3 bis 15 Jahre

Gebäude 15 bis 50 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 5 bis 30 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 15 Jahre

Wertminderungen auf sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte mit bestimmter Nutzungsdauer werden nach 
iAs 36 (Wertminderungen von Vermögenswerten) vorgenommen, wenn der erzielbare betrag des Vermögenswertes 
unter den buchwert gesunken ist. Der erzielbare betrag wird als der jeweils höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert 
abzüglich Verkaufskosten bzw. Wert des erwarteten Mittelzuflusses aus der Nutzung des Vermögenswerts (Value in 
Use) ermittelt. sind die Gründe für eine zuvor erfasste Wertminderung entfallen, werden die Vermögenswerte erfolgs-
wirksam zugeschrieben, wobei die Wertaufholung nicht den buchwert übersteigen darf, der bestimmt worden wäre, 
wenn in den früheren Perioden keine Wertminderung erfasst worden wäre.

Als Leasingverhältnis gilt eine Vereinbarung, bei der der eigentümer dem Nutzer gegen einmalige oder regelmäßige 
Zahlungen ein zeitlich definiertes Nutzungsrecht an einem Vermögenswert überträgt. Grundsätzlich wird zwischen 
finanzierungsleasing und Operating Leasing einschließlich Pacht bzw. Miete für Grundstücke und Gebäude unter-
schieden. Als finanzierungsleasing werden Leasingtransaktionen behandelt, bei denen der Leasingnehmer im Wesent-
lichen alle mit dem eigentum eines Vermögenswerts verbundenen chancen und risiken trägt. Alle anderen Leasing-
verhältnisse werden als Operating Leasing bezeichnet. Zum bilanzstichtag bestanden bei cropenergies nur Operating 
Leasing-Verhältnisse. beim Operating Leasing erfasst der Leasingnehmer zu zahlende Leasingraten als Aufwand. Dem 
Operating-Leasing werden Mietaufwendungen für Gebäude, Maschinen, fahrzeuge, it-hardware sowie bürotechnik 
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zugeordnet. Voraussetzung ist, dass ein Mietvertrag vorliegt, in dem periodische Mietzahlungen sowie eine Mindest-
mietzeit und/oder eine Kündigungsfrist vereinbart sind. hiervon abzugrenzen sind serviceverträge, die auch die Nut-
zung von Gegenständen umfassen, die eigentum von Dritten sind, bei denen aber die serviceleistung und nicht das 
genutzte Objekt im Vordergrund steht.

Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. herstellungskosten bewertet. Dabei wird das Durchschnittswertverfahren oder –  
bei rohstoffen – die fifo-Methode (first in – first out) verwendet, da dies den tatsächlichen Verbrauchsfolgeverhält-
nissen entspricht. Die herstellungskosten umfassen die produktionsbezogenen Vollkosten, die auf der Grundlage der 
normalen Kapazität ermittelt werden. im einzelnen enthalten die herstellungskosten neben den direkt zurechenbaren 
einzelkosten auch fixe und variable Produktionsgemeinkosten (Material- und fertigungsgemeinkosten) einschließlich 
Abschreibungen auf fertigungsanlagen. Dabei werden insbesondere die Kosten berücksichtigt, die auf den spezifischen 
Produktionskostenstellen anfallen. finanzierungskosten werden dabei nicht berücksichtigt. soweit erforderlich, wird 
der niedrigere realisierbare Veräußerungswert abzüglich noch anfallender Kosten angesetzt (Nettoveräußerungswert). 
Dieser Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im normalen Geschäftsverlauf erzielbare Verkaufserlös abzüglich der 
notwendigen variablen Vertriebskosten. Abwertungen auf Vorräte werden unter der Position „bestandsveränderungen“ 
ausgewiesen. soweit bei früher abgewerteten Vorräten der Nettoveräußerungserlös gestiegen ist, wird in diesem Um-
fang eine Wertaufholung vorgenommen.

Die forderungen und sonstige Vermögenswerte werden zum Zeitpunkt des Zugangs mit dem Marktwert und anschlie-
ßend mit fortgeführten Anschaffungskosten unter berücksichtigung der effektivzinsmethode bewertet. für die in den 
forderungen enthaltenen Ausfall- oder anderen risiken werden ausreichende einzelwertberichtigungen auf separa-
ten Wertminderungskonten gebildet. Dabei entsprechen die Nennwerte abzüglich notwendiger Wertberichtigungen 
den beizulegenden Zeitwerten. Wertberichtigungen werden vorgenommen, wenn der schuldner erhebliche finanzielle 
schwierigkeiten hat oder gegen ihn mit hoher Wahrscheinlichkeit ein insolvenzverfahren eröffnet wird. bei der Aus-
buchung von uneinbringlichen forderungen wird auf den einzelfall abgestellt. 

flüssige Mittel wie Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nominalwert angesetzt, der 
regelmäßig dem Marktwert entspricht.

Wertaufholungen im bereich des lang- und kurzfristigen Vermögens werden mit Ausnahme von Geschäftswerten sowie 
eigenkapitalinstrumenten, die als zur Veräußerung verfügbar eingestuft sind, bei Wegfall der ursprünglichen Gründe für 
Wertminderungen vorgenommen.

cO2-emissionsrechte werden als immaterielles Vermögen gemäß iAs 38 (immaterielle Vermögenswerte) bilanziert und 
sind unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen. sie werden zu Anschaffungskosten bewertet, die im fall von 
kostenlos zugeteilten emissionsrechten null sind. Übersteigen die tatsächlichen emissionen die zugeteilten Zertifikate, 
wird aufwandswirksam eine rückstellung gemäß iAs 37 (rückstellungen) für den Verbrauch von cO2-emissionsrechten 
gebildet. Die bemessung der rückstellung berücksichtigt die Anschaffungskosten zugekaufter Zertifikate bzw. den 
Marktwert von emissionszertifikaten zum jeweiligen bewertungsstichtag. cO2-emissionsrechte, die für den Verbrauch 
im folgenden Geschäftsjahr bestimmt sind, werden unter den kurzfristigen Vermögenswerten ausgewiesen. sofern die 
emissionsrechte für den Verbrauch in einem späteren Geschäftsjahr vorgesehen sind, werden sie unter den langfristigen 
Vermögenswerten bilanziert.

bei leistungsorientierten Versorgungsplänen werden die rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
entsprechend iAs 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) mittels der Methode der laufenden einmalprämien (Projected Unit 
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credit Method) ermittelt. bei diesem Anwartschaftsbarwertverfahren werden nicht nur die am stichtag bekannten 
renten und erworbenen Anwartschaften, sondern auch künftige Anpassungen von Gehältern und renten berücksich-
tigt. Die berechnung stützt sich auf versicherungsmathematische Gutachten unter berücksichtigung biometrischer 
Daten.

Die rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden um das Vermögen der zur Deckung der  
Pensionsverpflichtungen gebildeten fonds gekürzt. Pensionsrückstellungen werden abgezinst. Der Dienstzeitaufwand 
wird im Personalaufwand, der Zinsaufwand aus der Aufzinsung sowie die erwarteten fondserträge werden im finanz-
ergebnis ausgewiesen.

Die erfassung von versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten, die sich aus änderungen versicherungsma-
thematischer Annahmen beziehungsweise deren Abweichungen zur tatsächlichen entwicklung ergeben, erfolgt unter 
berücksichtigung latenter steuern direkt im eigenkapital in der Periode ihrer entstehung. entsprechend wird in der 
bilanz der volle Verpflichtungsumfang ausgewiesen. Die in der jeweiligen Periode erfassten versicherungsmathema-
tischen Gewinne und Verluste werden in der Gesamtergebnisrechnung gesondert dargestellt.

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird sofort erfolgswirksam erfasst, sofern die änderungen des Pensionsplans 
nicht vom Verbleib des Mitarbeiters im Unternehmen für einen festgelegten Zeitraum abhängen (Zeitraum bis zum 
eintritt der Unverfallbarkeit). in diesem fall wird der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand linear über den Zeitraum 
bis zur Unverfallbarkeit erfolgswirksam erfasst.

Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungspläne werden bei fälligkeit als Aufwand erfasst und im Personalaufwand 
ausgewiesen. Zahlungen für staatliche Versorgungspläne werden wie die von beitragsorientierten Versorgungsplänen 
behandelt. Der Konzern hat über die Zahlung der beiträge hinaus keine weiteren Zahlungsverpflichtungen.

Übrige rückstellungen werden insoweit erfasst, als sich aus einem vergangenen ereignis eine gegenwärtige Verpflichtung 
ergibt, die höhe der Wahrscheinlichkeit des Abflusses von ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur erfüllung dieser 
Verpflichtung eher wahrscheinlich als unwahrscheinlich ist und diese zuverlässig geschätzt werden kann. Dies bedeutet, 
dass die eintrittswahrscheinlichkeit mehr als 50 % betragen muss. Die bewertung erfolgt auf basis des erfüllungsbe-
trages mit der höchsten eintrittswahrscheinlichkeit oder bei Gleichverteilung der eintrittswahrscheinlichkeiten mit dem 
erwartungswert der erfüllungsbeträge. rückstellungen werden nur für rechtliche und faktische Verpflichtungen gegen-
über Dritten gebildet; hierunter fallen auch rückstellungen für Altersteilzeit und Jubiläumsrückstellungen. Langfristige 
rückstellungen mit einer restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit ihrem auf den bilanzsstichtag abgezinsten er-
füllungsbetrag angesetzt. Die Auflösung von rückstellungen erfolgt in der Aufwandsposition, in der sie gebildet wurden.

es werden übliche Gewährleistungsverpflichtungen übernommen, für die bei wahrscheinlicher inanspruchnahme rück-
stellungen gebildet werden.

Die Gesellschaft geht im rahmen ihrer gewöhnlichen Geschäftstätigkeit regelmäßig eventualverbindlichkeiten unter 
anderem aus Avalen und dem bestellobligo ein. eventualverbindlichkeiten sind mögliche Verpflichtungen gegenüber 
Dritten oder bereits bestehende Verpflichtungen, bei denen ein ressourcenabfluss unwahrscheinlich ist oder deren 
höhe nicht verlässlich bestimmt werden kann. eventualverbindlichkeiten können im rahmen eines Unternehmenszu-
sammenschlusses entstehen und werden nur dann erfasst, wenn sie übernommen wurden. 



steuerabgrenzungen werden auf temporäre unterschiedliche Wertansätze von Aktiva und Passiva zwischen ifrs-  
und steuerbilanz sowie auf steuerliche Verlustvorträge, soweit sie steuerlich nutzbar sind, berechnet. Aktivische und 
passivische steuerabgrenzungen sind als separate Posten ausgewiesen. eine Aufrechnung von latenten steueransprü-
chen mit latenten steuerverpflichtungen wurde vorgenommen, wenn die ertragsteuern von der gleichen steuerbehörde 
erhoben werden. Die berechnung der latenten steuern erfolgt gemäß iAs 12 (ertragsteuern) unter berücksichtigung der 
länder- und standortspezifischen ertragsteuersätze. Die tatsächlichen steuererstattungsansprüche und -schulden für 
die laufende Periode und für frühere Perioden sind mit dem betrag bewertet, in dessen höhe eine erstattung von den 
steuerbehörden bzw. eine Zahlung an die steuerbehörden erwartet wird.

Langfristige schulden werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. Differenzen zwischen historischen  
Anschaffungskosten und dem rückzahlungsbetrag werden entsprechend der effektivzinsmethode berücksichtigt. 
Kurzfristige Verbindlichkeiten werden zum Zeitpunkt des Zugangs mit dem Marktwert und anschließend mit fort-
geführten Anschaffungskosten angesetzt.

finanzielle Vermögenswerte werden in die Kategorien: a) „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte  
finanzielle Vermögenswerte“ und b) „Kredite und forderungen“ eingeteilt. finanzielle Verbindlichkeiten werden beim 
erstmaligen Ansatz in die Kategorien: a) „zu fortgeführten Anschaffungskosten gehaltene Verbindlichkeiten“ und  
b) „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten“ unterteilt.

Die Kategorisierung hängt von dem jeweiligen Zweck ab, für den die finanziellen Vermögenswerte erworben wurden. 
Das Management bestimmt die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz und über-
prüft die Klassifizierung zu jedem stichtag. Analog zur Vorgehensweise bei finanziellen Vermögenswerten hängt auch 
bei finanziellen Verbindlichkeiten die Kategorisierung von dem jeweiligen Zweck ab.

finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn die rechte auf Zahlung erloschen sind. finanzielle Verbindlich-
keiten werden ausgebucht, wenn diese getilgt, d. h. alle im Vertrag genannten finanziellen Verpflichtungen beglichen 
wurden, aufgehoben oder ausgelaufen sind.

Die cropenergies-Gruppe nutzt derivative finanzinstrumente zur sicherung von Getreidepreisen, um durch rohstoff-
preisschwankungen bedingte risiken bzw. Kosten zu minimieren sowie in geringem Maße zur sicherung von Wäh-
rungsschwankungen. soweit diese an operativen Grundgeschäften orientierten sicherungsgeschäfte als cashflow 
hedge verbucht werden, wird deren ergebnis zu dem Zeitpunkt erfolgswirksam erfasst, an dem das Grundgeschäft das  
Periodenergebnis beeinflusst. für die erstmalige erfassung eines finanzinstruments ist der erfüllungstag entscheidend.

Lieferungs-, Leistungs- und bezugsverträge über nicht-finanzielle Posten entsprechend der operativen betriebsplanung 
sind keine derivativen finanzinstrumente und werden als schwebende Geschäfte betrachtet.

Umsatzerlöse umfassen im rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erfolgte Verkäufe von erzeugnissen und  
Waren sowie erbrachte Leistungen. Umsatzerlöse werden ohne Umsatzsteuer, rabatte, Preisnachlässe und nach eli-
minierung konzerninterner Verkäufe ausgewiesen. Die erfassung von Umsatzerlösen erfolgt, wenn die geschuldete 
Lieferung oder Leistung erbracht worden und der Übergang der wesentlichen chancen und risiken erfolgt ist.

Zinserträge und nicht nach iAs 23 aktivierungspflichtige Zinsaufwendungen werden zeitanteilig unter Anwendung der 
effektivzinsmethode erfasst. Dividenden werden vereinnahmt, wenn der Anspruch rechtlich entstanden ist.
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Zuwendungen der öffentlichen hand werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn cropenergies die  
Voraussetzungen für die Gewährung der Zuwendungen erfüllt und mit großer sicherheit davon auszugehen ist, dass 
die Zuwendung erfolgen wird.

Kosten für die entwicklung neuer Produkte werden mit den herstellungskosten aktiviert, soweit eine eindeutige  
Aufwandszuordnung möglich ist und sowohl die technische realisierbarkeit als auch die Vermarktung dieser neu ent-
wickelten Produkte sichergestellt sind. Die Produktentwicklung muss außerdem mit hinreichender Wahrscheinlichkeit 
zu künftigen finanzmittelzuflüssen führen. forschungskosten sind gemäß iAs 38 nicht aktivierungsfähig und werden 
unmittelbar in der Gewinn-und-Verlust-rechnung als Aufwand erfasst.

bei der Anwendung der bilanzierungs- und bewertungsmethoden sind ermessensentscheidungen zu treffen. Dies gilt 
insbesondere für folgende sachverhalte:

bestimmte Verträge können als Derivate oder als sogenannte eigenverbrauchsverträge aus schwebenden Geschäften 
bilanziert werden.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses nach ifrs erfordert, dass Annahmen getroffen und schätzungen vorgenom-
men werden. Diese beurteilungen des Managements können sich auf den Wertansatz der bilanzierten Vermögenswerte 
und schulden, auf die erträge und Aufwendungen sowie auf die Angabe der eventualschulden auswirken.

bei rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen ist u. a. der Abzinsungssatz eine wichtige schätz-
größe. Der Abzinsungssatz für Pensionsverpflichtungen wird auf Grundlage der auf den finanzmärkten am bilanz-
stichtag beobachtbaren renditen erstrangiger, festverzinslicher Unternehmens- und bankanleihen ermittelt. Daneben 
werden analytisch abgeleitete Annahmen über Pensionseintrittsalter, Lebenserwartung, fluktuation und künftige Ge-
halts- und rentenerhöhungen getroffen. Annahmen und schätzungen beziehen sich auch auf die bilanzierung und 
bewertung von übrigen rückstellungen.

Die beurteilung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder firmenwerte erfolgt auf basis einer Prognoserechnung für die 
cashflows der nächsten fünf Jahre und unter Anwendung eines an die branche und das Unternehmensrisiko ange-
passten Abzinsungssatzes.

Aktive latente steuern werden angesetzt, soweit die realisierbarkeit künftiger steuervorteile wahrscheinlich ist.  
Die tatsächliche steuerliche ergebnissituation der späteren Perioden und damit die tatsächliche Nutzbarkeit aktiver 
latenter steuern können von der einschätzung zum Zeitpunkt der Aktivierung der latenten steuern abweichen.

Weitere erläuterungen zu den getroffenen Annahmen und schätzungen, die diesem Konzernabschluss zugrunde liegen, 
sind bei den Angaben zu den einzelnen Abschlussposten aufgeführt.

sämtliche Annahmen und schätzungen basieren auf den Verhältnissen und beurteilungen am bilanzstichtag. bei der 
einschätzung der voraussichtlichen Geschäftsentwicklung wurde außerdem das zu diesem Zeitpunkt als realistisch un-
terstellte künftige wirtschaftliche Umfeld des Konzerns berücksichtigt. sollten sich die rahmenbedingungen entgegen 
der getroffenen Annahmen verändern, können die tatsächlichen beträge von den schätzwerten abweichen. in diesem 
fall erfolgt eine Anpassung der Annahmen und, soweit erforderlich, der buchwerte der betroffenen Vermögenswerte 
und schulden.
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erläuterungen zur Gewinn-und-Verlust-rechnung

(6) Umsatzerlöse

Tsd. € 2011/12 2010/11

Bioethanol und Kuppelprodukte 558.113 460.790

Sonstige Erlöse 14.006 11.965

572.119 472.755

Das Umsatzwachstum basierte im Wesentlichen auf gestiegenen erlösen für bioethanol, die den deutlich höheren Preisen 
für energie und Agrarrohstoffe folgten. Des Weiteren erhöhte sich der Umsatz durch die steigerung der Absatzmengen an 
Kuppelprodukten und deren erlöse.

Die sonstigen erlöse umfassen im Wesentlichen erlöse aus dem Verkauf von energie und Getreide.

(7)  Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen
in der Position bestandsveränderungen und andere aktivierte eigenleistungen sind aktivierte eigenleistungen in höhe von 
54 (62) tsd. € erfasst.

(8) Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen erträge in höhe von 14,1 (8,9) Mio. € enthalten überwiegend rohstoffbezogene Ausgleichs-
zahlungen in höhe von 7,4 (0,0) Mio. €, Vertriebsprovisionen und weiterverrechnete Logistikkosten in höhe von 2,9  
(2,4) Mio. € sowie Kostenerstattungen aus Versicherungs- und schadensersatzleistungen für nicht vertragsgemäß 
gelieferte Anlagen in höhe von 0,4 (2,3) Mio. €.

(9) Materialaufwand

Tsd. € 2011/12 2010/11

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren

422.092 317.814

Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.831 15.389

437.923 333.203
 
im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich der Materialaufwand insbesondere durch den Preisanstieg der rohstoffe auf 437,9 
(333,2) Mio. €. cropenergies konnte durch frühzeitige Preisabsicherungen und eine Optimierung des rohstoffeinsatzes 
den Anstieg der rohstoffkosten zwar mindern, die Materialaufwandsquote (bezogen auf die Gesamtleistung) erhöhte sich 
dennoch auf 75,8 (70,9) %.
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(10) Personalaufwand 

Tsd. € 2011/12 2010/11

Löhne und Gehälter 17.762 16.193

Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung

5.923 5.949

23.685 22.142

im Jahresdurchschnitt beschäftigte Mitarbeiter

2011/12 2010/11

Zahl der Mitarbeiter nach Regionen

  Deutschland 142 138

  Übrige EU-Länder 166 165

  Übriges Ausland 2 0

310 303

Zahl der Mitarbeiter nach Kategorien

  Lohnempfänger 148 149

  Gehaltsempfänger 162 154

310 303

 
Die Anzahl der im Geschäftsjahr 2011/12 durchschnittlich beschäftigten erhöhte sich vor dem hintergrund des gestie-
genen Geschäftsvolumens auf 310 (303) Mitarbeiter. Der Personalaufwand stieg auf 23,7 (22,1) Mio. €.

Die Personalaufwandsquote (bezogen auf die Gesamtleistung) verringerte sich auf 4,1 (4,7) %.

(11) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Tsd. € 2011/12 2010/11

Vertriebs- und Werbeaufwendungen 20.602 18.507

Aufwendungen für Betrieb und Verwaltung 12.903 13.187

Übrige Aufwendungen 13.484 14.560

 46.989 46.254

 
Die Vertriebs- und Werbeaufwendungen erhöhten sich auf 20,6 (18,5) Mio. € und enthalten hauptsächlich Logistikaufwen-
dungen zur belieferung der Kunden. Die Aufwendungen für betrieb und Verwaltung gingen leicht auf 12,9 (13,2) Mio. € 
zurück.
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Die übrigen Aufwendungen umfassen überwiegend Kosten für shared-service-Leistungen der südzucker-Gruppe in höhe 
von 6,0 (6,4) Mio. €, Aufwendungen für Miete und Pacht in höhe von 1,5 (1,5) Mio. €, weiterverrechenbare Logistikkosten 
in höhe von 1,2 (1,3) Mio. € sowie 1,0 (1,0) Mio. € sonstige steuern.

(12) Ergebnis der Betriebstätigkeit

Tsd. € 2011/12 2010/11

ergebnis der betriebstätigkeit 51.922 46.765

davon operatives Ergebnis 53.008 45.933

davon Ergebnis aus Restrukturierung und Sondereinflüssen -1.086 832

Das ergebnis der betriebstätigkeit in höhe von 51,9 (46,7) Mio. € setzt sich aus dem operativen ergebnis von 53,0 (45,9) 
Mio. € und dem ergebnis aus restrukturierung und sondereinflüssen von -1,1 (0,8) Mio. € zusammen. Das ergebnis aus 
restrukturierung und sondereinflüssen resultiert im Wesentlichen aus einem Altschaden.

Die operative Marge erreichte 9,3 (9,7) % des Umsatzes.

(13) Finanzerträge und -aufwendungen

Tsd. € 2011/12 2010/11

Zinserträge 49 36

Sonstige Finanzerträge 127 163

Finanzerträge 176 199

Zinsaufwendungen -7.771 -7.830

Sonstige Finanzaufwendungen -343 -329

Finanzaufwendungen -8.114 -8.159

Finanzergebnis -7.938 -7.960
 
Das finanzergebnis verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr leicht um 0,1 Mio. € auf -7,9 (-8,0) Mio. €. Darin ist ein 
Aufzinsungsaufwand für Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen in höhe von 0,3 (0,2) Mio. € enthalten.
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(14) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Unter Zugrundelegung des deutschen Körperschaftsteuersatzes von 15,0 % zuzüglich des solidaritätszuschlags von 5,5 % 
sowie der Gewerbesteuer ergibt sich für das Geschäftsjahr 2011/12 ein theoretischer steuersatz von 29,9 %.

Tsd. € 2011/12 2010/11

Ergebnis vor Ertragsteuern 43.984 38.805

Theoretischer Steuersatz 29,9 % 29,9 %

Theoretischer steueraufwand 13.164 11.614

Veränderung des theoretischen 
Steueraufwandes aufgrund:

  Abweichender ausländ. Steuervorschriften -678 -1.171

  Änderungen ausländ. Steuervorschriften 962 0

   Abweichender Steuersätze 116 303

   Steuerminderung durch steuerfreie Erträge -878 -626

   Steuererhöhung aufgrund  
nicht abzugsfähiger Aufwendungen

660 209

  Gewerbesteuerlicher Korrekturen 191 183

  Sonstiges 267 -48

steuern vom einkommen und vom ertrag 13.804 10.464

steuerquote 31,4 % 27,0 %

eine änderung belgischer steuerbestimmungen führte im berichtszeitraum zu einer Minderung der aktiven latenten 
steuern in höhe von 1,0 Mio. €.

Die steuern vom einkommen und vom ertrag setzten sich im Geschäftsjahr 2011/12 aus laufenden steueraufwen-
dungen in höhe von 11,8 (7,9) Mio. € und latenten steueraufwendungen in höhe von 2,0 (2,6) Mio. € zusammen.
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Die latenten steuerabgrenzungen setzten sich wie folgt aus den einzelnen bilanzpositionen zusammen:

Tsd. € Aktive latente steuern passive latente steuern

29./28. Februar 2012 2011 2012 2011

Anlagevermögen 719 719 25.789 24.422

Vorräte 97 269 630 24

Übrige Vermögenswerte 0 0 675 1.923

Steuerliche Sonderposten 0 0 749 625

Rückstellungen 1.734 670 0 0

Verbindlichkeiten 205 208 0 0

Verlustvorträge 25.125 25.920 0 0

27.880 27.786 27.843 26.994

Saldierungen -3.954 -1.004 -3.954 -1.004

bilanzposten 23.926 26.782 23.889 25.990

Von den aktiven latenten steuern vor saldierung in höhe von 27,9 (27,8) Mio. € sind 25,8 (26,6) Mio. € langfristig. Von 
den passiven latenten steuern vor saldierung in höhe von 27,8 (27,0) Mio. € sind 26,5 (25,0) Mio. € langfristig.

Aus Marktwerten der sicherungsgeschäften sowie aus der Veränderung versicherungsmathematischer Gewinne und 
Verluste leistungsorientierter Pensionszusagen und ähnlicher Verpflichtungen ergaben sich erfolgsneutral erfasste  
latente steuern. für Weizenderivate wurden aktive latente steuern in höhe von 0,9 Mio. € (im Vorjahr passive latente 
steuern in höhe von 2,0 Mio. €) und für versicherungsmathematische Gewinne und Verluste in höhe von 0,5 Mio. € 
gebildet. Aus der bewertung der Währungsderivate resultierten passive latente steuern in höhe von 0,1 Mio. € (im 
Vorjahr aktive latente steuern in höhe von 0,1 Mio. €). 

(15) Forschungs- und Entwicklungskosten
Die forschungs- und entwicklungsarbeiten der cropenergies-Gruppe konzentrierten sich auf die technologische beglei-
tung von Prozessen bestehender Produktionsanlagen und die implementierung neuer technologien für deren ökonomische 
und ökologische Optimierung. Daneben wurden Normen mitgestaltet, neue Produktionskonzepte für die Gewinnung von 
bioethanol entwickelt sowie die forschung im bereich der bioethanolbrennstoffzellen fortgesetzt.

Die forschungs- und entwicklungskosten beliefen sich auf 1,9 (3,0) Mio. €. Diese Kosten wurden im Jahr des entstehens 
vollständig in der erfolgsrechnung berücksichtigt und als sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst. entwicklungskosten 
für neue Produkte wurden nicht aktiviert.
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erläuterungen zur bilanz

(16) Immaterielle Vermögenswerte
Die in den immateriellen Vermögenswerten enthaltenen Geschäfts- oder firmenwerte aus der erstkonsolidierung von 
Unternehmenserwerben weisen eine unbegrenzte Nutzungsdauer auf. bei den Konzessionen, gewerblichen schutzrechten 
und ähnlichen rechten ist im Wesentlichen die erworbene software ausgewiesen, die eine begrenzte Nutzungsdauer 
aufweist. 

2011/12

 
Tsd. €

geschäfts- oder 
Firmenwert

konzessionen, 
gewerbliche 

schutzrechte und 
ähnliche rechte gesamt

Anschaffungskosten
1. März 2011 4.346 6.777 11.123

Zugänge 1.249 117 1.366

Umbuchungen 0 0 0

Abgänge 0 -34 -34

29. Februar 2012 5.595 6.860 12.455

Abschreibungen
1. März 2011 0 -1.431 -1.431

Jahresabschreibungen 0 -537 -537

29. Februar 2012 0 -1.968 -1.968

buchwert 29. Februar 2012 5.595 4.892 10.487

2010/11

 
Tsd. €

geschäfts- oder 
Firmenwert

konzessionen, 
gewerbliche 

schutzrechte und 
ähnliche rechte gesamt

Anschaffungskosten
1. März 2010 4.346 5.417 9.763

Zugänge 0 1.312 1.312

Umbuchungen 0 48 48

Abgänge 0 0 0

28. Februar 2011 4.346 6.777 11.123

Abschreibungen
1. März 2010 0 -923 -923

Jahresabschreibungen 0 -508 -508

28. Februar 2011 0 -1.431 -1.431

buchwert 28. Februar 2011 4.346 5.346 9.692

Der Zugang bei den Geschäfts- oder firmenwerten in höhe von 1.249 tsd. € betrifft eine vertragsgemäße, nachträgliche 
Kaufpreisanpassung.
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Gemäß iAs 36 (Wertminderung von Vermögenswerten) und iAs 38 (immaterielle Vermögenswerte) werden Geschäfts- oder 
firmenwerte nicht planmäßig abgeschrieben, sondern unterliegen regelmäßigen Werthaltigkeitsprüfungen (impairment-Only-
Approach). Werthaltigkeitsprüfungen sind jährlich oder, falls sich ereignisse oder veränderte Umstände ergeben, die auf eine 
mögliche Wertminderung hindeuten, auch häufiger durchzuführen. Zur Durchführung von Werthaltigkeitstests wird der Ge-
schäfts- oder firmenwert der Zahlungsmittel generierenden einheit auf die einzige segmentebene zugeordnet. Dabei werden 
die buchwerte von „Zahlungsmittel generierenden einheiten“ (cash Generating Units [cGU]) mit ihrem jeweiligen erzielbaren 
betrag, d. h. dem höherem Wert aus Nettoveräußerungspreis und Nutzungswert (führendes Wertkonzept bei cropenergies), 
verglichen. eine Wertminderung ist vorzunehmen, wenn der erzielbare betrag (recoverable Amount) einer cGU niedriger als 
deren buchwert ist. 

cropenergies ermittelt zur bestimmung des erzielbaren betrags zunächst den Nutzungswert. Der Nutzungswert ist der barwert 
der zukünftigen cashflows, die voraussichtlich aus der Zahlungsmittel generierenden einheit erzielt werden können. Der Nut-
zungswert wird auf der Grundlage eines Unternehmensbewertungsmodells (Discounted cashflow) ermittelt. Der bestimmung 
liegen cashflow-Planungen zugrunde, die auf der vom Vorstand genehmigten und zum Zeitpunkt der Durchführung des impair-
ment-tests gültigen 5-Jahresplanung basieren. in diese Planungen fließen erfahrungen ebenso ein wie erwartungen hinsichtlich 
der zukünftigen Marktentwicklung.

Die 5-Jahresplanung berücksichtigt wirtschaftliche Daten allgemeiner Art und basiert auf der erwarteten entwicklung  
der aus externen volks- und finanzwirtschaftlichen studien abgeleiteten gesamtwirtschaftlichen rahmendaten. Darüber hinaus 
werden insbesondere länderspezifische Annahmen zur entwicklung des bruttoinlandsprodukts, der Verbraucherpreise und der 
Nominallöhne getroffen. 

Die Kapitalkosten sind als gewichteter Durchschnitt der eigen- und fremdkapitalkosten zu berechnen, wobei die jeweiligen An-
teile am Gesamtkapital ausschlaggebend sind. Die eigenkapitalkosten entsprechen den renditeerwartungen der crop energies-
Aktionäre. Die verwendeten fremdkapitalkosten stellen die aktuellen finanzierungskonditionen des Unternehmens dar. Der aus 
den Kapitalkosten des cropenergies-Konzerns abgeleitete Abzinsungssatz belief sich im februar 2012 auf 7,4 (8,2) % vor steuern 
bzw. 5,5 (6,1) % nach steuern.

cropenergies verwendet für die extrapolation der cashflows über den Planungszeitraum hinaus in der cGU eine konstante  
Wachstumsrate von 1,5 (1,5) %. Diese Wachstumsrate zur Diskontierung der ewigen rente liegt unterhalb der im Detail-
planungszeitraum ermittelten Wachstumsrate und dient im Wesentlichen dem Ausgleich einer allgemeinen teuerungsrate. Die 
cashflows werden abzüglich der investitionen ermittelt, die notwendig sind, um die angenommene Unternehmensentwicklung 
zu erreichen. Die höhe dieser reinvestition stützt sich auf erfahrungswerte der Vergangenheit über erforderliche ersatzbeschaf-
fungen von sachanlagen.

im Geschäftsjahr 2011/12 ergab sich weder aus der jährlichen Überprüfung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder firmenwerte 
noch aus anderen Umständen ein Wertberichtigungsbedarf, da der Nutzungswert der cGU über dem buchwert lag. Der Werthal-
tigkeitstest für Geschäfts- oder firmenwerte basiert auf zukunftsbezogenen Annahmen. änderungen dieser Annahmen werden 
aus heutiger sicht nicht dazu führen, dass die buchwerte der cGU ihren erzielbaren betrag (Nutzungswert) überschreiten und 
deshalb im nächsten Geschäftsjahr angepasst werden müssten. Zum bewertungsstichtag lag der Nutzungswert deutlich über 
den buchwerten der cGU.



(17) Sachanlagen

2011/12 
 
 
 
Tsd. €

grundstücke, grund-
stücksgleiche rechte 

und bauten einschließ-
lich der bauten auf 

fremden grundstücken

Technische  
Anlagen und  
Maschinen

Andere Anlagen, 
betriebs- und  
geschäfts- 
ausstattung  Anlagen im bau gesamt

Anschaffungskosten

1. März 2011 126.335 412.013 17.892 1.395 557.635

Zugänge 4.152 6.645 532 2.006 13.335

Umbuchungen 85 609 24 -718 0

Abgänge -399 -616 -213 -115 -1.343

29. Februar 2012 130.173 418.651 18.235 2.568 569.627

Abschreibungen

1. März 2011 -12.218 -69.873 -3.456 0 -85.547

Jahresabschreibungen -4.394 -25.047 -1.447 0 -30.888

Abgänge 98 313 129 0 540

29. Februar 2012 -16.514 -94.607 -4.774 0 -115.895

buchwert 29. Februar 2012  113.659 324.044 13.461 2.568 453.732

2010/11 
 
 
 
Tsd. €

grundstücke, grund-
stücksgleiche rechte 

und bauten einschließ-
lich der bauten auf 

fremden grundstücken

Technische  
Anlagen und  
Maschinen

Andere Anlagen, 
betriebs- und  
geschäfts- 
ausstattung  Anlagen im bau gesamt

Anschaffungskosten

1. März 2010 123.096 395.350 15.752 4.715 538.913

Zugänge 3.642 13.082 2.152 1.074 19.950

Umbuchungen -136 4.205 39 -4.156 -48

Abgänge -267 -624 -51 -238 -1.180

28. Februar 2011 126.335 412.013 17.892 1.395 557.635

Abschreibungen

1. März 2010 -7.942 -45.671 -2.082 0 -55.695

Jahresabschreibungen -4.276 -24.316 -1.407 0 -29.999

Abgänge 0 114 33 0 147

28. Februar 2011 -12.218 -69.873 -3.456 0 -85.547

buchwert 28. Februar 2011  114.117 342.140 14.436 1.395 472.088

in den Zugängen sind investitionszuschüsse in höhe von 963 (369) tsd. € enthalten, die die Anschaffungskosten 
reduzierten.
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(18) Vorräte

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 16.349 11.764

Unfertige Erzeugnisse 2.468 1.771

Fertige Erzeugnisse, Waren 31.670 24.091

 50.487 37.626

Der Anstieg der Vorräte um 12,9 Mio. € auf 50,5 Mio. € folgt dem Unternehmenswachstum sowie dem Anstieg der rohstoff-
kosten. Wertminderungen ergaben sich nicht (Vorjahr: 39 tsd. €).

(19) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögenswerte

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49.318 53.728

Sonstige Vermögenswerte 33.685 21.826

 83.003 75.554

trotz des gestiegenen Geschäftsvolumens konnten die forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 4,4 Mio. € auf 
49,3 Mio. € verringert werden. Der buchwert ermittelt sich wie folgt:

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011

Gesamtforderungen aus Lieferungen und Leistungen 49.400 53.913

Wertberichtigungen -82 -185

buchwert 49.318 53.728

Die Wertberichtigungen auf forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich folgendermaßen entwickelt:

Tsd. € 2011/12 2010/11

Wertberichtigungen zum 1. März 185 72

Zuführungen 13 119

Verbrauch -110 -4

Auflösungen -6 -2

Wertberichtigungen zum 29./28. Februar 82 185
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Die nachstehende tabelle gibt informationen über die fälligkeiten der noch offenen forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen:

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011

Weder überfällige noch wertberichtigte Forderungen 46.008 47.950

Überfällige Forderungen, die nicht wertberichtigt sind

  bis 10 Tage 1.746 3.808

  11 bis 30 Tage 936 1.735

  31 bis 90 Tage 573 110

  > 90 Tage 55 125

Buchwert 49.318 53.728

Wertberichtigte Forderungen 82 185

gesamtforderungen aus lieferungen und leistungen 49.400 53.913

 
bei den weder wertgeminderten noch überfälligen forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen keine An-
zeichen, dass die schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen können.

Die sonstigen Vermögenswerte in höhe von 33,7 (21,8) Mio. € enthalten positive Marktwerte der derivativen siche-
rungsinstrumente in höhe von 17,0 (17,6) Mio. €, erworbene cO2-emissionsrechte in höhe von 5,8 (0,7) Mio. €, Ansprü-
che aus der erzeugung erneuerbarer energien in höhe von 5,1 (0,0) Mio. €, forderungen aus Vorsteuern in höhe von 
2,7 (1,4) Mio. €, forderungen aus investitionszuschüssen und Anzahlungen in höhe von 1,1 (1,1) Mio. € sowie sonstige 
forderungen in höhe von 2,0 (1,0) Mio. €.

(20) Eigenkapital
Das Grundkapital der cropenergies AG beträgt 85.000.000,00 €. es ist unverändert eingeteilt in 85.000.000 auf den 
inhaber lautende stammaktien ohne Nennbetrag (stückaktien) mit einem anteiligen betrag am Grundkapital von 1,00 € 
je stückaktie. Das Grundkapital ist vollständig eingezahlt.

Die Kapitalrücklage zum bilanzstichtag beträgt unverändert 211,3 Mio. € und enthält das Agio aus Kapitalerhöhungen.

Die Gewinnrücklagen umfassen das thesaurierte Periodenergebnis und die erfolgsneutral erfassten Veränderungen 
bei cashflow hedges, Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen sowie die effekte aus der konsolidierungsbedingten 
Währungsumrechnung. Die cashflow hedges enthalten – unter berücksichtigung latenter steuern – die Marktwert-
veränderungen der Getreide- und Währungsderivate in höhe von 2,4 (4,0) Mio. €. Die Position Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen enthält – unter berücksichtigung latenter steuern – die versicherungsmathematischen Gewinne und 
Verluste leistungsorientierter Pensionszusagen und ähnlicher Verpflichtungen in höhe von -2,0 (-0,7) Mio. €. Die unter 
den Getreide- und Währungsderivaten ausgewiesenen beträge werden im nächsten Geschäftsjahr erfolgswirksam. im 
aktuellen Geschäftsjahr belief sich die höhe der erfolgswirksamen Auflösung im Materialaufwand auf 4,0 Mio. €. Der 
ineffektive teil aus cashflow-hedging, der in der Gewinn-und-Verlust-rechnung erfasst wird, beläuft sich auf einen 
ertrag in höhe von 1,1 Mio. €. 
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einschließlich der Gewinnrücklage in höhe von 57,6 Mio. € beträgt das eigenkapital somit 353,9 (339,3) Mio. €.

Die hauptversammlung vom 15. Juli 2010 hat den Vorstand gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, bis zum 14. Juli 
2015 Aktien der Gesellschaft in höhe von bis zu 10 % des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Der erwerb darf 
über die börse oder mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots erfolgen. Die eigenen Ak-
tien können auch zum Zweck der einbeziehung zu Lasten des bilanzgewinns oder anderer Gewinnrücklagen erworben 
werden. Der Vorstand ist u. a. ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die erworbenen eigenen Aktien unter 
Ausschluss des bezugsrechts der Aktionäre im rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen oder beim erwerb von 
Unternehmen, Unternehmensteilen oder beteiligungen an Dritte zu veräußern oder zur bedienung von Wandel- oder 
Optionsanleihen zu nutzen. Von der ermächtigung zum erwerb eigener Aktien wurde bislang kein Gebrauch gemacht.

Die hauptversammlung vom 19. Juli 2011 hat das bisher bestehende und nicht ausgenutzte genehmigte Kapital (Ge-
nehmigtes Kapital 2006) aufgehoben und ein neues genehmigtes Kapital geschaffen (Genehmigtes Kapital 2011), um 
den handlungsspielraum der Gesellschaft bezüglich etwaiger Kapitalerhöhungen zu erweitern. Der Vorstand ist er-
mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 18. Juli 2016 das Grundkapital um bis zu insgesamt 15 Mio. € 
durch die Ausgabe neuer Aktien gegen bar- und/oder sacheinlage zu erhöhen und dabei das bezugsrecht der Aktionäre 
in bestimmten fällen auszuschließen. Von der ermächtigung zur Ausübung des Genehmigten Kapitals 2011 wurde bis-
lang kein Gebrauch gemacht.

Die hauptversammlung vom 19. Juli 2011 hat das Grundkapital weiter um bis zu 15 Mio. € durch Ausgabe von bis 
zu 15 Mio. neuen Aktien bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2011). Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die bedingte Kapitalerhöhung insoweit durchzuführen, wie es zur bedienung der Wandlungs- bzw. Opti-
onsrechte aus Genussscheinen bzw. Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen, die bis zum 18. Juli 2016 ausgegeben 
werden können, notwendig ist. Von der ermächtigung zur Ausübung des bedingten Kapitals 2011 wurde bislang kein 
Gebrauch gemacht.

(21) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Zur Verbesserung der Vergleichbarkeit der berichterstattung zu Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen hat crop-
energies beschlossen, im rahmen des derzeit gültigen iAs 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) versicherungsmathema-
tische Gewinne und Verluste vollständig in der Periode zu erfassen, in der sie entstehen. Die versicherungsmathema-
tischen Gewinne und Verluste werden ab dem Geschäftsjahr 2011/12 – unter berücksichtigung latenter steuern – in 
den erfolgsneutral im eigenkapital erfassten erträgen und Aufwendungen ausgewiesen. entsprechend den Vorschriften 
von iAs 8 erfolgte die Anpassung rückwirkend zum 1. März 2010. Die nachstehenden Vorjahreszahlen sind, soweit 
erforderlich, angepasst.

Die betriebliche Altersversorgung der cropenergies AG und ihrer tochtergesellschaften beruht auf direkten, leistungs-
orientierten Versorgungszusagen und beitragsorientierten Altersversorgungssystemen.

für die bemessung der Pensionen sind in der regel die Dauer der Zugehörigkeit zum Unternehmen und die versorgungs-
relevanten bezüge maßgeblich.
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Die rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren gemäß iAs 
19 (Leistungen an Arbeitnehmer) unter berücksichtigung der künftigen entwicklung versicherungsmathematisch bewertet.

für die ermittlung der Anwartschaftsbarwerte sowie des in bestimmten fällen zugehörigen Planvermögens wurden  
folgende versicherungsmathematische Parameter zugrunde gelegt:

in % 29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010

Abzinsungssatz 4,50 5,00 5,00

Künftige Gehaltssteigerungen 3,25 2,76 2,50

Künftige Rentensteigerungen 2,25 2,00 2,00

Erwartete Verzinsung des Planvermögens 4,44 4,43 5,00

Der Abzinsungssatz für Pensionsverpflichtungen wird auf Grundlage der auf den finanzmärkten am bilanzstichtag 
beobachtbaren renditen erstrangiger, festverzinslicher Unternehmensanleihen mit einer der mittleren Laufzeit der 
Pensionsverpflichtungen entsprechenden Duration ermittelt. Daneben werden auch andere unternehmensspezifische 
versicherungsmathematische Annahmen wie die Mitarbeiterfluktuation in die berechnung einbezogen. Als biomet-
rische rechnungsgrundlage wurden jeweils die länderspezifischen anerkannten und auf aktuellem stand befindlichen 
sterbetafeln – wie in Deutschland die richttafel heubeck 2005 G – verwendet.

Der Aufwand für Altersversorgung setzt sich wie folgt zusammen:

Tsd. € 2011/12 2010/11

Dienstzeitaufwand 580 527

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 50

Aufzinsung der in Vorjahren erworbenen Ansprüche  286 241

Erwarteter Ertrag aus dem Planvermögen -51 -46

 815 772  
 
bei den beitragsorientierten Altersversorgungssystemen zahlt das Unternehmen aufgrund gesetzlicher oder vertrag-
licher bestimmungen bzw. auf freiwilliger basis an öffentliche oder private rentenversicherungsträger. Die laufenden 
beitragszahlungen sind als Aufwand im Personalaufwand ausgewiesen. sie belaufen sich auf 755 (703) tsd. €. Mit 
Zahlung der beiträge bestehen für das Unternehmen keine weiteren Leistungsverpflichtungen.

Die Aufwendungen aus der Aufzinsung der in den Vorjahren erworbenen Ansprüche sowie der erwartete ertrag aus dem 
Planvermögen sind im finanzergebnis ausgewiesen. Der Aufwand für die im Geschäftsjahr hinzuerworbenen Ansprüche 
ist im Personalaufwand enthalten.



i 93konzernabschluss 
Konzernanhang

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden vollständig und periodengerecht erfasst. sie werden außer-
halb der Gewinn-und-Verlust-rechnung in der Aufstellung der im eigenkapital erfassten erträge und Aufwendungen 
ausgewiesen.

Die bilanzielle Nettoverpflichtung der cropenergies-Gruppe resultiert aus der Gegenüberstellung von Anwartschafts-
barwert der leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen und dem Zeitwert des Planvermögens, angepasst um 
noch nicht erfasste nachzuverrechnende Dienstzeitaufwendungen, und leitet sich wie folgt ab:

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010

Anwartschaftsbarwert der direkten Versorgungsansprüche 8.287 5.720 4.847

Zeitwert des Planvermögens -1.285 -1.111 -975

Nicht durch Planvermögen gedeckte Verpflichtung 7.002 4.609 3.872

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0 -51

rückstellungen für pensionen und  
ähnliche verpflichtungen 7.002 4.609 3.821

29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010

Abzinsungssatz 4,50 % 5,00 % 5,00 %

Die bilanzierten rückstellungen haben sich im Zeitablauf wie folgt entwickelt:

Tsd. € 2011/12 2010/11
rückstellungen am 1. März 4.609 3.821
 Veränderung versicherungsmathematischer  
Gewinne/Verluste leistungsorientierter Pensionszusagen  
und ähnlicher Verpflichtungen

1.719 140

Beiträge des Arbeitgebers -140 -124

Transfer -1 0

Aufwand für Altersversorgung 815 772

rückstellungen am 29./28. Februar 7.002 4.609

im Geschäftsjahr 2011/12 erfolgten keine direkten Pensionszahlungen. Auch für das Geschäftsjahr 2012/13 werden keine 
direkten Pensionszahlungen erwartet.

Die bis zum 29. februar 2012 entstandenen versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste beliefen sich ein-
schließlich der Veränderung im laufenden Geschäftsjahr von -1.719 (-140) tsd. € auf -2.755 (28. februar 2011: -1.036,  
1. März 2010: -896) tsd. €. Diese wurden mit den Gewinnrücklagen verrechnet. Die deutliche erhöhung resultiert maß-
geblich aus der Anpassung des Abzinsungssatzes von 5,00 % auf 4,50 % sowie von Parametern wie Gehalts- und renten-
anpassungen. 



Die entwicklung des Anwartschaftsbarwerts stellt sich wie folgt dar:

Tsd. € 2011/12 2010/11
stand 1. März 5.720 4.847
Transfer -2 0

Dienstzeitaufwand 580 527

Beiträge der Teilnehmer des Plans 18 16

Plananpassung 0 1

Aufzinsung der in Vorjahren erworbenen Ansprüche 286 241

Leistungszahlungen -30 -44

Versicherungsmathematische Verluste  1.715 132

stand 29./28. Februar 8.287 5.720
    davon ganz oder teilweise fondsfinanziert 1.996 1.584

    davon nicht fondsfinanziert 6.291 4.136

Die entwicklung des Planvermögens stellt sich wie folgt dar:

Tsd. € 2011/12 2010/11
stand 1. März 1.111 975
Transfer -1 0

Einzahlungen durch den Arbeitgeber 140 124

Beiträge der Teilnehmer des Plans 18 16

Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 51 46

Leistungszahlungen -30 -44

Versicherungsmathematischer Verlust -4 -6

stand 29./28. Februar 1.285 1.111

Das Planvermögen umfasst zu 48 % Aktien, zu 48 % festverzinsliche Wertpapiere und zu 4 % Versicherungsverträge. Die 
festlegung des erwarteten ertrags aus dem Planvermögen folgt grundsätzlich der Anlagenpolitik des Plans in bezug auf 
die Zusammensetzung der Anlageklassen. Die erwartete Verzinsung von eigenkapitaltiteln berücksichtigt die historische 
Verzinsung, künftige inflationsraten, erwartete Dividenden und das ökonomische Wachstum.

Die erwarteten erträge aus festverzinslichen Anlagen basieren auf dem gegenwärtigen Zinsniveau für langfristige Wert-
papiere, gegebenenfalls korrigiert um einen risikoabschlag, und gewährleisten langfristig die erfüllung der Verpflich-
tungen. im fall von Versicherungsverträgen wird mit einer garantierten Mindestverzinsung gerechnet. Das Planvermögen 
umfasst weder eigene finanzinstrumente noch selbstgenutzte immobilien.

Der erwartete Planertrag weicht um -4 (-6) tsd. € vom tatsächlichen Planertrag in höhe von 47 (40) tsd. € ab.

in den vergangenen fünf Jahren hat sich der finanzierungsstatus, gemessen als Unterschiedsbetrag aus dem Anwart-
schaftsbarwert der leistungsorientierten Verpflichtungen und dem Zeitwert des Planvermögens, wie folgt entwickelt:
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Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010 28.02.2009 29.02.2008

Anwartschaftsbarwert der  
direkten Versorgungsansprüche

 
8.287

 
5.720

 
4.847

 
3.140

 
1.554

Zeitwert des Planvermögens -1.285 -1.111 -975 -632 -38

Finanzierungsstatus 7.002 4.609 3.872 2.508 1.516

29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010 28.02.2009 29.02.2008

Abzinsungssatz 4,50 % 5,00 % 5,00 % 5,50 % 5,50 %

 
Die entwicklung der in den zurückliegenden Jahren erfahrungsbedingten Anpassungen des barwerts aller leistungsorien-
tierten Versorgungsverpflichtungen und des Zeitwerts des Planvermögens stellt sich wie folgt dar:

Tsd. € 29.02.2012 28.02.2011 28.02.2010 28.02.2009

Erfahrungsbedingte Anpassungen 
des Anwartschaftsbarwerts

277 -23 -223 13

Erfahrungsbedingte Anpassungen 
des Planvermögens

4 6 11 0

 
Die erfahrungsbedingten Anpassungen spiegeln die effekte auf die bestehenden Versorgungsverpflichtungen wider, die 
sich aus der Abweichung der tatsächlich eingetretenen bestandsentwicklung von den zu beginn des Geschäftsjahrs unter-
stellten Annahmen ergeben. Dazu zählen bei der bewertung der Versorgungspflichten insbesondere die entwicklung der 
Gehaltssteigerungen, rentenanpassungen, fluktuation der Mitarbeiter sowie biometrischer Daten wie invaliditäts- und 
todesfälle.

(22) Entwicklung der übrigen Rückstellungen

2011/12
Tsd. €

personalauf-
wendungen

Ungewisse  
verbindlichkeiten gesamt

stand 1. März 2011 678 3.819 4.497

Zuführungen 205 7.035 7.240

Verbrauch -241 -962 -1.203

Auflösung -43 -844 -887

stand 29. Februar 2012 599 9.048 9.647

Die rückstellungen für Personalaufwendungen setzen sich im Wesentlichen aus rückstellungen für Jubiläumsauf-
wendungen in höhe von 0,4 (0,3) Mio. € und für berufsgenossenschaftsbeiträge in höhe von 0,1 (0,2) Mio. € zusammen. 
Von dem Gesamtbetrag in höhe von 0,6 Mio. € werden voraussichtlich 0,1 Mio. € im Geschäftsjahr 2012/13 verbraucht.

Die rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten in höhe von 9,0 (3,8) Mio. € betreffen im Wesentlichen cO2-emissi-
onsrechte in höhe von 5,9 (0,8) Mio. €, steuerverbindlichkeiten für laufende steuern in höhe von 1,0 (1,5) Mio. € sowie 
Prozessrisiken in höhe von 0,9 (0,9) Mio. €. Von dem Gesamtbetrag werden voraussichtlich 7,9 Mio. € im Geschäftsjahr 
2012/13 verbraucht. Die Zuführungen zu den rückstellungen enthalten Aufzinsungen in höhe von 22 (18) tsd. €.
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(23)  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten

Tsd. €  29.02.2012 28.02.2011

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.608 30.543

Sonstige Verbindlichkeiten 28.036 23.376

61.644 53.919

 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich aufgrund des gewachsenen Geschäftsvolumens.

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten insbesondere die negativen Marktwerte von derivativen sicherungsinstru-
menten in höhe von 13,4 (13,1) Mio. €, Verbindlichkeiten aus Personalaufwendungen in höhe von 5,6 (4,5) Mio. €, 
Verbindlichkeiten aus sonstigen steuern in höhe von 4,2 (4,0) Mio. € sowie Verbindlichkeiten aus ausstehenden rech-
nungen in höhe von 0,7 (0,5) Mio. €.

(24) Finanzverbindlichkeiten (Nettofinanzschulden)

restlaufzeit restlaufzeit

Tsd. €  29.02.2012 bis 1 Jahr über 1 Jahr 28.02.2011 bis 1 Jahr über 1 Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

 
43.964 11.621 32.343

 
54.973 11.609 43.364

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen 116.150 30.150 86.000 152.362 70.137 82.225

Finanzverbindlichkeiten 160.114 41.771 118.343 207.335 81.746 125.589

Flüssige Mittel -1.731 -12.308

nettofinanzschulden 158.383 195.027

 
Die Nettofinanzschulden zum 29. februar 2012 beliefen sich auf 158,4 (195,0) Mio. €. hiervon stehen der cropenergies- 
Gruppe 118,3 (125,6) Mio. € langfristig zur Verfügung. Die finanzverbindlichkeiten wurden durchschnittlich mit  
3,9 (3,6) % verzinst.

Durch planmäßige tilgungen konnten die finanzverbindlichkeiten um 47,2 Mio. € auf 160,1 Mio. € weiter reduziert 
werden. Von den finanzverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten weisen 32,3 (43,4) Mio. € eine restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr auf. bei den finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen der südzucker-Gruppe 
trifft dies auf 86,0 (82,2) Mio. € zu.

Die finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen die südzucker-Gruppe. Diese gewährte 
kurzfristige bzw. langfristige Darlehen zu marktüblichen Zinssätzen in höhe von 30,2 Mio. € bzw. 86,0 Mio. €.

Das Kapitalmanagement der cropenergies-Gruppe umfasst die steuerung der liquiden Mittel, des eigenkapitals und 
des fremdkapitals. Dabei strebt cropenergies einen hohen eigenkapitalanteil an, um sich Wachstumsoptionen offen 
zu halten.

Am bilanzstichtag waren weder Grundpfandrechte noch sonstige Pfandrechte eingeräumt.
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(25)  Anlage- und Kreditgeschäfte (Originäre Finanzinstrumente)
Die cropenergies-Gruppe hat nachfolgend genannte wesentliche Kreditvereinbarungen getroffen: 

ein im Geschäftsjahr 2005/06 aufgenommenes festverzinsliches bankdarlehen in höhe von ursprünglich 78,0 Mio. € 
ermäßigte sich infolge planmäßiger tilgungen zum 29. februar 2012 auf 39,0 Mio. €. hiervon sind 9,8 Mio. € als kurzfris-
tige finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. Das Darlehen wird mit 3,55 % p. a. verzinst und wird bis zum 30. september 
2015 getilgt.

cropenergies AG hat mit einem teilbetrag von 100 Mio. € eine direkte und flexible Zugriffsmöglichkeit auf eine von 
der südzucker AG vereinbarte syndizierte bankkreditlinie von 600 Mio. €. Der Zinssatz orientiert sich am kurzfristigen 
Zinssatz für interbanken-Darlehen. Am 29. februar 2012 bestand keine inanspruchnahme dieser Kreditlinie.

Die ct biocarbonic Gmbh, an der die cropenergies AG zu 50 % beteiligt ist, hat im Geschäftsjahr 2009/10 ein fest-
verzinsliches bankdarlehen in höhe von insgesamt 6,1 Mio. € aufgenommen. infolge planmäßiger tilgungen beläuft 
sich die restliche Darlehenssumme zum 29. februar 2012 auf 5,8 Mio. €. hiervon sind 718 tsd. € als kurzfristige  
finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. Die genannten beträge sind aufgrund der Quotenkonsolidierung nur zur hälfte in 
den Jahresabschluss einbezogen. Das Darlehen wird mit 3,75 % p. a. verzinst und bis zum 30. Dezember 2019 getilgt.

Die flüssigen Mittel in höhe von 1,7 (12,3) Mio. € bestehen aus kurzfristig verfügbaren einlagen bei banken einwand-
freier bonität.

(26) Derivative Finanzinstrumente
a) Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten
Die cropenergies-Gruppe setzt zur Absicherung von risiken aus der operativen Geschäftstätigkeit in begrenztem  
Umfang derivative instrumente ein. Der einsatz dieser instrumente wird im rahmen des risikomanagementsystems 
durch interne richtli nien geregelt, die grundgeschäftsorientierte Limits festlegen, Genehmigungsverfahren definie ren, 
den Abschluss derivativer instrumente zu spekulativen Zwecken beschränken, Kreditrisiken minimieren und das interne 
Meldewesen sowie die funktionstren nung regeln. Die einhaltung dieser richtlinien und die ordnungsgemäße Abwick-
lung und bewertung der Geschäfte werden regelmäßig unter Wahrung der funktions trennung überprüft.

Währungsrisiken können sich aus transaktionen in fremdwährungen ergeben. Zur teilweisen Absicherung werden deri-
vative sicherungsinstrumente eingesetzt. sowohl die rohstoffbeschaffung als auch der Verkauf der Produkte erfolgten 
weitgehend in euro.

Zinsänderungsrisiken resultieren hauptsächlich aus finanzverbindlichkeiten. soweit Zinsrisiken durch eine feste Zins-
bindung nicht ausgeschlossen sind, behält sich cropenergies vor, dem risiko schwankender Zinssätze durch derivative 
sicherungsinstrumente zu begegnen.

Rohstoffpreisrisiken können sich hauptsächlich aus dem einkauf von Agrarrohstoffen wie Getreide ergeben. soweit 
Preisänderungsrisiken durch physische Lieferverträge nicht ausgeschlossen werden können, setzt cropenergies zur 
teilweisen sicherung derivative finanzinstrumente ein.

Produktpreisrisiken können sich aus schwankenden bioethanolpreisen ergeben. Zur Absicherung von Preisänderungsri-
siken in Lieferverträgen setzt cropenergies in begrenztem Umfang derivative Absicherungen ein.
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b) Marktwerte von derivativen Finanzinstrumenten
Die Nominal- und Marktwerte der derivativen instrumente sowie deren Kreditrisiken innerhalb des cropenergies-Kon-
zerns stellen sich wie folgt dar:

Tsd. € nominalvolumen Marktwerte kreditrisiko

29./28. Februar 2012 2011 2012 2011 2012 2011

cashflow-Hedge-Derivate

Getreidederivate 62.939 68.085 3.590 4.897 3.590 4.897

Währungsderivate 7.874 16.438 -9 -392 0 0

summe cashflow-Hedge-Derivate 70.813 84.523 3.581 4.505 3.590 4.897

Tsd. € nominalvolumen Marktwerte kreditrisiko

29./28. Februar 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Derivate im Handelsbestand

eingebettete Derivate  
(aus Produktlieferverträgen)

104.324 97.051 13.339 12.739 13.339 12.739

Zugehörige sicherungsgeschäfte 
(mit banken)

86.993 70.571 -13.339 -12.739 0 0

summe Derivate im Handelsbestand 191.317 167.622 0 0 13.339 12.739

Die Getreide-, Währungs- und Produktderivate haben bis auf ein Getreidederivat mit einem Nominalvolumen von  
0,2 Mio. € eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.

Als Nominalvolumen eines derivativen sicherungsgeschäfts bezeich net man die rechnerische bezugsgröße, aus der sich 
Zahlungen ableiten. siche rungs gegenstand und risiko sind nicht das Nominalvolumen selbst, sondern nur die darauf 
bezogenen Preis- bzw. Zins ände rungen.

Der Marktwert entspricht dem betrag, den cropenergies zum bilanzstichtag bei unterstellter Auflösung des siche-
rungsgeschäfts zu bezahlen hätte oder erhalten würde. Da zur sicherung von Getreideeinkäufen nur marktübliche, 
handelbare finanzinstrumente eingesetzt werden, wird der Marktwert anhand von Marktnotierungen ermittelt. Die 
Marktwerte anderer sicherungsgeschäfte errechnen sich aus anerkannten bewertungsmodellen.

Zum bilanzstichtag belief sich der Umfang der Getreidederivate auf 62,9 (68,1) Mio. € mit einem Marktwert von  
3,6 (4,9) Mio. €.
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sensitivität: Wären die Getreidepreise zum bilanzstichtag um 10 % höher (niedriger) gewesen, hätte sich der im eigen-
kapital bzw. teilweise in den passiven latenten steuern niederschlagende Marktwert um 6,7 (-6,7) Mio. € verändert.

Der Umfang der Währungsderivate erreichte 7,9 (16,4) Mio. € mit einem Marktwert von 0,0 (-0,4) Mio. €.

Unter den Produktderivaten werden Verkaufsverträge für bioethanol ausgewiesen, die sich an einem variablen energie-
preis orientieren. Die Preisrisiken dieser Geschäfte werden durch ein gegengerichtetes sicherungsgeschäft minimiert. 
Die Nominalvolumen der Absicherungen auf Kundenseite sowie aus den gegengerichteten sicherungsgeschäften belie-
fen sich dabei auf 191,3 (167,6) Mio. €. Grundgeschäft und sicherungsgeschäft bilden dabei eine geschlossene Position. 
so stehen den Marktwerten aus Kundenverträgen in höhe von 13,3 Mio. € Marktwerte aus sicherungsgeschäften in 
höhe von -13,3 Mio. € gegenüber.

Kreditrisiken können sich aus positiven Marktwerten von Derivaten ergeben. Zum 29. februar 2012 beläuft sich der 
positive Marktwert auf 16,9 (17,6) Mio. €. Kreditrisiken werden minimiert, indem derivative Geschäfte über Waren-
terminbörsen mit täglichem Marktwertausgleich oder mit banken bzw. mit Kunden einwandfreier bonität abgeschlossen  
werden.

sämtliche Wertänderungen von Derivatgeschäften, die zur Absicherung zukünftiger Zahlungs ströme durchgeführt wurden  
(cashflow hedges), sind zunächst erfolgsneutral in der Neubewertungsrücklage zu erfassen und werden erst bei reali-
sierung des Zahlungsstroms erfolgswirksam. ihr Marktwert zum 29. februar 2012 belief sich auf 3,6 (4,5) Mio. €.

(27) Zusätzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten
Buch- und beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten
Die nachstehende tabelle stellt die buch- und beizulegenden Zeitwerte der finanziellen Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten nach iAs 39 dar. Der beizulegende Zeitwert eines finanzinstruments ist der betrag, zu dem zwischen 
sachverständigen, vertragswilligen und voneinander unabhängigen Geschäftspartnern ein Vermögenswert getauscht 
oder eine schuld beglichen wird.
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 bewertungskategorie nach iAs 39 29. Februar 2012 28. Februar 2011

Tsd. € buchwert beizulegen-
der zeitwert buchwert beizulegen-

der zeitwert

Finanzielle vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen Kredite und Forderungen 49.318 49.318 53.728 53.728

Sonstige Forderungen *** Kredite und Forderungen 12.957 12.957 6.175 6.175

Flüssige Mittel Kredite und Forderungen 1.731 1.731 12.308 12.308

Derivate im Handelsbestand  
(positiver Marktwert) EzbZbfVW*

 
13.339

 
13.339

 
12.739

 
12.739

Derivate mit Hedge-Beziehung  
(positiver Marktwert)

 
n. a. (Hedge Accounting)

 
3.590

 
3.590

 
4.897

 
4.897

80.935 80.935 89.847 89.847

Finanzielle verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
gehaltene Verbindlichkeiten 43.964 46.102 54.973 56.825

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
gehaltene Verbindlichkeiten

 
116.150

 
116.150

 
152.362

 
152.362

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
gehaltene Verbindlichkeiten

 
33.608

 
33.608

 
30.543

 
30.543

Sonstige Verbindlichkeiten**** 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
gehaltene Verbindlichkeiten 4.841 4.841 1.729 1.729

Derivate im Handelsbestand  
(negativer Marktwert) EzbZbfVerb**

 
13.339

 
13.339

 
12.739

 
12.739

Derivate mit Hedge-Beziehung  
(negativer Marktwert)

 
n. a. (Hedge Accounting)

 
9

 
9

 
392

 
392

211.911 214.049 252.738 254.590
      *  EzbZbfVW = Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte
    **  EzbZbfVerb = Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 
  ***  Ohne Forderungen aus sonstigen Steuern und Anzahlungen in Höhe von 3.833 (2.478) Tsd € 
****  Ohne Verbindlichkeiten aus Personalaufwendungen, sonstigen Steuern sowie im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von 9.847 (8.518) Tsd. € 

summen der  
bewertungskategorien 

Tsd. €

netto-gewinne (+) und  
netto-verluste (-) nach  

bewertungskategorien iAs 39

buchwert
beizulegen-
der zeitwert buchwert

beizulegen-
der zeitwert2011/12 2010/11

Kredite und Forderungen 1.237 809 64.006 64.006 72.211 72.211

EzbZbfVW* 0 0 13.339 13.339 12.739 12.739

EzbZbfVerb** 0 0 13.339 13.339 12.739 12.739

Zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten gehaltene Verbindlichkeiten -8.702 -8.692 198.563 200.701 239.607 241.459
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Das Nettoergebnis nach ifrs 7 umfasst Zinsen, effekte aus Wechselkursänderungen und Wertberichtigungen aus 
forderungen.

Nach ifrs 7.27 sind die jeweiligen Methoden zur ermittlung des fair Value anzugeben. Dabei ist eine dreistufige fair-
Value-hierarchie (sog. Level) zu verwenden. für cropenergies sind nur die Level 1 und 2 relevant. für Level 1 werden 
die Zeitwerte anhand von börsennotierten Marktpreisen ermittelt. Dies ist bei Getreidederivaten der fall. Level 2 liegt 
vor, wenn keine börsennotierten Marktpreise verfügbar sind und die Zeitwerte anhand von auf Marktdaten basierenden 
bewertungsmodellen berechnet werden. hierunter fallen bei cropenergies Währungsderivate und eingebettete Deri-
vate aus Lieferverträgen sowie die dazugehörigen sicherungsgeschäfte mit banken.

für Derivate, die als Level 1 klassifiziert sind, beliefen sich die Marktwerte auf 3,6 (4,9) Mio. €, für Derivate des Levels 
2 auf 0,0 (-0,4) Mio. €.

Wertminderungen im bereich der finanzinstrumente waren nur bei den forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in höhe von 0,1 (0,2) Mio. € notwendig.

Das gesamte Zinsergebnis aus finanzinstrumenten, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, beläuft 
sich auf -6,1 (-5,9) Mio. €. hierin sind Zinserträge von 0,1 (0,0) Mio. € und Zinsaufwendungen von 6,2 (5,9) Mio. € 
enthalten.

für Avalprovisionen hat cropenergies im Geschäftsjahr 2011/12 Aufwendungen in höhe von 0,3 (0,2) Mio. € getätigt.

Die beizulegenden Zeitwerte der finanzinstrumente wurden auf basis der am bilanzstichtag zur Verfügung stehenden 
Marktinformationen und anhand der nachfolgend dargestellten Methoden und Prämissen ermittelt:

Aufgrund der kurzfristigen Laufzeiten der forderungen aus Lieferungen und Leistungen, der sonstigen forderungen 
sowie der Zahlungsmittel wird angenommen, dass die beizulegenden Zeitwerte den buchwerten entsprechen.

Gleiches gilt für Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten.

Die positiven und negativen Marktwerte aus Derivaten betreffen cashflow-hedge-Derivate und Derivate im handels-
bestand (auch Derivate „held for trading“ genannt). sie werden unter den sonstigen forderungen oder sonstigen Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen. Die ermittlung der Marktwerte von Derivaten wird auf basis von stichtagsnotierungen 
vorgenommen.

Die beizulegenden Zeitwerte von langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und verbundenen Unter-
nehmen werden als barwerte der mit den schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweils gültigen 
Zinskurve ermittelt. bei kurzfristigen Laufzeiten wird angenommen, dass die beizulegenden Zeitwerte den buchwerten 
entsprechen.

(28) Risikomanagement in der CropEnergies-Gruppe
Die cropenergies-Gruppe unterliegt Marktpreisrisiken durch die Veränderung der Preise für rohstoffe, bioethanol, 
Lebens- und futtermittel sowie energie. Daneben bestehen finanzielle risiken wie Währungs-, Zins-, Kredit- und  
Liquiditätsrisiken.
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Bonitäts- und Ausfallrisiken  I  Die forderungen aus Lieferungen und Leistungen der cropenergies-Gruppe bestehen 
überwiegend gegenüber den Kunden der Mineralöl- sowie der Lebens-und futtermittelindustrie. Das daraus resultie-
rende Kreditrisiko wird mit Warenkreditversicherungen begrenzt und auf basis von internen richtlinien und Limits 
gesteuert.

für verbleibende restrisiken hinsichtlich der forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden erforderlichenfalls 
Wertberichtigungen angesetzt, die sich am tatsächlichen Ausfallrisiko orientieren. Die maximale risikoposition aus 
forderungen aus Lieferungen und Leistungen entspricht dem buchwert dieser forderungen. Die buchwerte der über-
fälligen sowie der verbleibenden wertgeminderten forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Anhang unter 
Ziffer (19) angegeben.

Das maximale Kreditrisiko der sonstigen forderungen und Vermögenswerte entspricht dem buchwert dieser instru-
mente und ist nach einschätzung von cropenergies nicht von bedeutung.

Liquiditätsrisiko  I  Als Liquiditätsrisiko bezeichnet man die Gefahr, dass ein Unternehmen seinen finanziellen Ver-
pflichtungen nicht fristgerecht bzw. nicht in ausreichendem Maß nachkommen kann.

Die cropenergies-Gruppe generiert Liquidität durch das operative Geschäft sowie – soweit erforderlich – durch Zugriff 
auf externe finanzierungen. Die Mittel dienen der finanzierung von investitionen, Akquisitionen und des Working 
capital.

Um die Zahlungsfähigkeit zu jeder Zeit zu gewährleisten sowie die finanzielle flexibilität der cropenergies-Gruppe zu 
erhöhen, wird darüber hinaus eine Liquiditätsreserve in form von barmitteln, insbesondere aber in form freier Kredit-
linien, vorgehalten. Ausführliche erläuterungen zum finanzmanagement der cropenergies-Gruppe sind im Kapitel  
finanzmanagement ab seite 51 dargestellt.

cropenergies AG hat mit einem teilbetrag von 100 Mio. € eine direkte und flexible Zugriffsmöglichkeit auf eine von 
der südzucker AG vereinbarte syndizierte bankkreditlinie von 600 Mio. €. Diese Kreditlinie steht unter Mithaftung der 
südzucker AG.

Die nachstehende Übersicht zeigt die fälligkeit der Verbindlichkeiten jeweils per 29./28. februar. sämtliche Zahlungs-
abflüsse sind undiskontiert.
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Tsd. €  29. Februar 2012 buchwert vertraglich vereinbarte zahlungsabflüsse

Finanzverbindlichkeiten gesamt bis 1 Jahr  1 bis 2 Jahre 2 bis 3 Jahre 3 bis 4 Jahre 4 bis 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 43.964 46.969 12.720 11.652 10.704 10.344 407 1.142

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 116.150 122.984 36.773 55.319 25.761 5.131 0 0

160.114 169.953 49.493 66.971 36.465 15.475 407 1.142

verbindlichkeiten aus

  Lieferungen und Leistungen 33.608 33.608 33.608 0 0 0 0 0

  Sonstige Verbindlichkeiten 4.841 4.841 4.841 0 0 0 0 0

   Derivate im Handelsbestand 
(negativer Marktwert)

 
13.339

 
13.339

 
13.339

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

   Derivate mit Hedge-Bezie-
hung (negativer Marktwert)

 
9

 
9

 
9

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

51.797 51.797 51.797 0 0 0 0 0

211.911 221.750 101.290 66.971 36.465 15.475 407 1.142

Tsd. €  28. Februar 2011 buchwert vertraglich vereinbarte zahlungsabflüsse

Finanzverbindlichkeiten gesamt bis 1 Jahr  1 bis 2 Jahre 2 bis 3 Jahre 3 bis 4 Jahre 4 bis 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 54.973 59.965 13.340 12.367 11.653 10.711 10.344 1.550

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 152.362 162.226 85.569 14.235 36.697 25.725 0 0

207.335 222.191 98.909 26.602 48.350 36.436 10.344 1.550

verbindlichkeiten aus

  Lieferungen und Leistungen 30.543 30.543 30.543 0 0 0 0 0

  Sonstige Verbindlichkeiten 1.729 1.729 1.729 0 0 0 0 0

   Derivate im Handelsbestand 
(negativer Marktwert)

 
12.739

 
12.739

 
12.739

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

   Derivate mit Hedge-Bezie-
hung (negativer Marktwert)

 
392

 
392

 
392

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

45.403 45.403 45.403 0 0 0 0 0

252.738 267.594 144.312 26.602 48.350 36.436 10.344 1.550

Die Zahlungsabflüsse aus tilgungen von Verbindlichkeiten sind auf den frühesten fälligkeitstermin bezogen. eine Aus-
nahme bilden die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, die mit dem geplanten Zahlungsabfluss 
angesetzt wurden. Die ermittlung von Zinszahlungen von finanzinstrumenten mit variabler Verzinsung erfolgt auf basis 
der am bilanzstichtag gültigen Zinssätze.



Währungsrisiko  I  Währungsrisiken können sich aus transaktionen in fremdwährungen ergeben. Zur teilweisen Ab-
sicherung werden derivative sicherungsinstrumente eingesetzt. sowohl die rohstoffbeschaffung als auch der Verkauf 
der Produkte erfolgten weitgehend in euro.

soweit in einzelfällen finanzielle forderungen oder Verbindlichkeiten in fremder Währung bestehen, unterliegen sie bis 
zu ihrer erfüllung noch dem risiko der Abwertung bzw. Aufwertung. Der bestand an finanzforderungen und -verbind-
lichkeiten in fremdwährungen ist bei cropenergies jedoch von untergeordneter bedeutung.

cropenergies kann aber auch indirekten Währungsrisiken in bezug auf Marktwertschwankungen des euros gegenüber 
dem Us-Dollar und dem brasilianischen real unterliegen. solche indirekten einflüsse auf die Weltmarktpreise für roh-
stoffe, energie und bioethanol lassen sich jedoch nicht quantifizieren.

Zinsrisiko  I  cropenergies ist Zinsänderungsrisiken in der eurozone ausgesetzt. Das Zinsänderungsrisiko resultiert 
hauptsächlich aus finanzverbindlichkeiten. Von den Darlehensinanspruchnahmen per 29. februar 2012 in höhe von 
160,1 Mio. € waren 129,7 Mio. € festverzinslich und 30,4 Mio. € variabel verzinslich.

sensitivität: Würde das Marktzinsniveau um 100 basispunkte höher (niedriger) liegen, würden sich die jährlichen Zins-
aufwendungen für die Darlehen um 0,4 Mio. € erhöhen (vermindern).

Marktpreisrisiko  I  Die cropenergies-Gruppe unterliegt Marktpreisrisiken durch die Veränderung der Preise für end-
produkte, rohstoffe und energie. Zur begrenzung damit verbundener risiken setzt cropenergies in der rohstoff- und 
bioethanolpreissicherung derivative Absicherungen ein. Der einsatz dieser sicherungsinstrumente erfolgt innerhalb 
festgelegter Limits und unterliegt einer ständigen Kontrolle.

sonstige Angaben

(29) Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Zum Abschlussstichtag bestand ein bestellobligo für investitionen in höhe von 4,1 (5,4) Mio. € und für rohstoffe in 
höhe von 227,0 (237,3) Mio. €. Das Obligo für investitionen betrifft im Wesentlichen Optimierungsprojekte bei beste-
henden bioethanolanlagen. Das Obligo für rohstoffe besteht überwiegend für bestellungen von Getreide, rohalkohol 
sowie Zuckersirupen.

Die aus Operating Leasing resultierenden Verpflichtungen belaufen sich auf 1.712 (575) tsd. € und haben folgende fällig-
keitsstruktur:

 
Tsd. €

 
29.02.2012

 
28.02.2011

Fällig in bis zu einem Jahr 1.365 345

Fällig in 1 bis 5 Jahren 322 196

Fällig nach über 5 Jahren 25 34

1.712 575

für cropenergies bestehen eventualverbindlichkeiten in höhe von 93,8 Mio. € überwiegend aus geschäftstypischen Zoll-
avalen. im rahmen einer Darlehensgewährung an die ct biocarbonic Gmbh wurde eine gesamtschuldnerische Mithaftung 
in höhe von 2,9 (3,1) Mio. € eingegangen. eine inanspruchnahme wird derzeit nicht erwartet.
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cropenergies kann möglichen Verpflichtungen aus verschiedenen Ansprüchen oder Verfahren, die anhängig sind oder 
geltend gemacht werden könnten, unterliegen. schätzungen über die künftigen Aufwendungen in diesem bereich sind 
zwangsläufig Unsicherheiten unterworfen. Wenn ein Verlust wahrscheinlich und der betrag zuverlässig schätzbar ist, 
bildet cropenergies rückstellungen für diese risiken. Nach heutigem Kenntnisstand bestehen keine Ansprüche oder Ver-
fahren, die erheblichen einfluss auf die wirtschaftliche Lage der cropenergies-Gruppe haben.

Zum bilanzstichtag bestanden keine weiteren haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen.

(30)  Ergebnis je Aktie
Der Konzernjahresüberschuss belief sich auf 30,2 (28,3) Mio. €. Dies entspricht bei 85 Mio. Aktien einem ergebnis je Aktie 
von 0,36 (0,33) €.

(31) Angaben zur Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung wurde nach den Vorschriften des iAs 7 (Kapitalflussrechnungen) erstellt und zeigt die Verände-
rung des finanzmittelbestands der cropenergies-Gruppe aus den bereichen laufende Geschäftstätigkeit, investitionstä-
tigkeit und finanzierungstätigkeit.

Der cashflow stieg auf 64,0 (63,3) Mio. €. Die Mittelabflüsse aus steuerzahlungen beliefen sich auf 7,5 (7,8) Mio. € und 
sind der laufenden Geschäftstätigkeit zuzuordnen. Außerdem sind Zinsauszahlungen in höhe von 7,5 (7,7) Mio. € ange-
fallen. Die investitionen von 14,4 (21,6) Mio. € für sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte entfallen im Wesent-
lichen auf ersatzinvestitionen und Maßnahmen zur erhöhung der energieeffizienz und Verbesserung der treibhausgas-
bilanz der bioethanolanlagen. Die Akquisitionen und investitionen in langfristige finanzielle Vermögenswerte betreffen die  
Kaufpreisanpassung für den erwerb der ryssen Alcools sAs, siehe textziffer (34). es wurden fördermittel in höhe von 1,0 
(0,4) Mio. € vereinnahmt.

Der bestand an flüssigen Mitteln belief sich per 29. februar 2012 auf 1,7 (12,3) Mio. €.

(32) Aufwendungen für Leistungen des Konzern abschlussprüfers
für Leistungen des Konzernabschlussprüfers, Pricewaterhousecoopers Aktien gesellschaft Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, frankfurt am Main, sind im Geschäftsjahr 2011/12 Aufwendungen in höhe von 140 (137) tsd. € für die 
Konzernabschlussprüfung sowie die Prüfung der Abschlüsse der cropenergies AG und ihrer inländischen tochter-
gesellschaft, der cropenergies bioethanol Gmbh, angefallen.

Darüber hinaus erbrachte der Konzernabschlussprüfer im laufenden Geschäftsjahr andere bestätigungsleistungen in 
höhe von 1 (0) tsd. €.

(33) Entsprechenserklärung nach § 161 AktG
Vorstand und Aufsichtsrat der cropenergies AG haben am 14. November 2011 die entsprechenserklärung nach § 161 
AktG zum Deutschen corporate Governance Kodex abgegeben und den Aktionären der cropenergies AG auf der Website  
www.cropenergies.com unter der rubrik investor relations dauerhaft zugänglich gemacht.

(34) Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen (Related Parties)
„related Party“ im sinne von iAs 24 (Angaben über beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen) sind 
die südzucker AG als Mehrheitsaktionärin sowie deren Vorstand und Aufsichtsrat nebst deren nahen familienangehöri-
gen sowie ihre tochtergesellschaften (südzucker-Gruppe), das Joint Venture ct biocarbonic Gmbh sowie die Mitglieder 
des Vorstands und des Aufsichtsrats der cropenergies AG nebst deren nahen familienangehörigen. Darüber hinaus 
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zählt dazu die süddeutsche Zuckerrüben-Verwertungs-Genossenschaft eG (sZVG), Ochsenfurt, aus deren eigenbesitz 
an südzucker-Aktien zuzüglich der von ihr treuhänderisch für die Gemeinschaft der Anteilsinhaber gehaltenen Aktien 
sich eine Mehrheitsbeteiligung an der südzucker AG errechnet.

Südzucker-Gruppe  I  Die transaktionen mit der südzucker-Gruppe umfassten Warenlieferungen von der südzucker-
Gruppe, insbesondere fertigerzeugnisse sowie verschiedene roh-, hilfs- und betriebsstoffe, im Wert von 48,5 (52,3) 
Mio. €. Daneben wurden Dienstleistungen in höhe von 4,2 (4,0) Mio. € sowie forschungs- und entwicklungsleistungen 
in höhe von 1,9 (2,4) Mio. € erbracht.

im Gegenzug erhielt die cropenergies-Gruppe von der südzucker-Gruppe für Warenlieferungen und damit in Verbin-
dung stehende Zahlungen 47,4 (32,3) Mio. €. ferner erzielte die cropenergies-Gruppe Leistungserlöse in höhe von 2,6 
(2,6) Mio. € sowie erlöse aus Dienstleistungen in höhe von 2,2 (1,7) Mio. €. Aus der Gewährung von Darlehen ergab sich 
für die cropenergies-Gruppe ein negativer Zinssaldo in höhe von 5,6 (5,5) Mio. €.

resultierend aus den vorgenannten Leistungsbeziehungen bestanden gegenüber der südzucker-Gruppe zum bilanz-
stichtag forderungen in höhe von 4,2 (8,8) Mio. € und Verbindlichkeiten in höhe von 12,3 (4,5) Mio. €. Die finanzver-
bindlichkeiten gegenüber der südzucker-Gruppe beliefen sich auf 116,2 (152,4) Mio. €.

hinsichtlich der 2008 erworbenen ryssen Alcools sAs ergab sich im Geschäftsjahr 2011/12 durch Geldzuflüsse von 
Dritten, insbesondere durch eine schadensersatzleistung für eine nicht funktionsfähige betriebsvorrichtung, eine Kauf-
preisanpassung von insgesamt 3,7 Mio. €. Die Kaufpreisanpassung war zum erwerbszeitpunkt vereinbart worden. Zu 
den bilanziellen Konsequenzen verweisen wir auf textziffer (16).

Die Leistungsbeziehungen mit der südzucker AG und ihren tochtergesellschaften wurden zu marktüblichen Preisen 
bzw. Zinsen abgerechnet; Leistung und Gegenleistung entsprachen sich, sodass keine benachteiligungen entstanden. 
Daneben wurden keine wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Personen getätigt.

CT Biocarbonic GmbH  I  für das Joint Venture ct biocarbonic Gmbh wurden Verwaltungsdienstleistungen und Waren - 
lieferungen erbracht, die zu marktüblichen Preisen abgerechnet wurden.

Süddeutsche Zuckerrüben-Verwertungs-Genossenschaft eG  I  Mit der süddeutschen Zuckerrüben-Verwertungs-
Genossenschaft eG (sZVG) gab es keine Geschäftsvorfälle.

Vorstand  I  Der Gesamtvorstand erhielt für das Geschäftsjahr 2011/12 insgesamt eine Vergütung von 0,8 (0,7) Mio. €; 
davon entfielen auf das feste Jahresgehalt 470 (444) tsd. €. Der variable Vergütungsanspruch belief sich auf 276  
(249) tsd. €. Als sachbezüge und beiträge zur sozialversicherung wurden 44 (43) tsd. € gewährt.

Den Pensionsrückstellungen für Vorstandsmitglieder wurden insbesondere aufgrund veränderter versicherungsmathe-
matischer Annahmen 707 (194) tsd. € zugeführt.

Aufsichtsrat  I  Die Vergütung für die gesamte tätigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrats der cropenergies AG belief sich 
auf 170 (170) tsd. € für das Geschäftsjahr 2011/12, zudem wurden angefallene Auslagen in höhe von 4 tsd. € erstattet.

Die beschreibung der Vergütungssysteme für Vorstand und Aufsichtsrat, die bestandteil des Lageberichts ist, ist in der 
erklärung zur Unternehmensführung / corporate Governance-bericht auf der seite 41 angegeben. 
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(35) Aufsichtsrat

Dr. Theo Spettmann
Vorsitzender

Ludwigshafen
Ehem. Vorstandssprecher der Südzucker  
Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt

Weitere Mandate in inländischen, gesetzlich zu  
bildenden Aufsichtsräten
- Carl Zeiss AG, Oberkochen (Vorsitzender)
- Mannheimer AG Holding, Mannheim
- SCHOTT AG, Mainz (Vorsitzender)

Mandate in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien
-  Carl-Zeiss-Stiftung, Heidenheim und Jena, Stiftungsrat 

(Vorsitzender)
-  St. Dominikus Krankenhaus und Jugendhilfe gGmbH,  

Ludwigshafen (Vorsitzender)
- Universität Mannheim (Universitätsrat), Mannheim 
–  Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH 

(ZEW), Mannheim

Prof. Dr. Markwart Kunz
Stellvertretender Vorsitzender

Worms
Mitglied des Vorstands der Südzucker Aktiengesellschaft 
Mannheim/Ochsenfurt

Konzernmandate
- BENEO GmbH, Mannheim (Vorsitzender)
-  Raffinerie Tirlemontoise SA, Brüssel (Belgien),  

(Vorsitzender)
-  Saint Louis Sucre SA, Paris (Frankreich),  

(Stv. Vorsitzender)
- Südzucker Polska SA, Breslau (Polen)
-  Südzucker Versicherungs-Vermittlungs-GmbH,  

Mannheim
-  Zuckerforschung Tulln Gesellschaft m.b.H., Wien  

(Österreich)
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Dr. Hans-Jörg Gebhard

Eppingen
Vorsitzender des Verbands Süddeutscher Zuckerrüben-
anbauer e. V.

Weitere Mandate in inländischen, gesetzlich zu  
bildenden Aufsichtsräten
-  Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt, 

Mannheim (Vorsitzender)
- VK Mühlen AG, Hamburg

Mandate in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien
-  AGRANA Beteiligungs-AG, Wien (Österreich)
-  AGRANA Zucker, Stärke und Frucht Holding AG, Wien 

(Österreich), (Stv. Vorsitzender)
- Freiberger Holding GmbH, Berlin
- Raffinerie Tirlemontoise SA, Brüssel (Belgien)
- Saint Louis Sucre SA, Paris (Frankreich)
-  Süddeutsche Zuckerrüben-Verwertungs-Genossen-

schaft eG (SZVG), Ochsenfurt (Vorsitzender)
- Vereinigte Hagelversicherung VVaG, Gießen
- Z & S Zucker und Stärke Holding AG, Wien (Österreich)

Thomas Kölbl

Speyer 
Mitglied des Vorstands der Südzucker Aktiengesellschaft 
Mannheim/Ochsenfurt

Mandate in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien
-  Baden-Württembergische Wertpapierbörse GmbH, 

Stuttgart

Konzernmandate
- AGRANA Bioethanol GmbH, Wien (Österreich)
-  AGRANA Internationale Verwaltungs- und  

Asset-Management GmbH, Wien (Österreich)
- AGRANA J & F Holding GmbH, Wien (Österreich)
- AGRANA Stärke GmbH, Wien (Österreich)
- AGRANA Zucker GmbH, Wien (Österreich)
- BENEO GmbH, Mannheim
- Freiberger Holding GmbH, Berlin
- Mönnich GmbH, Kassel (Vorsitzender)
-  PortionPack Europe Holding B.V., Oud-Beijerland  

(Niederlande), (Vorsitzender)
- Raffinerie Tirlemontoise SA, Brüssel (Belgien)
- Saint Louis Sucre SA, Paris (Frankreich)
- Südzucker Polska SA, Breslau (Polen)
-  Südzucker Versicherungs-Vermittlungs-GmbH,  

Mannheim (Vorsitzender)
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Franz-Josef Möllenberg

Rellingen
Vorsitzender der Gewerkschaft Nahrung-Genuss- 
Gaststätten

Weitere Mandate in inländischen, gesetzlich zu  
bildenden Aufsichtsräten
-  Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt, 

Mannheim (Stv. Vorsitzender)

Mandate in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien
- Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt am Main

Norbert Schindler

Bobenheim am Berg
Mitglied des Deutschen Bundestags

Mandate in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien
- Kreissparkasse Bad Dürkheim, Bad Dürkheim 
- Landwirtschaftliche Rentenbank, Frankfurt am Main 
- Süddeutsche Krankenversicherung a. G., Fellbach
- Süddeutsche Lebensversicherung a. G., Fellbach 
- Südwestrundfunk, Stuttgart
-  Süddeutsche Zuckerrüben-Verwertungs-Genossen-

schaft eG (SZVG), Ochsenfurt 

(36) Vorstand

Dr. Lutz Guderjahn (COO)

Offstein

Joachim Lutz (CFO)

Mannheim
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(37) Anteilsbesitzliste

Unternehmen
 
sitz

  
land

Anteilsbesitz: 
unmittelbar

Anteilsbesitz: 
mittelbar

CropEnergies Beteiligungs GmbH Mannheim Deutschland 100 %

CropEnergies Bioethanol GmbH Zeitz Deutschland 15 % 85 %

BioWanze SA Brüssel Belgien 100 %

Compagnie Financière de l‘Artois SA Paris Frankreich 100 %

Ryssen Alcools SAS Loon-Plage Frankreich 100 %

CropEnergies Inc. Houston USA 100 %

CT Biocarbonic GmbH Zeitz Deutschland 50 %

(38) Vorschlag zur Gewinnverwendung
Der Konzern-Jahresüberschuss der cropenergies-Gruppe (nach ifrs) erhöhte sich auf 30,2 (28,3) Mio. €. Der für die 
Gewinnverwendung maßgebliche handelsrechtliche bilanzgewinn der cropenergies AG erreichte, nach einer einstellung 
in die Gewinnrücklagen von 6,0 (3,4) Mio. €, 15,4 (12,8) Mio. €.

Angesichts der verbesserten ertragslage schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der hauptversammlung am 17. Juli 2012 
vor, die Dividende auf 0,18 (0,15) € je Aktie anzuheben. Unter Zugrundelegung der Anzahl von 85 Mio. ausgegebenen 
stückaktien ergibt sich eine Ausschüttungssumme von 15,3 (12,8) Mio. €. Der verbleibende bilanzgewinn von 0,1 Mio. €  
soll auf neue rechnung vorgetragen werden.

(39) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem bilanzstichtag haben keine ereignisse stattgefunden, die die ertrags-, finanz- oder Vermögenslage wesent-
lich beeinflussen.

(40) Segmentbericht
Gemäß ifrs 8 (Geschäftssegmente) sind Angaben über jene segmente erforderlich, die das Unternehmen zu internen be-
richts- und steuerungszwecken eingerichtet hat (sogenannter Management Approach).

Die cropenergies-Gruppe stellt nur ein homogenes hauptprodukt (bioethanol) her. Nach mehreren verbundenen bzw. iden-
tischen Produktionsprozessen entstehende ähnliche endprodukte können separat vertrieben werden. Das Management 
steuert die gesamte Unternehmensgruppe anhand der informationen über das hauptprodukt bioethanol. Daher besitzt die 
cropenergies-Gruppe nur ein segment.

Die operative steuerung der cropenergies-Gruppe erfolgt durch den Vorstand als hauptentscheidungsträger im Wesent-
lichen anhand der Kennzahlen zum Deckungsbeitrag pro m3 bioethanol und Auslastungsgrad der Produktionsanlagen sowie 
des operativen ergebnisses.
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Ableitung des segmentvermögens und der segmentverbindlichkeiten

Mio. € 29.02.2012 28.02.2011

Bilanzsumme Aktiva 623,4 638,5

./. Flüssige Mittel -1,7 -12,3

./. Aktive latente Steuern -23,9 -26,8

segmentvermögen 597,8 599,4

Bilanzsumme Passiva 623,4 638,5

./. Eigenkapital -353,9 -339,3

./. Finanzschulden -160,1 -207,3

./. Passive latente Steuern -23,9 -26,0

./. Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten -7,2 -2,9

segmentverbindlichkeiten 78,3 63,0

segmentierung nach regionen

Mio. € 29.02.2012 28.02.2011

Umsatzerlöse mit Dritten

Deutschland 301,0 227,0

Ausland 271,1 245,8

572,1 472,8

segmentvermögen*

Deutschland 227,4 229,9

Ausland 370,4 369,5

597,8 599,4

investitionen in sachanlagen und immaterielle vermögenswerte*

Deutschland 3,2 9,4

Ausland 11,2 12,2

14,4 21,6

*  inklusive Anlagen im Bau

Die regionale Zuteilung des segmentvermögens und der investionen erfolgte nach den Ländern, in denen die Gesellschaf-
ten der cropenergies-Gruppe ihren sitz haben. Die Umsatzerlöse mit Dritten bestimmten sich nach der Lieferdestination.

im Geschäftsjahr 2011/12 erwirtschaftete die cropenergies-Gruppe mit einem Kunden Umsatzerlöse von 19,3 % des 
Konzernumsatzes.
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im berichtszeitraum fielen sonstige betriebliche erträge von 14,1 (8,9) Mio. €, Abschreibungen von 31,4 (30,5) Mio. €, 
sonstige betriebliche Aufwendungen von 47,0 (46,3) Mio. €, finanzerträge von 0,2 (0,2) Mio. €, finanzaufwendungen von 
8,1 (8,2) Mio. € sowie ein steueraufwand von 13,8 (10,5) Mio. € an. bei einem operativen ergebnis von 53,0 (45,9) Mio. € 
ergab sich somit ein Jahresüberschuss von 30,2 (28,3) Mio. €.
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns 
vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des 
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird sowie die 
wesentlichen chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Mannheim, 3. Mai 2012 
 
D e r   V O r s t A N D

Dr. Lutz Guderjahn   Joachim Lutz 
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114 i Wiedergabe des bestätigungsvermerks

Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der  
crop energies AG, Mannheim, und ihrer tochtergesell-
schaften – bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, 
Aufstellung der erfolgsneutral im eigenkapital erfassten 
erträge und Aufwendungen, Kapitalflussrechnung, bilanz, 
entwicklung des eigenkapitals und Konzernanhang für das 
Geschäftsjahr vom 1. März 2011 bis 29. februar 2012 – 
geprüft.

verantwortung des vorstands für den konzernabschluss
Der Vorstand der cropenergies AG ist verantwortlich für 
die Aufstellung dieses Konzernabschlusses. Diese Verant-
wortung umfasst, dass dieser Konzernabschluss in Über-
einstimmung mit den ifrs, wie sie in der eU anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 hGb anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften aufge-
stellt wird und unter beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der 
Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns vermit-
telt. Der Vorstand ist auch verantwortlich für die internen  
Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstel-
lung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist.

verantwortung des Abschlussprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung 
ein Urteil zu diesem Konzernabschluss abzugeben. Wir 
haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit 
§ 317 hGb unter beachtung der vom institut der Wirt-
schaftsprüfer (iDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung sowie unter ergän-
zender beachtung der international standards on Auditing 
(isA) durchgeführt. Danach haben wir die berufspflichten 
einzuhalten und die Abschlussprüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass hinreichende sicherheit darüber er-
langt wird, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen ist.

eine Abschlussprüfung umfasst die Durchführung von  
Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im 
Konzernabschluss enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshand-
lungen liegt im pflichtgemäßen ermessen des Abschluss-
prüfers. Dies schließt die beurteilung der risiken wesent-

licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Konzernabschluss ein. bei der beurteilung 
dieser risiken berücksichtigt der Abschlussprüfer das in-
terne Kontrollsystem, das relevant ist für die Aufstellung 
eines Konzernabschlusses, der ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes bild vermittelt. Ziel hierbei ist 
es, Prüfungshandlungen zu planen und durchzuführen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems des Konzerns abzugeben. eine Abschluss-
prüfung umfasst auch die beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten rechnungslegungsmethoden und der 
Vertretbarkeit der vom Vorstand ermittelten geschätzten 
Werte in der rechnungslegung sowie die beurteilung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

prüfungsurteil
Gemäß § 322 Abs. 3 satz 1 hGb erklären wir, dass unsere 
Prüfung des Konzernabschlusses zu keinen einwendungen 
geführt hat.

Nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss 
in allen wesentlichen belangen den ifrs, wie sie in der eU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 
hGb anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und vermittelt unter beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der 
Vermögens- und finanzlage des Konzerns zum 29. febru-
ar 2012 sowie der ertragslage für das an diesem stichtag 
endende Geschäftsjahr. 

vermerk zum konzernlagebericht 

Wir haben den beigefügten Konzernlagebericht der  
cropenergies AG  für das Geschäftsjahr vom 1. März 
2011 bis 29. februar 2012 geprüft. Der Vorstand der  
cropenergies AG ist verantwortlich für die Aufstellung des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den nach  
§ 315a Abs. 1 hGb anzuwendenden deutschen gesetz- 
lichen Vorschriften. Wir haben unsere Prüfung in Überein-
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stimmung mit § 317 Abs. 2 hGb und unter beachtung der 
für die Prüfung des Konzernlageberichts vom institut der 
Wirtschaftsprüfer (iDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Danach ist die Prüfung des Konzernlageberichts so zu 
planen und durchzuführen, dass hinreichende sicherheit 
darüber erlangt wird, ob der Konzernlagebericht mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Abschlussprüfung 
gewonnenen erkenntnissen in einklang steht, insgesamt 
ein zutreffendes bild von der Lage des Konzerns vermittelt 
und die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung 
zutreffend darstellt. 

Gemäß § 322 Abs. 3 satz 1 hGb erklären wir, dass unsere 
Prüfung des Konzernlageberichts zu keinen einwendungen 
geführt hat. 

Nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung des 
Konzernabschlusses und Konzernlageberichts gewonnenen 
erkenntnisse steht der Konzernlagebericht in einklang mit 
dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des bild von der Lage des Konzerns und stellt die chancen 
und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

frankfurt am Main, den 3. Mai 2012
Pricewaterhousecoopers Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. ralf Worster  Olav Krützfeldt
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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Alkohol  I  ➔ ethanol.

Abfindungs-Cap  I  Die Obergrenze der Zahlung, die ein 
Mitglied des Vorstands bei vorzeitiger beendigung seiner 
tätigkeit erhält. 

Beimischung (zum Benzin)  i  Die Zugabe von ➔ bio-
ethanol zu ➔ Ottokraftstoff. in europa gibt es für ➔ 
Ottokraftstoff die Norm eN 228, die den Zusatz von  
5 Vol.-% ➔ ethanol oder 15 Vol.-% etbe erlaubt, sowie 
die Norm e51626-1, welche den Zusatz von 10 Vol.-% 
➔ ethanol erlaubt. Weltweit sind unterschiedliche etha-
nolbeimischungen zu konventionellem ➔ Ottokraftstoff 
üblich (z. b. 20 – 25 Vol.-% in brasilien; 10 – 15 Vol.-% in 
den UsA). 

Bioethanol  i  Aus nachwachsenden rohstoffen gewon-
nener ➔ Alkohol. Als rohstoff kommt zucker-, stärke- 
oder zellulosehaltige biomasse infrage. Die cropenergies 
AG setzt Getreide und ➔ Zuckersirupe als rohstoffe ein.  

Biokraftstoffe  i  Aus biomasse gewonnene Kraftstoffe 
(z. b. ➔ bioethanol, biodiesel, biogas, Pflanzenöl). 

Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung (Biokraft-
NachV)  i  Am 2. November 2009 in Kraft getretene 
Verordnung über Anforderungen an eine nachhaltige  
herstellung von ➔ biokraftstoffen. Die Verordnung soll 
sicherstellen, dass künftig nur noch solche ➔ biokraft-
stoffe steuerlich begünstigt oder auf die biokraftstoff - 
quote angerechnet werden können, die unter beachtung 
verbindlicher Nachhaltigkeitsstandards hergestellt wurden.  
Mit der Verordnung werden die ➔ Nachhaltigkeitskrite-
rien der europäischen Union für den biokraftstoffbereich 
in Deutschland rechtlich festgeschrieben.

CDS (Condensed Distillers’ Solubles)  i  flüssiges futter-
mittel aus ➔ schlempe, die bei der bioethanol herstellung 
aus Getreide anfällt und eingedickt wird.

CO2  i  ➔ Kohlendioxid.

Compliance  i  einhaltung von Gesetzen, richtlinien und 
freiwilligen Kodizes als element der verantwortungsvollen 
Unternehmensführung (➔ corporate Governance).

Corporate Governance  i  Verantwortungsvolle Un-
ternehmensführung und -kontrolle. Gesamtheit der auf 
die Aktionärsinteressen ausgerichteten Grundsätze und 
regeln über Organisation, Verhalten und transparenz, 
die – unter Wahrung von entscheidungsfähigkeit und  
effizienz der führung – auf oberster Unternehmensebene 
ein ausgewogenes Verhältnis von Leitung und Kontrol-
le anstreben. hierdurch soll die transparenz der Unter-
nehmensführung erhöht, die Zusammenarbeit der Organe 
eines Unternehmens verbessert und effiziente Kontrolle  
der Unternehmensführung gewährleistet werden. Die  
cropenergies AG sieht in der einhaltung von c.-Grundsät-
zen ein bedeutendes Mittel zur stärkung des Vertrauens 
der Anleger, Kunden, Mitarbeiter und der Öffentlichkeit in 
die Leitung und Überwachung des Unternehmens.

Corporate Governance Kodex  i  Durch den Gesetz-
geber im Jahr 2002 eingeführter Kodex, der wesentliche 
gesetzliche Vorschriften zur Leitung und Überwachung 
deutscher börsennotierter Gesellschaften (Unterneh-
mensführung) darstellt und darüber hinaus international 
und national anerkannte standards guter und verant-
wortungsvoller Unternehmensführung enthält. es besteht 
eine gesetzliche Verpflichtung für alle deutschen börsen-
notierten Unternehmen, alljährlich zu erklären, inwiefern 
den empfehlungen entsprochen wurde und wird.

CropPower85  i  c. ist ein gemäß DiN 51625 herge-
stellter e85-Qualitätskraftstoff (➔ e85) für flexible fuel 
Vehicles (➔ ffVs). c. ist ein bioethanol-benzin-Gemisch 
mit einem bioethanolanteil von bis zu 86 %.  

Cross Compliance  i  Grundsatz der Landwirtschaft in  
der eU, dass Landwirte Umweltschutzauflagen erfüllen 
müssen, um in den Genuss von Marktstützungsmaß-
nahmen zu kommen. c. war teil der reform der euro-
päischen Landwirtschaftspolitik im rahmen der Agenda 
2000 und ist seit 2005 verpflichtend. beispiele für Um-
weltauflagen der c. sind die einhaltung der zulässigen 
höchstmenge von Düngemitteln pro hektar und die be-
folgung bestimmter regeln bezüglich des einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln. insgesamt wurden 19 rechts-
akte erlassen, die die bereiche Umwelt, Gesundheit von 
Mensch, tier und Pflanzen sowie tierschutz betreffen. 
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D&O-Versicherung  i  (Directors-and-Officers-Ver-
sicherung, auch Organ- oder Manager-Haftpflicht-
versicherung)  i  eine Vermögensschadenhaftpflicht-
versicherung, die ein Unternehmen für seine Organe und 
leitenden Angestellten abschließt.

Dehydratation  i  Die so genannte trocknung des ➔  
Alkohols. in diesem letzten schritt der bioethanolpro-
duktion wird dem ➔ Alkohol nahezu das gesamte rest-
liche Wasser entzogen und so ein reinheitsgrad von über 
99 % erreicht.

Derivate  I  Derivative Finanzinstrumente  i  finanz-
produkte, deren Marktwert entweder aus klassischen 
basisinstrumenten wie Aktien oder rohstoffen oder aus 
Marktpreisen wie etwa Zinssätzen oder Wechselkursen 
abgeleitet werden kann. D. existieren in vielfältigen  
formen, so etwa als Optionen oder ➔ termingeschäfte 
(➔ futures).   

Destillation  i  Auftrennung von flüssigkeiten, die aus 
verschiedenen bestandteilen zusammengesetzt sind, 
durch kontrollierte erhitzung, z. b. fraktionierte Destilla-
tion von rohöl oder trennung von ➔ Alkohol und Wasser. 
basis dieser trennungsmöglichkeit sind die unterschied-
lichen siedepunkte der Mischungsbestandteile.  

DDGS (Distillers’ Dried Grains with Solubles)  i 
trockenschlempe. Als D. wird die getrocknete ➔ schlempe  
der ethanolherstellung aus Getreide bezeichnet, die in der 
tierernährung als wertvolles Proteinfuttermittel einge-
setzt wird.  

E5  i  Kraftstoff für Ottomotoren aus 5 Vol.-% ➔ bio-
ethanol und 95 Vol.-% benzin. Gemäß der Norm eN 228 
ist er in europa für konventionelle Ottomotoren zuge lassen.

E10  i  Kraftstoff aus 10 Vol.-% ➔ bioethanol und  
90 Vol.-% benzin. Mit der änderung der ➔ Kraftstoff-
qualitätsrichtlinie wurde die Grundlage für die eU-weite 
Anpassung der Normen für ➔ Ottokraftstoff gelegt, die 
in Zukunft den Zusatz von 10 Vol.-% ➔ ethanol zu ➔ 
Ottokraftstoff in der eU generell erlauben sollen. Die  eU-
Mitgliedsstaaten müssen die jeweiligen nationalen rege-
lungen anpassen, um die Möglichkeit zur einführung von 

e10 zu schaffen. An deutschen tankstellen wird e10 seit 
dem 1. Januar 2011 angeboten. für e. gilt in Deutschland 
die Norm e51626-i.

E85 i in Deutschland besonders förderungswürdiger 
Kraftstoff für flexible fuel Vehicles (➔ ffVs). e85 ist ein 
bioethanol-benzin-Gemisch mit einem bioethanolanteil 
von rund 85 %. für e. gilt in Deutschland die DiN 51625. 
Die cropenergies AG produziert und vertreibt e85-Quali-
tätskraftstoff unter dem Markennamen ➔ cropPower85 
in Deutschland. 

EBIT (Earnings Before Interest and Taxes)  i  ➔  ergeb-
nis vor Zinsen und steuern. 

EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation 
and Amortization)  i  ergebnis vor Zinsen, steuern, Ab-
schreibungen auf sachanlagen und Abschreibungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände.

Enzym  i  Veraltet: ferment. biochemischer Katalysator, 
der hilft, ein substrat zu spalten oder zu verändern, ohne 
sich selbst aufzubrauchen. e. bestehen aus eiweiß (Protein).  

Ergebnis je Aktie  i  Den Aktionären der cropenergies AG 
zurechenbares ergebnis nach steuern, das auf eine Aktie 
entfällt. Das e. wird als Quotient des Jahresergebnisses 
nach Minderheitenanteilen im Verhältnis zur Anzahl der 
im Geschäftsjahr durchschnittlich im Umlauf befind-
lichen Aktien ermittelt.

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  i  Kennzahl, 
die die operative ertragskraft eines Unternehmens misst, 
indem aus dem Jahresüberschuss der steueraufwand und 
das finanzergebnis eliminiert werden. Dem e. kommt bei 
einem Vergleich von Unternehmen, die unterschiedliche 
finanzstrukturen aufweisen oder nicht vergleichbaren 
steuersystemen ausgesetzt sind, eine zentrale bedeutung 
zu. Das von der cropenergies AG ausgewiesene „ergeb-
nis der betrieblichen tätigkeit“ entspricht weitgehend der 
Definition des e.

Erneuerbare Energien  i  regenerative energien, die  
im Gegensatz zu fossilen energieträgern theoretisch un-
begrenzt zur Verfügung stehen. Man unterscheidet die 
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drei Gruppen Wärme, strom und Kraftstoffe, die jeweils 
wieder unterteilt werden können. 

Erneuerbare-Energien-Richtlinie  i  richtlinie 2009/ 
28/eG des europäischen Parlaments und rates zur förde-
rung der Nutzung von energie aus erneuerbaren Quellen 
vom 23. April 2009. Die e. schreibt unter anderem einen 
verbindlichen Anteil ➔ erneuerbarer energien am ener-
gieverbrauch im transportsektor von 10 % im Jahr 2020 
vor. Die e. enthält ebenfalls regelungen zur nachhaltigen 
Produktion von ➔ biokraftstoffen als Voraussetzung  
für eine förderung und die Anrechnung auf die eU-bio-
kraftstoffziele. Zum Nachweis der einhaltung der recht-
lich definierten Anforderungen sind die Wirtschaftsteil-
nehmer zu einer unabhängigen Überprüfung verpflichtet 
(z. b. Zertifizierungssysteme). bis zum 5. Dezember 2010 
musste die e. von den Mitgliedsstaaten in nationales 
recht umgesetzt werden.

Ethanol  i  Auch ethylalkohol (veraltet äthanol, äthylalko-
hol). Gehört zur Gruppe der Alkohole, steht im engeren sinn 
synonym für ➔ Alkohol. e. ist das hauptprodukt der alko-
holischen Gärung. hauptbestandteil von branntwein und 
trinkalkohol. e. wird als Kraftstoffadditiv (➔ bio ethanol) 
und als alleiniger Kraftstoff, aber auch in der chemischen 
oder pharmazeutischen industrie verwendet.

FFVs (Flexible Fuel Vehicles)  i  f. sind kraftstoff- 
flexibel, das heißt, sie können sowohl mit reinem ➔ Otto-
kraftstoff als auch – in europa – mit bis zu 86 % ➔ bio-
ethanol betrieben werden. sie haben einen einzigen tank 
und erkennen über einen sensor das Mischungsverhält-
nis von ➔ bioethanol und ➔ Ottokraftstoff. Das Motor-
management passt die Zündzeitpunkte automatisch an 
die Zusammensetzung des Gemischs an. 

Fraunhofer-Gesellschaft  i  Die f. betreibt anwendungs-
orientierte forschung zum direkten Nutzen für Unterneh-
men und zum Vorteil der Gesellschaft.

Futures  i  ➔ termingeschäfte.

Gallone  i  Volumenmaß (trocken- und flüssigkeitsmaß), 
für das mehrere Definitionen existieren. Die in den UsA 
für flüssigkeiten gebräuchliche Us liquid gallon entspricht 
3,785 Litern. 

Getreidewirtschaftsjahr  i  Zeitraum von zwölf Monaten 
zur sammlung von Daten (z. b. Anbaufläche, erntemen-
gen) zu einer bestimmten Getreidesorte. Das G. beginnt 
mit der Getreideernte. in europa dauert das Wirtschafts-
jahr für Weizen beispielsweise vom 1. Juli bis 30. Juni.

Gewichtsprozent  i  Prozentuale Angabe des relativen 
Masseanteils einer Komponente an der Gesamtmasse 
eines stoffgemisches (Abk. Gew.-%).

Gluten  i  Kleber oder Klebereiweiß, welches in Getreide-
körnern enthalten ist. G. wird in der industrie als Lebens- 
und futtermittel verwendet. 

IFS-Zertifizierung (International Food Standard)  i  Zerti - 
fizierung und Überprüfung von systemen zum sicherstellen 
der Lebensmittelsicherheit sowie der Qualität bei der Pro-
duktion von Lebensmitteln. Die Zertifizierung erfolgt durch 
akkreditierte Zertifizierer.

Kohlendioxid (CO2)  i  entsteht bei der Verbrennung von 
kohlenstoffhaltigem Material. Dient als Ausgangsprodukt 
für den Aufbau pflanzlicher biomasse durch Photosynthese.  
bei der Verbrennung von biomasse wird nur so viel cO2 
abgegeben, wie von dieser zuvor beim Wachsen aufge-
nommen worden ist. K. ist ein ➔ treibhausgas. K. kann 
in der Lebensmittel- und Verpackungsindustrie verwendet 
werden. 

Kraftstoffqualitätsrichtlinie  i  richtlinie 98/70/eG des 
europäischen Parlaments und des rates vom 13. Oktober 
1998, die Mindestanforderungen für die beschaffenheit 
und Auszeichnung der Qualitätsdaten von Kraftstoffen 
festlegt. Mit der K. haben das europäische Parlament und 
der rat einem änderungsvorschlag der eU-Kommission 
zur Verringerung von luftverunreinigenden emissionen 
und treibhausgasemissionen von Kraftstoffen zuge-
stimmt. in diesem Zusammenhang wurde auch die eU-
weite einführung von ➔ e10-Kraftstoff ermöglicht. 

Kuppelprodukte  i  K. entstehen, wenn bei der her-
stellung eines Produktes mit technischer Notwendigkeit 
mindestens ein weiteres Produkt anfällt. so kann z. b. ➔ 
schlempe, die als K. bei der Produktion von ➔ bioethanol 
aus Getreide anfällt, etwa zu den futtermitteln ➔ DDGs 
oder ➔ cDs weiterverarbeitet werden.
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Lignozellulose  i  Verbund aus ➔ Zellulose, hemizellulose 
und Lignin, der das strukturgerüst der pflanzlichen Zell-
wand bildet. Die Gewinnung von ➔ bioethanol aus ligno-
zellulären rohstoffen wie stroh oder holz befindet sich in 
der entwicklungsphase.

Nachhaltigkeitskriterien  i  Kriterien, die ➔ biokraft-
stoffe, die für die erreichung der Ziele der ➔ „erneuer-
bare-energien-richtlinie“ verwendet werden, sowie bio - 
kraftstoffe, denen nationale förderregelungen zugute 
kommen, erfüllen müssen, um ihre ökologische Nachhal-
tigkeit unter beweis zu stellen. beispiele für N. sind eine 
Mindesteinsparung von ➔ treibhausgasen und der schutz 
von flächen mit hoher biologischer Vielfalt. bei der for-
mulierung der ➔  „erneuerbare-energien-richt linie“ wur-
den auch soziale N. berücksichtigt. 

Nachhaltigkeitszertifizierung  i  Dient der Überwachung  
und Kontrolle der kompletten Anbau-, Liefer- und her-
stellungskette von biokraftstoffen zur einhaltung der 
Vorgaben der ➔ biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung 
durch unabhängige Zertifizierungssysteme und -stellen, 
die von staatlichen Aufsichtsbehörden (z. b. bundesanstalt 
für Landwirtschaft und ernährung (bLe) in Deutschland) 
anerkannt und überwacht werden. N. findet auch bei der 
Verstromung von flüssiger biomasse Anwendung.

Ottokraftstoff  i  Offizielle bezeichnung für Normal- 
(regular-) und super- (Premium-) benzine für Vergaser 
und einspritzmotoren mit fremdzündung. Die Qualität 
von europäischen O. ist in eN 228 festgelegt.

ProtiGrain®  i  Markenname für das von cropenergies 
produzierte ➔ DDGs. P. wird als hochwertiges Protein-
futtermittel vermarktet. 

ProtiWanze®  i  Markenname für das von cropenergies  
in Wanze produzierte  ➔  cDs. P. ist ein flüssiges futter-
mittel mit einem hohen Proteingehalt.

Rektifikation  i  schritt der bioethanolproduktion, in 
dem der ➔ Alkohol aufgereinigt wird und reststoffe ent-
fernt werden.

Schlempe  i  rückstand an nicht vergärbaren stoffen, der 
bei der Destillation anfällt. sch. aus Getreide ist wegen  
des Gehalts an eiweiß, stickstoffverbindungen, fetten  
u. a. ein wertvolles futtermittel für Nutztiere.

Termingeschäfte  i  Kontrakte über die Lieferung und Ab-
nahme eines bestimmten Gegenstands zu einem Zeitpunkt 
in der Zukunft, zu einem bei Vertragsabschluss vereinbar-
ten Preis oder an der börse am stichtag festgestellten Kurs. 

Treibhausgase  i  Neben Methan, Distickstoffoxid und 
den fcKWs ist ➔ Kohlendioxid das wichtigste anthropo-
gene treibhausgas. Das Ansteigen der Konzentration von 
treibhausgasen in der Atmosphäre ist verantwortlich für 
den Klimawandel. hauptverursacher von cO2-emissionen 
ist die industrie, gefolgt vom Gebäude-sektor (raum-
wärme, elektrische Geräte etc.) und dem Verkehrssektor.

Triticale  i  Getreideart, eine Kreuzung aus Weizen und 
roggen.

Volumenprozent (Volumenkonzentration)  i  schreib-
weise Vol.-% oder v/v. bezeichnung für den Alkoholanteil 
einer flüssigkeit bezogen auf das Volumen bei 20 °c. 

Warentermingeschäfte  i  ➔ termingeschäfte über Ab-
nahme und Lieferung von handelswaren, z. b. landwirt-
schaftlichen erzeugnissen. 

Zellulose  i  Gerüstsubstanz von Pflanzen, hauptbestand-
teil der Zellwände. Z. ist ein Polysaccharid, das aus einigen 
tausend ß-Glucosebausteinen aufgebaut ist. es ist u. a. 
durch Mineralsäuren, enzyme oder Pilze spaltbar („holz-
verzuckerung", holzzuckerspiritus-Gewinnung). Verfahren 
zur herstellung von ➔ bioethanol aus Z. befinden sich im 
entwicklungsstadium.

Zuckersirupe  i  Zwischenprodukte der Zuckerher stellung. 
Die cropenergies AG nutzt Z. in ihren bioethanolanlagen 
als rohstoff für die bioethanolherstellung.
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Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen

Dieser Geschäftsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und einschätzungen des Vorstands 
der cropenergies AG beruhen. Auch wenn der Vorstand der Überzeugung ist, dass diese Annahmen und Planungen zutref-
fend sind, können künftige tatsächliche entwicklungen und die künftigen tatsächlichen ereignisse von diesen Annahmen 
und schätzungen aufgrund einer Vielzahl interner und externer faktoren erheblich abweichen.

Zu nennen sind in diesem Zusammenhang beispielsweise Veränderungen der gesamtwirtschaftlichen Lage und ordnungspo-
litischen rahmenbedingungen sowie die entwicklung der rohstoff- und Ölpreise.

cropenergies übernimmt keine Gewährleistung und keine haftung dafür, dass die künftige entwicklung und die künftig 
erzielten tatsächlichen ergebnisse mit den in diesem Geschäftsbericht geäußerten Annahmen und schätzungen überein-
stimmen werden.
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